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Ein Handelsvertrag mit den Uereinigten
Staaten ?

O Karlsruhe , 15. Mai . Die Annahme der neuen Tarif¬
bill im Washingtoner Rcpräsentantenhause hat in der deut¬
schen Geschäftswelt vielfach die Hoffnung Wiederaufleben
lasten, dag es endlich doch einmal zwischen dem Deutschen
Reich und den Vereinigten Staaten zu einem wirklichen
Handelsvertrag kommt . Unsere Handelsbeziehungen zu den
Vereinigten Staaten haben sich aufgebaut auf dem frühercn
preußifchen Meistbegünstigungsvertrag und beruhen zurzeit
auf dem Abkommen vom 2. Mai 1907 , das uns die Meist¬
begünstigung sichern sollte , während wir einen Teil unseres
früheren Vertragstarifes den Amerikanern einräumen . Am
7 . Februar 1919 haben wir ihnen dann unseren ganzen Ver¬
tragstarif eingeräumt . Die Geschichte unserer Handels¬
beziehungen zu den Vereinigten Staaten bildet feit dein An¬
fang der neunziger Jahre , feit dem Uebergang Deutschlands
zu dem System der Tarifverträge eine ununterbrochene Kette
non Hinfälligkeiten , da die Amerikaner ihre Mindesttarff
fätze nur gegen besondere Vergünstigungen an das Ausland
gewähren wollen, wobei Deutschland mit wichtigen Artikeln
differenziert wurde , da wir die amerikanische Auffassung der
Meistbegünstigung nicht anerkennen wollten . Schließlich
haben wir uns dem amerikanischen Standpunkt mehr oder
weniger anbequemt und den Vereinigten Staaten am 7 . Sep¬
tember 1910 unseren ganzen Vertragstaris eingeräumt .
Gleichwohl wurden wir in den letzten Jahren nochmals diffe¬
renziert mit einigen Artikeln , die von Kanada zollfrei ein¬
geführt werden konnten , während wir die vorgeschriebenen
Zölle des hochschutzzöllncrischen Payne -Tarifs bezahlen mutz¬
ten . Erft vor einigen Tagen ist durch den Spruch des ober¬
sten amerikanischen Zollgcrichts die Differenzierung gefallen,
sodatz nunmehr auch Holzstoffe , Pappe und Papier zollfrei
aus Deutschland nach den Vereinigten Staaten ausgeführt
werden können.

' Unsererseits hatten wir diese Differenzie¬
rung beantwortet mit der Vorenthaltung einiger unbedeu¬
tender Zugeständnisse, die wir nachträglich Schweden und
Japan eingerüumt haben .

Die amerikgnische Regierung und die gesetzgebenden Kör¬
perschaften in Washington sind nun in einer Umkehr von
der bisherigen Hochschutzzollpolitik begriffen . Ein einheit¬
licher Tarif mit vielfach ermüstigtcn Sätzen ist aufgestellt,
der allerdings noch der Zustimmung des Senats harrt , aber
schwerlich iin Senat scheitern wird . Angenommen , die Zoll¬
vorlage wird Gesetz , so würde damit die Aussicht für das
Zustandekommen eines umfassenden Handels - und Tarifver¬
trages mit den Vereinigten Staaten nicht ohne weiteres ge¬
geben . Auch der neue amerikanische Tarif fußt im wesent¬
lichen auf Wertzöllen , während der deutsche autonome und
Vertragstarif in der Hauptsache auf Eewichtszöllen aufge¬
baut ist . In diesem Unterschied liegt für eine handelspoli¬
tische Verständigung eine große Schwierigkeit , wie denn über-

Hirn das KLück.
Roman von Anton Freiherrn von Perfall .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. (! . m . b . II . Leipzig.)

( 15. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Einen Augenblick der Stille hielt Spindler für geeignet,
an das Glas zu klopfen und seine Rede vom Stapel zu lassen .

Mit überlegenem Lächeln, die rechte Hand zwischen Weste
und Hemd , wartete er , bis völlige Ruhe eingetreten war ; dann
pries er in hinreißenden Worten das Glück des heute voll¬
zogenen Herzensbundes . Den freien , schrankenlosen Geist des
Künstlers und den schlichten, ihn wie Mondstrahlen sanft be¬
strahlenden , echt weiblichen Sinn , herangebildct in einer die
weisen Schranken des bürgerlichen Lebens streng einhaltenden
Familie , unter den Augen eines von Pflichtbewußtsein erfüll¬
ten hochverdienten Bcaniten .

„Ich aber wünsche dem verehrten Bräutigam , daß sich an
ihm der Einfluß dieser gesunden Atmosphäre , jetzt schon be¬
währe , daß er , fern von allem Virtuosentum , nur nach seinem
inneren Drang schaffe und ihm dann das Volk , wenn auch nicht
als dem Berühmtesten , so doch als einem der Tüchtigsten den
Lorbeer reiche . Daraufhin ergreife ich das Glas und bitte Sie ,
cinzüftimmen in ein donnerndes Hoch auf die beiden glücklich
vereinten Elemente , auf unser junges Paar !"

Obwohl man sich im ersten Augenblicke über diese , mit
seiner früheren Aeußerung über diese Ehe im Empfangssalon
durchaus nicht im Einklang stehenden Worte wunderte , riß der
scheinbar warme Eesühlston , der zuletzt fast in Rührung aus -
klang, mit fort .

Das Hoch klang wirklich herzlich . Der Rat wischte sich die
hellen Tränen aus den Augen, ging mit seinem Glase zu Doktor
Spindler und drückte ihm stumm — die Worte versagten ihm —
hie Hand . So war er noch nie acebrt worden , im stillen schämte

baupt das System der Wertzölle zu den unglaublichsten Zoll¬
plackereien geführt hat , über die sich die deutsche Geschäfts¬
welt auch nach dem Abkommen von 1907 noch fortgesetzt be¬
klagte. Der Wert dieses Abkommens, das alle sechs Monate
gekündigt werden kann , besteht fast überhaupt nur darin ,
daß das amerikanische Zollabfertigungsverfa ^ cen gemildert
wurde , aber wie sich inzwischen herausgestellt hat , ist damit
nicht viel gebestcrt worden.

Die Abschätzung der Waren nach dem Wert führt nach wie
vor zu den größten Willkürlichkeiten . Uebcrsteigt die Ab¬
schätzung des amerikanischen Zollbeamten den in der Dekla¬
ration angegebenen Wert um mehr als 10% , so wird ein Zoll¬
zuschlag erhoben , der bis zu 25% des abgcschützten Wertes gehen
kann , llebcrfteigt der abgeschätzte Wert einer Ware die Dekla¬
ration um mehr als 35% , so wird bis zum Beweise des Gegen¬
teils Betrug vermutet . Die Ware wird vorläufig beschlag¬
nahmt und eventuell konfisziert . Die Amerikaner wollen eben
viel Geld aus ihren Wertzöllen herausfchlagcn . Durch eine
Verfügung vom 1 . Juli 1910 hat die amerikanische Regierung
angeordnet , daß Proben der zur Versendung Nach Amerika
kommenden Textilwaren geraume Zeit vorher au den zustän¬
digen amerikanisckien Konsul in Deutschland und an das in
Betracht kommende amerikanische Hafenzollamt geschickt werden
sollen mit Angabe der Fabrikationsmethode und sogar der
Fabrikmarke des Webstuhls . Die deutschen Fabrikanten haben
sich dies Eindringen in ihr Geschäftsgeheimnis verbeten und
vielfach die Handelsbeziehungen überhaupt abgebrochen .

Diese und andere Vorschriften sollen , wie gemeldet wird ,
nicht nur bestehen bleiben , sondern sogar, noch verschärft werden.
Ist dies der Fall , dann dürfte wohl wenig Aussicht bestehen , daß
dem zollpolitischen Umschwung in Amerika der Abschluß eines
umfaffenden Handels - und Tarifvertrages folgen könnte, wie
er noch in der Einleitung zu dem Abkommen von 1907 erhofft
wurde.

Die holländische KonvesoerLmdigung .
Von unserem militärischen Mitarbeiter .

D Berlin , 11 . Mai . Seit langer Zeit spielt sich in Holland
ein heftiger Kampf ab . der sich um die Landesverteidigung dreht
und der jetzt zu einem gewissen Abschluß gekommen ist , indem
die Kammer die Regierungsvorlage über den Ausbau und die
Verstärkung der Küstenbefestigungen angenommen hat . Zwar
ist das ursprüngliche Projekt von der Regierung selbst, um den
'Widerstand des Parlamentes zu vermindern , bedeutend herab¬
gesetzt worden , aber es wird doch jetzt wenigstens ein Anfang
gemacht , um die Widerstandskraft Hollands gegen einen feind¬
lichen Angriff zu heben. Sind die bewilligten Werke erst ein¬
mal gebaut und die Armierung der älteren Befestigungen ver-
beffert , so kann Holland hoffen, seine Neutralität mit bewaff¬
neter Hand erfolgreich verteidigen zu können.

Das holländische Festungssystem hat die große und reiche
Wekthandelsstadt Amsterdam zum Mittelpunkt genommen und
um diese Stadt herum ein großes , verschanztes Lager geschaf¬
fen , dessen Bau durch die natürlichen Verhältnisse des Landes
außerordentlich erleichtert wurde . Zunächst ist Amsterdam
selbst befestigt durch einen Gürtel von Werken, die 10— 15 Kilo¬

meter von der Stadt entfernt liegen , sie alio vollkommen gegen
Beschießung decken . Eine besondere Stärke erhält diese ganze
Verteidigungslinie durch die vorbereitet » Jnundation (Ein¬
richtung zur Unterwasterfetzung) . die stellenweise eine Breite
von fünf Kilometern besitzt bei genügender militärischer Wasser¬
tiefe . Wo die Jnundation schmäler ist oder überhaupt nicht
vorhanden ist , sind besonders starke Werke angelegt , während
sie an den breitenStellen der Jnundation entsprechend schwächer
gehalten sind . Der Bau der Werke hat bei dem moorigen
Untergrund große Schwierigkeiten bereitet , es mußten erst
große Massen Sandes auf den Baustellen aufgehäust werden ,
um den Boden auf die nötige Dichtigkeit zusammenzupresten.
Amsterdam liegt unmittelbar an der Zuider See , die mit der
Nordsee in Verbindung steht . Da sie jedoch nicht für die größ¬
ten Schiffe fahrbar sind , ist in den Jahren 1865—1875 ein See¬
kanal gebaut worden , der sogenannte „Nordseekanal" , der von
Amsterdam direkt in westlicher Richtung nach der Nordsee führt ,
wo er bei Jpnuiden mündet . Dieser Ort liegt 25 Kilometer von
der Mitte der Stadt entfernt . Die Befestigungen von Amster¬
dam bestehen aus 28 einzelnen Werken, deren Zwischenräume
von 1,5 bis 5,5 Kilometer wechseln . Die gesamte Länge der
Landbefestigungen beträgt 81 Kilometer . Die an der Zuider -
see gelegene Küstensirecke ist 20 Kilometer lang und ist nur von
einer Flotte angreifbar , die sich den Eingang in die Zuidersee
erkämpft hat .

Abgesehen von dieser eigentlichen Befestigung von Amster¬
dam selbst , sind noch weitere Bcftstigungslinicn vorgeschoben ,
durch die die lvgenannte „Festung Holland" geschaffen ist , die
die ganze Provinz Holland umfaßt . Diese wird zunächst durch
eine zusammenhängende Linie von fortifikatorischen Anlagen
gebildet , die von der Zuidersee bei Minden sich über Utrecht
bis zum Leck ausdehnt und über diesen bis Gorinchen am Waal
führt . Die Richtung dieser Stellung ist direkt von Norden nach
Süden gerichtet. Es ist dies die sogenannte . .Neue holländische
Wasserlinie "

. Die ganze Strecke besteht aus einer nahezu un¬
unterbrochenen ^ Reihe von meist breiteü Ueberschwemmungen,
aus permanenten Verteidigungsanlagen an den Wegen und
sonstigen Zugängen und aus gut verteidigten Zwischenräumen .
Der wichtigste Teil der ganzen Linie ist die Stellung von
Utrecht, weil hier viele große Eisenbahnlinien zusammenlaufen .
Die Stadt ist durch einen Kranz vorgeschobener Werke befestigt.
Im Norden der Verteidigungslinie befinden sich noch die beiden
festen Plätze von Minden und Weesp . Diese liegen zugleich in
der eigentlichen Amsterdamer Befestigung , so daß hiermit ein
Perbindungspunkt der beiden Befestigungen gegeben ist .

Die neue holländische Wasserlinie ist für die Landesvertei¬
digung Hollands von größter Wichtigkeit. Eie ist die erste per¬
manente Verteidigungslinie , die in Verbindung mit der Feld¬
armee einen Angreifer , der von Osten her kommt , zurückweisen
soll . Auf den Ausbau dieser Linie sowie auf die Befestigung
von Mnsterdam sind in den letzten Jahrzehnten beinahe alle
verfügbaren Mittel verwendet worden . Sie waren aus -
gesprochencrmaßen gegen einen deutschen Vormarsch gerichtet,
trotzdem von Deutschland wiederholt erklär : worden war , daß
auch bei einem großen mitteleuropäischen Kriege in keiner
Weise an eine Verletzung der Neutralität gedacht werde. In
dem Bestreben , zunächst die Landbefestigungen zu verstärken,

er sich der kleinlichen, falschen Ansichten , die er bisher über die
Kunst , des Mißtrauens , das er gegen ihre Jünger gehabt hatte ,
und fühlte sich durchdrungen von einer warmen Begeisterung.

Selbst Decaro bedankte sich , wenn ihm auch gewisse An¬
spielungen des Doktors nicht sehr angenehm waren . Doktor
Spindler hielt noch einen Augenblick zurück.

„Haben Sic das Neueste schon gehört von der Onegin '? "

flüsterte er ihm lachend zu . „Sie soll verlobt sein , natürlich
ein Aristokrat . Graf Araschin soll der Glückliche sein .

"

Julius fühlte, daß .er errötete , er preßte in feinem Zorn
darüber das Champagnerglas, daß cs in Stücke ging.

„Der reiche Araschin, der bekannte Eportsmann? " fragte
er ungläubig. „Den kenne ich ja .

"
„Wird wohl Sport sein, die Warwara zu heiraten . Ein

Blitzweib ! War cs Ihnen nicht ein wenig schwül bei den
Sitzungen damals ? "

Spindler drohte schmunzelnd mit dem Finger . „Na , für
heute ist das allerdings eine unpassende Frage , aber wir sind
ja Menschen , schwache Menschen , aber sehen Sie , mir steigt 's in
den Kopf wie Champagner , in diese alten Knochen , ja , lachen
Sie nur , wenn ich eine Kritik über sie schreibe .

"

„Schön ist sie , aber mir unsympathisch, sehr unsympathisch,"
erwiderte Julius . „Eine Kokette ersten Ranges .

"
Spindler betrachtete ihn scharf unter seinen buschigen

Augenbrauen hervor . „Aber eine geistreiche Kokette ! Ilebrigens
begreife ich vollkommen, ein Mann , der eine solche Wahl ge¬
troffen, " er deutete aus Röschen , die unbemerkt von Julius
eben hinter ihn getreten , um mit Doktor Spindler anzustoßen,
,L»em muß eine Warwara Onegin unsympathisch sein .

"

„Das ist etwas zweideutig , Herr Doktor," bemerkte Rös¬
chen . „Uebrigcns wiffen Sie ja nicht , was alles ungeweckt
in mir schlummert. Ich habe ja noch hübsch Zeit ; bis ich iw
Alter von Fräulein Onegin stehe , kann ich es- vielleicht auch
st> weit gebracht haben ."

„Wogegen ich mich sehr ernstlich verwahren möchte," fiel
Julius ein ; „wie kannst du nur so sprechen '? Du und diese
Komödiantin ! "

,,O , ich glaube immer , es steckt in mir auch etwas von
einer Komödiantin .

" Sie hielt sich mit drolligem Blick aus
den Vater den Mund zu. „Nietn Gott , wenn Vater das ge¬
hört hätte ! "

„So würde er Dir zu guter Letzt eine ordentliche Straf¬
predigt gehalten haben , die Du auch verdienst.

" erwiderte in
nuffallend ernstem Tone Julius .

„O , es ist etwas Wahres daran , gnädige Frau, " fuhr
unbekümmert Spindler fort . „Ich habe einen Blick darin —
alte Pratis . Die ausgesprochene Raioe , Deine Frau Ge¬
mahlin ! Vielleicht ein unersetzlicher Verlust für die Kunst '
Diese Frische der Empfindung , Organ , natürliche Grazie !
Warum haben Sie daran nicht früher gedacht , ehe Sie diesen
gestrengen Herrn Maler kennen lernten ? Meines lebhaftesten
Interesses wären Sie sicher gewesen .

"
Julius war diese Wendung des Gespräches unangenehm ,

er wußte nicht , warum , es war ja doch nur ein unschuldiger
Scherz , aber immer wieder diese Zusammenstellung seiner
Frau mit dieser Warwara — was hatten denn nur diese bei¬
den miteinander zu tun ? Er empfahl sich mit Röschen, einem
andrn Herrn Platz zu machen . Der Graf Araschin beschäftigt«
ihn , und er gab nur zerstreute Antworten . Er kannte ihn
nur oberflächlich vom Rennplätze her ; ein einfältiger , be¬
schränkter Mensch , besten Welt der Turf , besten Ideal das
Pferd war . Ausgedörrt vom Training und der Leidenschaft
des Spieles , krummbeinig , ein Monocle in dem starkknochigen ,
braunen , bartlosen Gesichte, so sah er ihn vor sich . Wie kamen
die beiden zusammen? Sehr einfach ! Er verfügt über Mil¬
lionen , sie hat Rasse , ist Vollblut .

Er warf seine Zigarette in die Ecke, stürzte ein Ela »
Champagner hinunter und erwiderte , plötzlich aufsprivgend .

0
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haben die Holländer aber den Ausbau de: Küstenbefestigungen
vernachlässigt.

Die Küstenbefestigungen bestehen aus den Anlagen vonDen Helder , die sich an der Nordspitze des Landes befinden undden Zugang zur Zuidersee decken . Will ein Gegner Amsterdamvon der Seeseite aus angreifen , so mutz er zunächst die Werke
von Den Helder einnehmen . Ihr Besitz ist auch notwendig ,wenn er stärkere Kräfte an der Westküste nördlich von Pmnjde ».landen will , um mit diesen gegen die Nordfront von Amsterdam
vorzugehen. — Bei 3) mujben befindet sich ein Panzerfort , dasdie Mündung des Ncirdseckanals schützt . — Außerdem sind nochBefestigungen an den Maas -Mündungen und am Haring -Vliet
vorhanden . Die Maas - Mündungen bilden sehr wichtige Zu¬
gänge zum Landesinnern , die teilweise von den größten Schiffenbefahren werden können. Ist der Gegner einmal erst im Besitzvon Rotterdam , so kann ein Landunaskorps durch Südhollanddie neue holländische Wasserlinie im Rücken bedrohen oder un¬mittelbar auf Amsterdam marschieren. Um das zu verhindern ,ist am nördlichen Ufer der neuen Maasmündung das Panzer¬fort am Hoek van Holland angelegt worden . Das Harmg -Vlieiist durch zwei veraltete Werke gesverrt.

Die Werke an der Wester Schelde bestehen zurzeit aus zweiganz veralteten Werken bei Neuzen und Eüewoutdyk . IhreAusrüstung gegen moderne Kriegsschiffe ist ohne jeden Wertund die Einrichtung mit Küstenbatterien durchaus ungenügend .Sie sind deshalb nicht imstande , sich lange zu halten und einer
feindlichen Flotte das Einlaufen in die Schelde zu verwehren .Die neuen Projekte sehen in erster Linie den Bau einesneuen Panzerforts bei Blisfingen an der Schelde vor , wodurchder erwähnte Uebclstand wenigstens einigermaßen beseitigtwerden wird . Ursprünglich war die Anlage von drei Werkenhier geplant , von denen je eins auf jedem Ufer , das dritte inder Mündung des Flusses selbst liegen sollte . Aus Ersparnis¬gründen hat man sich mit dem Bau eines einzigen Werkes be¬
gnügt . Dafür hat das Parlament jetzt die erforderlichen Mittel
bewilligt . Für Belgien hat diese Frage insofern Interesse undBedeutung , als Antwerpen an der Schelde liegt , etwa 80 Kilo¬meter von ihrer Mündung entfernt . Holland ist also in derLage, diese einzigste und wichtigste Zufahrtsstraße nach Ant¬
werpen im Kriegsfälle zu sperren . Dadurch würde nicht nurder ganze Handel lahmgelegt und die Verpflegung Antwerpensunterbunden werden , sondern auch eine Unterstützung des bel¬
gischen Landes durch eine über See kommende fremde Machtgestört oder unmöglich gemacht werden . Es ist bekannt , daß manin Frankreich ganz allgemein mit einem deutschen Vormarschdurch Belgien rechnet , durch den Belgien auf französische Seitegetrieben würde . Das mit Frankreich eng verbundene Englandwürde diese Lagen benutzen, um T'

ruppen in Belgien zu lan¬den . Für diese bildet Antwerpen den besten Landungspunkt .Gedeckt durch die dortigen Befestigungen könnten die TruppenLeguem ausgeschifft werden , um gegen die rechte Flanke derdeutschen Heere vorzugehen. Diese ganze Operation wird abererschwert, wenn die Schelde-Mündung von den Holländern ge¬sperrt und gegen jedes Einlaufen fremder Schiffe verteidigtwird . Die Holländer haben sich aber durch alles Geschrei derfranzösisch -belgischen Presse nicht davon abhalten lassen , das zubeschließen , was ihnen im Interesse ihres Landes für erforder¬lich schien. So wird denn bei Vttssinqen ein neues Panzerfortentstehen , und die übrigen Küstenbefestigungen werden erheb¬lich verstärkt und mit neuen schweren Geschützen versehenwerden.

Badische Chronik .
H . K . Karlsruhe , 14 . Mai . Die Handelskammer bittet uns umdie Aufnahme folgender Notiz : „In : Interesse der Erleichterung desAbfertigungsdienstes und zur Beseitigung zahlreicher Reklamationenund Beschwerden hat die Grotzh . Eeneraldirektion der Bad . Staats -cisenbahnen in Aussicht genommen, die Geltungsdauer der Vollmach¬ten und Erklärungen für solche Empfänger von Bahngütern , die ihrStückgut selbst abholen oder durch andere als die von der Eisenbahnbestellten amtlichen Fuhrunternehmer abholen lassen , aus 2 Jahrezu beschränken . Wagenladungsgüter , sowie Stückgüter , die zoll- odersteueramtlich behandelt werden , sollen von dieser Maßnahme aus¬genommen bleiben ; ebenso werden Vollmachten auswärtiger Firmenund Erklärungen von Empfängern mit eigenem Fuhrwerk von derzeitlichen Beschränkung nicht betroffen werden . Es ist vorMommcs ,daß innerhalb einer ganz kurzen Zeit mehrere Vollmachten vorgelcgjwurden . Die Durchführung häufiger Aenderungeu und Ergänzun¬gen ist mit großen Schwierigkeiten für die Empfangsabfertigung inder Verteilung der Empfangsfrachtbriefe , bei der Durchführung vonVersender- und Empfangsverfügungeu und sonstigen Weisungen ver¬bunden, und hat auch andere Unzuträglichkeiteu, insbesondere eineverspätete Zustellung der Stückgut-Benachrichtigungen , zur FolgeAuch läßt sich unter diesen Verhältnissen eine unrichtige Zuführung

der Güter , namentlich während des starken Herbstverkehrs , nicht im¬
mer vermeiden . Nach dem Vorgänge anderer deutscher Eisenbahn -
verwaltuugcn (Preußen -Hessen , Bayern , Sachsen u . Reichseisenbahu-
nen) beabsichtigt die badische Eisenbghnoerwaltuna . die Zustellung
durch die amtlichen Eüterbestättereien eintreten zu lassen, wenn die
Vollmachten und Erklärungen im Laufe des Jahres zurückgezogenoder nicht mehr , oder endlich nicht rechtzeitig erneuert worden sind.
VeiNl Widerruf von Vollmachten und Erklärungen , ebenso im Falleder Nichterneucrnng sind bisher auch schon in Baden die Sendungenden amtlichen Rollfuhrunternehmern ohne weiteres zngewiesen wor.den, die Aenderung bezieht sich also hauptsächlich auf das Versäumnisrechtzeitiger Erneuerung der Vollmachten und Erklärungen , ebensoim Falle der Nichterneuerung sind bisher auch schon in Baden die
Sendungen den amtlichen Rollfuhrunternehmern ohne werteres zu¬gewiesen worden, die Aenderung bezieht sich also hauptsächlich ausdag Versäumnis rechtzeitiger Erneuerung der Vollmachten und Er¬
klärungen . Die badische Eisenbahnverwaltung glaubt annehmen zudürfen , daß diese im allgemeinen Verkehrsintercsse für notwendig er¬
achtete Aenderung nicht als unbillig und erschwerend empfunden wer¬den wird . Interessenten , denen die beabsichtigte Maßnahme Anlaßzu Zweifeln oder Bedenken bietet , werden ersucht , eine bezügliche
Mitteilung an die Handelskammer Karlsruhe gelangen zu lassen ,da diese an der Hand ausführlicheren Materials in der Lage istetwaige Mißverständnisse aufzuklären und zu beseitigen."

Teutschneurcuth, b . Karlsruhe , 15. Mai . Der Maurer -
kehrling W . Stöber hantierte mit einem Revolver , der sich
plötzlich entlud . Der Schuß drang dem unvorsichtigen Burschen
durch die Nase in den Kopf und rief eine schwere Verletzunghervor.

Bruchsal, 15. Mai . Ein hiesiger Steinbrecher brachteeine Zündmasse nach Hause, die sein 12iähriges Töchterchcn meinem unbewachten Augenblick ins Herdkeuer warf . Es ent¬
stand eine starke Explosion, durch die dem Kind die linke Hand
weggerisien utzd einige Finger der rechten Hand verstümmeltwurden.

Wiesloch, 15 . Mai . Bei der Landwrrtschastskammerwahlkandidiert , wie bereits mitgsteilt , im 23 . Wahlbezirk (Amts¬
bezirk Heidelberg-Stadt und Amtsbezirk Wiesloch) nach Ver¬
einbarung zwischen den Präsidenten des Badischen Landwirt¬
schaftlichen Vereins , des Badischen Bauernvereins und des Ee-
nvffenschaftsverbandes Bad . Landw . Vereinigungen , Guts¬
besitzer Stoll in Meckesheim . Nach der „Wiesl . Ztg .

" verlautet ,daß diesem Kandidaten ein Gegenkandidat gegenübergestelltwerden soll.
1 . Mannheim , Io . Mai . Wie bereits mitgeteilt , ist am Pfingst -

montag in Baden - Baden der Seniorchef der weithin bekannten
Mannheimer Metallgroßhandlung L . Weil u . Reinhardt , Herr Emil
Reinhardt , einem langjährigen Leiden erlegen . Der Verschiedenetrat im Jahre 1869 in die ein Jahr vorher gegründete Firma L .Weil als Prokurist und kurz darauf als Teilhaber ein . Im Jahre1873 wurde dann die Firma in ihre jetzige Firmierung abgeändert .Sie hat sich aus kleinen Anfängen zu internationaler Bedeutung ent¬
wickelt , da sie ausgedehnte Geschäftsverbindungen und Vertretungen
nicht nur im Inland , sondern auch in Spanien , England , Schwedenusw . unterhält . In der Zentrale der Firma in Mannheim werden
zurzeit über 100 kaufmännische Beamte beschäftigt. Seit 1895 warEmil Reinhardt Seniorchef der Firma . Er gehörte dem Aufsichts-cat mehrerer Aktiengesellschaften und dem Verwaltungsrat der unter
Mitwirkung seiner Firma gegründeten Metallurgischen GesellschaftGotthardt -Werke A .-E . in Bodio (Tessin , Schweiz) an . Politisch be¬kannte er sich zur freisinnigen Partei , von der er auch in den Bürger -
aüsschuß gewählt wurde und dort das Amt eines Stadtvcrordneten -
vorstandes bekleidete. Er war stellvertretender Handelsrichter , Vor¬
standsmitglied der Lagerei -Berufsgenossenschaft, Handelskammermit -glied, Mitgründer des Feuerbestattungsvereins . Sein organisatori¬
sches Talent betätigte er insbesondere , als es sich darum handelte ,die zerstreuten Kräfte dev süddeutschen Trägerhandels zusammenzu-
fajsen . Reinhardt war der hauptsächlichste Mitbegründer der Süd¬
deutschen Trägerhändlervereinigung G. m . b . H . in Mannheim , beider er das Amt des ersten Vorsitzenden inne hatte bis im vorigenJahr , wo er wegen seines Gesundheitszustandes alle seine Ehren¬ämter niöderlegte . Die Trägerhändlervereinigung , die auf feineInitiative nun hier eine neutrale von keiner Firma abhängige Ge¬
schäftsstelle besitzt, hatte ihn zunr Ehrenpräsidenten ernannt . Rein¬
hardt war eine schlichte Statur und hatte stets für Wohltätigkeits -
zwecke eine offene Hand . Er hinterläßt eine trauernde Witwe , einenSohn , Herrn Emil Reinhardt , der feit Jahren Mitinhaber derFirma ist, und zwei in Mannheim verheiratete Töchter. Seine
Feuerbestattung findet heute, Donnerstag , im Mannheimer Krema¬torium statt .

) - ( Mannheim , 15 . Mai . Wie die hiesige „Volksstimme"
hört , ist es sehr zweifelhaft , ob gegen den arbeitslosen Tape¬zierer Jung , der am Sonntag vor acht Tagen ans unserGroßherzogspaar euren Angriff versucht hatte , Anklage er¬hoben wird , da seine geistige Verfassung die freie Willens -
üestimMnng im Sinne des Gesetzes bei der Tat mit größter
Wahrscheinlichkeit anssch- oß. Es dürfte dabei , meint dasBlatt weiter , besonders schwer der Umstand ins Gewicht

nur um seinen EedankengqM zu unterbrechen, die RedeSpindlers . Es waren Worte , welche die Damen zu Tränenrührten , mit besonderer Emphase sprach er von der echtenWeiblichkeit.
„Ein echtes, wahres Weib mit all seinen Schwächen undVorzügen braucht der Künstler , ein heiteres , treues Gemüt ,in dem er Erquickung findet nach seinem , jeden Nerv anspan -nendcn Schaffen »nicht einen exzentrischen Geist, der ihn inVerwirrung bringt mit sich selbst, ihn noch meür überreizt .Zur bürgerlichen Einfachheit sollen wir zurückkehren , welcheunsere alten Meister üben, ihr hatten sie ihre gesunde Schaf-senskraft , ihre eisernen Nerven zu danken, die wir staunendbewundern .

"
Seine stattlicher Gestalt schien zu wachsen , seine linkeHand agierte , zur Faust geballt , jeder Muskel spannte sich inder Erregung , als wolle er seine Vollkraft zeigen. Doch dis

Rechte strafte die Linke Lügen , sie schwankte
"

so bedenklich ,daß das gefüllte Champagnerglas überflotz.
Mit einem Hoch auf alle echte, gesunde Kunst schloß eiunter allgemeiner Zustimmung seine Rede.
Röschen war begeistert, hingerissen, sie fing jeden Blick

auf , den er ihr zuwarf , und antwortete mit stillen , heiße,;Schwüren . Ein heiteres , treues Gemüt , ja , das wollte sieihm bewahren . Sie hörte sehr wohl heraus , daß manches aufSpindler gemünzt war , den Verehrer Warwaras ; in ihrer
Unerfahrenheit machte sie sich aber keine Gedanken darüber ,warum Julius in seiner Hochzeitsrede sich darüber so er¬
eiferte . Er mußte sic unendlich lieben , daß er, der gescheiteMann , sich durch einen solchen Spaß beunruhigen ließ.

Nachdem noch der Rat , nut dem aufsteigenden Tren¬
nungsschmerz. ringend , einige Worte des Dankes gestammelt
hatte , dachte man daran , die Tafel aufzuheüen , um sieben
Uhr ging der Expreßzug nach Verona , welcher die Neuver¬

mählten entführen sollte . Röschen mutzte erst noch nach Hause,ihr Brautkleid mit der Rcisetoilette zu vertauschen.
(Forffepung wlgt .)

Theater, KaE und WissenschE .
t Karlsruhe , IG . Mai . Im Alter von 09 Jahren starb hier Re¬dakteur und Schriftsteller Joseph Szibenlist , der Vater der Hofopcrn-

särgerin Echüller- Etthofer . Der Verstorbene, der lange Jahre an
größere!: Wiener Blättern tätig war , verbrachte seinen Lebensabendbei seiner Tochter hier in Karlsruhe .

— Mannheim , 15. Mai . Fcrrrecro Büsom 's Oper „Dis Braut »
wähl ", deren Textbuch nach E . T . A . Hoffmann 's Novelle bearbeitet
ist , wird Samstag , den 24 . Mai , im Eroßh . Hof- und Nationaltheaterin Mannheim unter Leitung des Hofkapellmcisters A. Bodanzky zurersten . Aufführung gelangen . Der Komponist hat dieses Werk speziellfür Mannheim einer Neubearbeitung unterzogen , sodaß mau in ge¬wissem Sinne von einer Uraufführung sprechen kann, für welche sich,wie wir hören in musikalischen Kreisen bereits großes -Interessekundgibt . Der Komponist wird den Hauptproben und der Aufführung
persönlich beiwohne» .

Äeueralversammlungdes Deutschen Bühneuvereins .
— Eisenach, 14 . Mai . (Tel .) Die Generalversammlung des

Deutschen Biihnenoercins fand hier unter Leitung des GrafenHuelfen - Berlin im hiesigen Rathause statt . Sie hat den Antragder Mitglieder des Vereins , der die Tätigkeit für Kinematographen -thrater verbietet und ihnen vorschreibt, Schauspieler , die für Kino -theatcr arbeiten , keine Gastspiele absolvieren zu lassen , ange¬nommen .
Die besteheirden Verträge werden dadurch nicht berührt , so daßPaul Lindau , gegen den sich der Antrag hauptsächlich richtete , undder erklärte , sich keinesfalls vorschreiben zu lassen , für wen er geistigeArbeit liefere , Mitglied des Vereins bleiben kann . Der Schriftführerdes Vereins , Rechtsanwalt Wolf - Berlin , wurde unter stürmischemBeifall auf weitere zehn Jahre als Schriftführer verpflichtet.
In der Nachmittagssitzung wurde die Resolution des Barons

Putlitz - Stuttgart , betreffend die Aufführung des Wagnerschen „Par -

fallcn , daß einige Wochen vor dem Zwischenfall die Mann¬
heimer Armenverwaltung den Antrag an das Bezirksamt
stellte, Jung in eine Anstalt unterzubringen , nachdem er
einige Male heftige Anfälle von Tobsucht gehabt hatte .

) ( Wallstadt (A . Mannheim ) , 15. Mai . Unsere Ge¬
meinde hat jetzt endlich einen Bürgermeister . Der älteste
Eemeinderat Johann Troppmann , der die Geschäfte bis jetzt
führte , wurde als solcher ernannt und am Samstag ver¬
eidigt .

: ! : Sandhaufen ( A . Heidelberg) , 15 . Mai . Dieser Tag «
warf die Tochter des Ludwig Schütz hier während dem Esten
mit der Gabel nach ihrem Bruder und traf dabei Unglück«
licherweise in das Auge d

'es Knaben . Der Junge wurde in
die Augenklinik nach Heidelberg gebracht.

A . Baden -Baden , 15. Mai . Die Frequenz der zur Kur sich hier
aufhaltenden Fremden erreichte heute die Zahl 17 091 .

# Sand , 15. Mai . Einen großen Schrecken hat das furcht¬bare Gewitter , welches sich am Samstag abend über unserer
Gegend entlud , einer Frau unserer Gemeinde gebracht, welchemit ihrem Kinde allein zu Hause saß . Ein gewaltiger Blitz¬
schlag fuhr in das Haus , so daß die Erschreckte aus dem Haus
floh. Der Blitz war zuerst in einen Birnbaum , welcher dem
Haus zunächst steht , gefahren und hatte den oberen Teil des
Stammes verletzt ; dann sprang er auf das Haus über , von dem
viele Ziegel abgeworfen wurden ; in der Kammer wurde da«
Fenster beschädigt , wobei zwei Scheiben zersprangen . Gezündet
hat der Blitz nicht . Das Haus gehört dem Landwirt Bendler
in Neusand.

-) (- Kenzingen , 15 . Mat . Am Pfingstmontag wurde hier
Stationsvorftand a . T . Fridolin Kuri beerdigt . Der Ver¬
storbene nahm an den Feldzügen 1866 tknd 1870 teil .

Windenreute b. Emmendingen , 15 . Mai . Das Kknd
einer hier wohnenden Italiensrfamilie stieß einen mit
heißem Wasser gefüllten Eimer um und verbrühte sich so
stark , daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird .

Yach b. Freiburg 14 . Mai . Der sog . Doktorjockel wurde
tot aufgefundc -i. Ein Verbrechen scheint ausgeschlossen zu
sein, vielmehr glaubt man , daß der Tod infolge eine» Iln -
glücksfalles eingctreten ist .

^ St . Georgen i. Schw ., 15 . Mai . An den Pfingsttagen erschiendie Probenummer des neugegründeten Fremdenblattes für das 8e .
bist der Schwarzwaldbahn .

Vöhrenbach, 15 . Mai . Vorgestern mittag fiel dag
2 Jahre alte Kind des Arbeiters L . Dämmert in den Ee«
wcrbekanal und ertrank .

ff- Villingen , 15 . Mai . Am Pfingmontag zog der Ober¬
tertianer Willy Göth von hier einen vierjährigen Knaben , der
in die Brigach gefallen war , unter Einsetzung seines eigenen
Lebens aus dem Wasser und entriß ihn so dem drohenden Tod.

$ Falkau (A . Neustadt , i . Schw .) , 15 . Mai . Auf der Land¬
straße ereignete sich ein tödlicher Unglücksfall. Der 65jährigs
Dampfwalzenarbeitsr Ganter aus Zarten bei Freiburg stürzte
mit seinem Fahrrad ab und zog sich einen so schweren Schädel¬
bruch zu . daß er seiner Verletzung erlag .

( ) Todtmoos ( A . St . Blasien ) , 15 . Mai . Dem Fischerei»
Pächter Meier in Wehr wurde der ganze Fischbestand im so¬
genannten Rabenschluchtbach bei Todtmoos gänzlich vergiftet ,Viele Hunderte der schönsten Forellen lagen tot im Wasser-Der Schaden ist sehr groß.

Y Müllhcim , 15. Mai . Zu den Gründnngsvereinen des
Badischen Sängerbundes , welcher in den Pfingsttagen sein
Jubiläuni feierte , gehört neben unserem Männergesangverein
Müllheim auch der Gesangverein Auggen. Beiden Vereinen
wurde beim Festakt m Nibelungensaal von Ehrendamen die
goldene Erinnerungsmedaille unter Aufruf zur Erinnerung
an den Tag gereicht .

( !) Tegernau (A . Schopfheim) , 15 . Mai . Am Samstag
abend, etwa 10 Ahr , fiel der Dienstknecht Karl Friedrich
Häßler in der Wirtschaft zur Sennhütte in Schwand plötz¬
lich um und blieb tot liegen . Er hatte im Laufe des Nach¬
mittags und Abends etwa Liter Kornbranntwein ge¬trunken , wodurch jedenfalls der Tod verursacht wurde .

$ Lörrach, 15. Mai . Der Eemeinderat hat den Architekten
Niotte , der früher im Dienste der badischen Eisenbahnverwal «
lung stand , und seit zwei Jahren in Basel als Architekt tätig
ist , zum Stedtbaumcistee von Lörrach ernannt .

ff Gütlich (A . Waldshut ) , 15. Mai . Anter dem Verdacht
der Kiudestötnng ist hier eine Italienerin verhaftet worden.

X Säckingcn, 15. Mai . Zu dem gemeldeten Großfeuer in
Harpolingen witd noch berichtet : Das Feuer entstand auf noch
nicht aufgeklärte Weife in dem mit Stroh bedeckten Doppel¬
haus des Landwirts Baumgartner und der Witwe Baumgart¬
ner . Durch den starten Wind wurden brennende Strohflocken
sival" gutgeheißen, worin die Erwartung ausgesprochen wird , daß
die deutschen Bühnenleiter den „Parsioal " nach der Freigabe nicht in
ihr ständiges Repertoire aufnchmen , sondern bemüht bleiben , den von
Richard Wagner gewollten Charakter des Weihejestipiels zu erhalten ;
insbesondere wird von den Städten , die von den Bühnenleitern eine
Aufführung des „Parsifal " fordern , verlangt , dafür zu sorgen, daß
ohne eine zu große Aufwendung seitens der Direktoren dem Werke
eine entsprechende Ausstattung zuteil wird .

Aus dom gewerdürhen Leben.
X Karlsruhe , 15. Mai . In einer Versammlung des Zweig¬vereins Karlsruhe des Bauarbeiterverbandes wurde mit 401 gegen345 Stimmen eine Resolution angenommen , die trotz schwerer Be¬

denken im einzelnen den Beschlüssen des Verbandstags zustimmt.Vom hiesigen Arbeitgeberverband erwartet die Versammlung , daßdie halbe Stunde Arbeitszeitverkürzung noch in diesem Jahr in Kraft
tritt .

A Heisclberg , 15. Mai . Bei Eröffnung der Submission zum
Straßenbahnbau Schlierbach-Neckargemünd ergab sich, daß das Höchst¬
gebot mit 112 220 Mark beinahe doppelt so hoch ist, als das niederste
Angebot.

O Weinheim , 15 . Mai . Im hiesigen Baugewerbe ist ein all¬
gemeiner Streik ausgebrochen, nachdem die Baumeister den von
den Arbeitern verlangten Abschluß eines Tarifvertrages abgelehnt
hatten . Die Arbeitgeber im Baugewerbe erklärten sich zwar bereit ,sofort 2 Pfennig pro Stunde zuzulegen, wiesen aber die Bindung zuweiteren Zulagen für die nächsten Jahre wegen der schlechten Aus¬
sichten der Bautätigkeit zurück. An dem Ausstande sind 120 bis 150
Maurer und Zimmerleute beteiligt .

— Petersburg , 14 . Mai . (Tel .) Heute morgen ist in allen klei¬nen und fast allen großen industriellen Unternehmungen die Arbeit
niedergelegt worden . In einigen großen Fabriken , wie den Obuchow-
und d^n Putilowwerken , wurde bis 10 Uhr gearbeitet , worauf die
Arbeiter nach Hause entlasten wurden . An einigen Stellen wurden
Kundgebungen unter Enffaltung roter Fahnen versucht, die Polizeivereitelte aber alle Versuche . Vis zum Mittag kam es nirgends zueiner ernsthaften Störung der Ordnung
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Mf das ca . 60 Meter entfernte , von den Familien Wasmer ,
Vöhlcr und Cutter bewohnte , hauptsächlich aus Holz her-
orstellte und mit Stroh bedeckte proste Wohnhaus übertragen ,
welches samt Scheuer und Srallung alsbald lichterloh brannte .
Auch das Nachbarhaus des Landwirts Leopold Baumgartner
fiel dem Feuer zum Opfer . Der verursachte Schaden wird auf

Ungefähr 60 000 Mk. geschätzt. Die Geschädigten sind nur
schwach versichert . Der Landwirt Adolf ^Baumgartner und zwei
Löhne der Witwe B . Baumgartner wurden unter dem Ver¬
dacht der Brandstiftung verhaftet .

qh Heudorf (A. Stockaih ) , 15. Mai . Der 64jährige Dienst-
necht Fr . Schmidt aus Reichental bei Rastatt hat sich hier
rhängt .

A Radolfzell, 15. Mai . Zu der Verhaftung des Mörders
§raf , der in der letzten Woche die Frau Josefine Wörnerei -
tach , wird noch berichtet : Graf hatte sich durch hierher ge-
chriebene Briefe verraten , und konnte, bevor er Selbstmord ,
icn er, wie aus den Briefen zu schließen , beabsichtigt, be¬
fangen hatte , festgenommen werden .

-A llcberlingen , 15 . Mai . Exkönig Manuel von Portugal
ind Prinzessin Auguste Viktoria von Hohenzollern machten
.vorgestern unserer Stadt eigen Besuch . Das Mittagesten nah -
nen die Herrschaften im Badhotel ein und »erlichen gegen
) Ahr in der Richtung Radolfzell wieder unsere Stadt .

= Ücberlingen , 15 . Mai . Vom Sturm überrascht wurde
Samstag abend ein dem Ueberlinger Jachtklub angehöriges

Mitglied , das mit seinem Segelboot eine Ausfahrt unternahm .
Das

"
Boot wurde zwischen Meersburg und Haltnau an Land

zrworfen.

Aus der Restden; .
Karlsruhe , 15 . Mai .

^ Hojbericht. Der Großherzog empfing gestern vormittag den
Keheimen Legationsrat Dr . Deyb und den Minister Dr . Böhm zur
Lortragserstattung . Hierauf meldeten sich folgende Offiziere :
Leneralmajor von Lochow , Kommandant von Diedenhofen , bisher
Kommandeur der 56 . Jnfanteriebrigade , Major Wilberg beim Stabe
res 2 . Badischen Feldartillerieregiments Nr . 30, bisher Abteilungs -
.ommandeur im Feldartillerieregiment Grohherzog ( 1 . Badischen)
llr . 14, Major Föhrenbach im Generalstäbe des Gouvernements Ulm,
Rittmeister von Ullrich, Eskadronchef im Husarenregiment Landgraf
Friedrich II . von Hessen-Homburg , bisher Adjutant der 28 . Kavallerie -'irigade, Hauptmann Thümmel im Generalstabe des 14 . Armeekorps,
risher im Großen Geireralstabe , Oberleutnant Schwarz im Badischen
Pionierbataillon Nr . 14, Leutnant Pauli von der Unteroffizierschule
Lttlingen , bisher im Infanterieregiment Graf Barfuß (4 . Westfal .)
fit . 17 , und Leutnant von Borries von der Unteroffizierschule Ett -
ingen, bisher im Eardefchützenbataillon .

A Die Pfingsturlaube bei den Truppen des 14 . Armeekorps
fugen im allgemeinen mit dem gestrigen Tage zu Ende , die Mann -
chaften hatten bis nachts 12 Uhr wieder in ihren Kasernen zu sein .
Wie auf der Fahrt nach der Heimat , so hatte auch für die Rückkehr
rach den Gar .rnisonsorten die Eisenbahnverwaltung eine Reihe
öonderzüge für die Urlauber eingelegt , um die rasche Abwicklung
jes Verkehrs herbeizuführen . Dies ist auch im wesentlichen gelun -
zen . Der erste Sonderzug ging ab gestern abend 6 Uhr von hier
mrch nach Konstanz : später folgten direkte Züge . Mannheim -Rastatt ,
Mühlacker-Mülhausen , Lauda -Mülhausen , Heidelberg-Freiburg ,
Dortmund-Wanne - Eelsenkirchen-Oberhausen -Duisburg -Köln -Deutz -RL-
^csheim-Mannheim -Rastatt , Stuttgart -Straßburg , Hannover -Bebra -
xrankfurt -Schwetzingen-Rastatt , Offenburg -Karlsruhe und zum
Schluß Bafel -Karlsruhe (Ankunft hier 10 .45 Uhr nachts .) .

Die Vergesellschaftung der städtischen Straßenbahn bildet den
Gegenstand eines Vortrages , den Herr Dr . Thierbach aus Köln , Jn -
zenisur für Elektrotechnik und Verkehrswesen , am morgigen Freitag ,
16 . Mai , abends % 9 Uhr ^ im Saal 3 der Brauerei Schrempp halten
wird . Der Nationalliberale . Verein , wie auch der Jungliberale Ver¬
ein, wollen ihren Mitgliedern Gelegenheit geben, sich mit einem an¬
erkannten Fachmann zu beraten , der eine Autorität auf dem Gebiete
des Verkehrswesens und seit Jahren für Kreise und Städte als Gut¬
achter tätig ist . Es werden insbesondere , die Herren Stadträte und
Stadtverordnete eingeladen . In der Diskussion werden Freunde und
Gegner der Vergesellschaftung Gelegenheit zur Aussprache haben,
(Siehe Inserat .)

cP Städtische Motorbootfahrten aus dem Oberrhein . Morgen ,
Freitag , den 16. Mai , wird das städtische Motorboot „Rhein " zum
ersten Mal nach Plittersdorf bei Rastatt fahren/um daselbst Baden -
Badener Kurgäste zu einer Fahrt nach Karlsruhe aufzunehmen . Mit
dieser Fahrt wird die durchgehende Personenbeförderung auf dem
Oberrhein wieder, ausgenommen , die seit Mitte vorigen Jahrhun -
derts geruht hatte . Die Fahrt nach Plittersdorf , die hier um 7 Uhr
vormittags beginnen wird und an der ebenfalls Fahrgäste teilnehmen
können , wird rund drei Stunden dauern . Die Talfahrt nach Karls¬
ruhe, die in Plittersdorf um 11 Uhr angetreten werden soll , wird
etwa Stunden in Anspruch nehmen und bei schönem Wetter sich
zweifellos sehr angenehm gestalten .

# Ein neuer Verein . Hier wurde ein Verein der Altpensionärc
ins Leben gerufen . Die Altpensionäre gehören zu jenen Beamten , die

Verrnilchtes.
DT . Darmstadl , 14 . Mai . (Tel . ) Der Heizer Jakob

Schultz wurde am Dienstag , als er von Groß-Gerau nach Nau¬
heim mit seinem Rad fahren wollte , von zwei unbekannten
Männern überfallen . In seiner Bedrängung liest er sein
Rad im Stich und kletterte auf einen Mast der Aeberland -
zentrale . Hierbei geriet er mit seinen Händen an einen
Draht , verbrannte sich und stürzte aus bedeutender Hohe
herab. In schwer verletztem Zustande wurde er in ein
Mainzer - Krankenhaus gebracht.
Ziehung der Preutz.- Züddeutzchen Klaffenlotterie .

= Berlin , 14. Mai . In der Vormittagsziehung der preußisch -
süddeutschen Klassenlotterie fielen 5000 Mark auf Rr . 18 615 103 558
277 598 . 3000 Mark auf Rr . 2517 9227 14 402 17 437 22 831 23 553
24 426 31748 37 538 40970 45 045 48 469 59 406 60 362 63 546 70133
83 783 88 065 89 802 94 124 94 888 107 955 111217 125 928 ' 126 086
185 525 151 814 151 932 158 794 159 336 166 182 169147 169 348 174 116
178 394 181 930 183 299 186 419 202 947 214 078 214 513 222 618 224 181
232 511 .

'
.

In der Nachmittagsziehung fielen 15 060 Mark auf Nr . 157 350 ,
b 10 000 Mark auf Nr . 219 725 226 535 je 5000 Mark , auf Nr . 8609
»9 967, je 3000 Mark auf Nr . 4868 5541 10 991 17 649 29 114 39 983
44 759 45 506 53 978 56 873 65 318 70 591 72 320 74 445 79 753 85183
69 923 89 971 90 237 101 845 116 498 126 160 127 071 129 373 131 065
156 440 168 457 172 344 173148 182 967 196 946 200 676 206 312 20S790
216184 221766 . (Ohne Gewähr .)

Ter Berliner Knabenmörder .
— Berlin 14. Mai . (Tel . ) Als Mörder des Knaben

Otto Klähn ist , wie schon gestern kurz gemeldet wurde , der
30 Jahre alte Joseph Ritter verhaftet worden , de^ als Koch
und Diener bei Gebrüder Entmann in dop Hohcnzollern-
straße in Stellung ist . Er hat bereits ein volles Geständnis '
abgelegt und will die Tar ausgeftihrt haben , weil ihm der
Knabe mit Erpressung drohte : in seiner Angst sei er zum

schon vor dem 1 . Juli 1908 zur Ruhr gesetzt wurden und im Gegen¬
satz zu den später pensionierten Beamten beim neuen Gehaltstarif
unberücksichtigt blieben . Durch ihren Zusammenschluß erhoffen sic
eine Besserung ihrer Lage herbeizuführen .

© Sradtgartenkonzert . Heule , Donnerstag nachmittag
4 Uhr und abends 8 Uhr veranstaltet die Kapelle des 1 . Bad.
Leib-Krenadier -Regiments im Stadtgartsn zwei große Kon«
zcrtc, abends bei festlich beleuchtetem Garten .

8 Verhüteter Zusammenstoß. Gestern vormittag ll -9 Uhr fuhr
ein Straßenbahnwagen an . dem Bahnübergang bei der Karl - und
Mathystraße in die geschlossene Schranke bis auf das Gleis der Staats¬
bahn . Der kurz darauf durchfahrende Personenzug konnte durch den
Bahnwart mit einem Flaggenzeichen gestellt werden , wodurch ein
Zusammenstoß verhindert wurde . Personen kamen nicht zu Schaden,
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dagegen wurde die Bahnschranke stark beschädigt Untersuchung ist
eingeleitet .

§ Zwei Radfahrer stießen gestern nachmittag auf der Moltkestraße
in der Nähe des Krankenhauses zusammen und fielen zu Boden . Der
eine — ein Bäckerlehrling , von hier — wurde an den Beinen verletzt :
auch wurden beide Räder stark beschädigt . — Ein Radfahrer fuhr am
Dienstag nachmittag Ecke Leffingstraße und Kaiserallee gegen das
Pferd eines Fuhrwerks , wurde umgeworfen und überfahren . Auch er
erlitt Verletzungen an den Beinen .

Die Person des Unbekannten , welcher in der Nacht vom
Pfingstsonntag auf - Montag in der Kronenstratze von einer Kell¬
nerin und Dirnenlauffrau zu Boden gestoßen wurde und an den Fol¬
gen des Sturzes gestorben ist , konnte gestern ermittelt werden ; der
Verstorbene ist der 53 Jahre alte , verheiratete , in Durlach wohn¬
hafte Zigarrenmacher Jakob Keppler aus Erünwettersbach .

Der Prinz Heinrich - Klug 1913.
D i e Nachzügler .

v Frankfurt n. M ., 14 . Mai . Leutnant Cocrper (Nr . 9)
ist um 5 Uhr 50 Min . vom hiesigen Flugplatz nach Karls¬
ruhe gestartet . Nach persönlicher Mitteilung hat er von der
Oberleitung den Auftrag erhalten , Neustadt nicht zu berüh¬
ren , sondern die Route über Heidelberg zu nehmen und
direkt nach Karlsruhe zu fliegen . Um 7 Uhr 5 Min . landete
Leutnant Eoerper in Heidelberg.

. — Heidelberg» 14 . Mai . Ingenieur Suwelack, der um
6 .45 Uhr abends von hier nach Karlsruhe weiterfliegen
wollte , ist kurz nach dem Aufstieg aus etwa 20 Meter Höhe
abgestürzt. Sein Begleiter , Lt . v . Ascheberg , erlitt leichte
Verletzungen, der Führer blieb unverletzt.

■= Koblenz, 15 . Mai . (Tel .) Hier startete heute früh
5 Uhr 30 Min . Leutnant Bluthgen zum Flug nach Karls¬
ruhe , mußte aber bei Buchholz im Hunsrück eine Landung
vornehmen , weil das Flugzeug nicht mehr trug .

Neustadt a . H . , 14 . Mai . Das Luftschiff „Viktoria
Luise" , das gegen 2 Uhx in Frankfurt a . M . aufgestiegen
wgr , ist gegen %5 Uhr hier eingetroffen und unter dem
Vornahme des Passagierwechsels kehrte das Luftschiff nach
Frankfurt a . M . zurück, wo es um 8 (A Uhr eiutraf .

Die Karlsruher Flugtage .
Derer st eTag .

l) . Karlsruhe , 15. Mai . Der erste Karlsruher Fliegertag
ist vorüber . Begünstigt vom prächtigsten Maiwetter hatte er
Tausende nach dem Karlsruher Exerzierplatz gelockt , die mit
Interesse die Ankunft der Prinz Heinrich-Flieger und die ört¬
lichen Schauflüge verfolgten . Nach der Landung des Leutnants
von Hiddessen am Vormittag hatte sich der Flugplatz geleert , da
inzwischen der Wind heftiger geworden war und die Ankunft
weiterer Prinz Heinrich- Flieger nicht in Aussicht stand .

Erst am Nachmittag setzte der Zustrom zu den örtlichen
Schauflügen wieder - ein . Am Waldrand herrschte ein volksfest-
artiges Leben und Treiben .

• Am Abend hatte hier eine außer¬
ordentlich große Zuschauermenge Platz genommen. Wer
einigermaßen abkommen konnte, schlug den Weg nach dem
Exerzierplatz ein . Der Platz war militärisch abgesperrt . Bald
nach 145 Uhr kam . aus der Richtung Heidelberg eine Rumpler¬
taube in ' Sicht .

' Es war Leutnant Canter , der um 4 Uhr
19 Min . 36 Sekunden in Heidelberg aufgestiegen war und um
4 Uhr 49 Min . 40 Sekunden auf dem hiesigen Exerzierplatz
lgndete.
- Dann setzte eine längere Pause im Flugbetrieb ein . In¬
folge des heftigen und böigen Winds nahmen die Schauflüge
erst gegen 6 Uhr ihren Anfang . Als erster stieg der Flieger
Hanuschke mit seinem Eindecker auf . Es folgten dann hinter¬
einander Senge mit seinem Eindecker eigener Konstruktion ,
Kanitz auf einem Grads - Eindecker , Angold auf einem Aviatik -
Doppeldecker und Stiplofcheck auf einer Jeannin - Taube . Die
Apparate flogen zum Teil in großen Schleifen über die Stadt .
Das Surren der Propeller lockte die Leute an -die Fenster und
auf die Balkons und mancher Wagemutige stieg,um die einzelnen
Flüge besonders genau verfolgen zu können, auf das Hausdach.
Während drei Apparate in der Luft waren , erschien Ingenieur
Schlegel über dem Flugplatz . Er war um 5 Uhr ll Min .
80 Sek. in Neustadt a . Hdt . aufgestiegen und landete hier als
dritter Prinz Heinrich-Flieger um 6 Uhr 10 Min . 43 Sek
Später kam dann noch , ebenfalls aus Neustadt a . Hdt. , Leut¬
nant Joly , der um 7 Uhr 24 Min . 7 Sek. hier eintraf . Ober -'

Mörder geworden. Der Verhaftete hatte das graugrüne
Papier , in das der Leichnani des Knaben gehüllt war , in
einem Geschäft gekauft, dessen Verkäufer den Ritter bestimmt
erkennen wollte . Es wurde ermittelt , daß Ritter mehrfach
mit dem Knaben verkehrte und daß er den Knaben Klähn
in bem Geschäft in der Lützowstraße , wo der Knabe Boten¬
gänge ausführte , kennen gelernt harte . Eine Haussuchung
bei Ritter förderte die schwersten Veweismomentc zutage,
unter deren Druck er das Geständnis ablegte .

Die Ermittlungen der Kriminalpolizei hatten dahin ge¬
führt , daß der Diener Josef Ritter zu den Kundenkreisen des
Kaufmanns Scholz , für den der Knabe Klähn Botendienste
leistete , gehörte , und sich öfter durch die Laufburschen Fla¬
schenbier bringen ließ . Sie erhielten dafür jedesmal ein
reichliches Trinkgeld . Am Samstag hatte ihm Klähn einige
Flaschen Bier gebrach» und ebenfalls eine Belohnung erhal¬
ten . Nach einem zufälligen Zusammcntresfen , etwa eine
halbe Stunde später , nahm Ritter den Knaben nach seine :
Wohnung mit und berührte ihn unsittlich. Der Knabe soll
dann. 180 Mark verlangt haben , sonst würde er Anzeige er¬
statten . In seiner Angst hat dann Ritter , wie schon oben
angegeben, den Knaben erwürgt . In der Lützowstraße hat
er Packpapier gekauft ; dann hat er den Leichnam zerstückele
und beide Pakete in Wilmersdorf und aus dem Potsdamer
Bahnhof niedergelcgt . Seine Aufregung betäubte er durch
reichlichen Alkoholgenuß, so daß er zuerst seine Wohnung
nicht öffnete, als die Kriminalpolizei erschien , da er sinn¬
los betrunken gewesen , sein will . Man brachte ihn nach dem
Polizeipräjidimn . Inzwischen fand man u . a . die Schuhe des
Knaben , eine blutbejudelte Küchenschürzc und einige anders
Beweisstücke , worauf der Verhaftete ein völliges Geständnis
abllate .

= Berlin , 15. Mai ' b Weitere Ermittelungen ’
ergeben, daß .der Mi ' Ritter nicht nur i

'
. .. .

leutnant Donnevert ist , von Straßburg kommend , um 7 Uhr
26 Min . 20 Sek. hier gelandet .

Die Schauflüge brachten eine scharfe Konkurrenz um Ve«
Höhen- und Dauerpreis . Namentlich Hanuschke und Stiplo -
schek stiegen zu beträchtlichen Höhen auf und erreichten Höhen
bis zu 1200 Bietern . Die Höhen- und Gleitflüge fanden
beim Publikum viel Bewunderung . Prinz und Prinzessin
Max sowie der kommandierende General des 14. Armeekorps,
Exzellenz von Hoiningen waren während den Schauflügen
auf dem Flugplatz anwesend. Prinz Max besichtigte u . a .
die militärischen Apparate und ließ sich dieselben durch die
Fliegeroffiziere erklären . Die Dunkelheit war bereits ange¬
brochen und die . Blendlichter waren schon angezündet , als
Leutnant Carganico » der um 5 Ilhr 48 Minuten in Groß-
Gerau bei Mainz zum Flug nach Karlsruhe aufgestiegen
war , über dem Flugplatz erschien und um 8 Uhr 47 Min .
landete . So nahm der erste Karlsruher Flugtag einen in
jeder Beziehung befriedigenden Verlauf .

D er z w e i t c T a g.
er Karlsruhe , 15 . Mai . Ingenieur Thelen , der gestern

in Heidelberg eine. Zwischenlandung vorgenommen hatte und
dort heute früh 4 Uhr 33 aufgestiegen war , ist um 5 Uhr 22
hier eingetroffen . Thelen war gestern abend 7 Uhr 3 Min .
von Mörfelden , wo er eine Notlandung vornehmen mußte ,
nach Heidelberg geflogen und verbrachte dort die Nacht.

Leutnant Eoerper , der gestern gleichfalls in Heidelberg
geblieben war , ist dort heute früh 4 Uhr 44 aufgestiegen und
5 Uhr 12 hier angekommen.

Leutnant Beaalieu wurde, non Mainz kommend , gestern
abend um 7 .10 Uhr über Mörfelden gesichtet und ist bei Fran -
kentyal wegen Kühlerdefektes gelandet . Er stieg dort heute
früh "

;d7 Uhr wieder auf und traf um 8 Uhr 2 Min . hier
ern . Er hatte 7 Uhr 3 Min . 15 Sek. Neustadt a . Hdt. und
7 Uhr 33 Min . Heidelberg passiert.

Von Straßburg kommend , traf gegen 6 Uhr heute früh
Leutnant von Begelin ein . Ferner ist noch Oberleutnant
Taeufert aus Straßburg hier angekommen.

Prinz Heinrich von Preußen traf um P510 Uhr heute
eormittag auf dem Flugplatz ein . $

Das Programm des heutigen Tages
steht folgende Veranstaltungen vor : Heute nachmittag um
6 Uhr nehmen die örtlichen Schauflüge auf dem Karlsruher
Exerzierplatz ihren Fortgang .

Zwischen 6 und 7 Uhr ist , gutes Wetter vorausgesetzt, die
Landung eines Zeppelin -Luftschiffes vorgesehen.

Heute abend soll im Stadtgarten ein Gartenfest veranstal¬
tet werden ; dies hängt aber natürlich gleichfalls von der Gunst
der Witterung ab.

Ein schweres Mgerungluck in Johannisthal.
X Johannistal , 15 , Mai . (Tel .) Auf dem Flugplatz stieß

gestern abend ein Flugzeug der Lustverkehrsgesellschast mit einem
Harland -Doppeldccker zusammen, wobei Hauptmann Jucker auf
der Stelle getötet und sein Flugschüler Dietrich schwer
verletzt wurde . Die beiden anderen Flieger kamen mit leichteren
Verletzungen davon .

Die Ursache des im deutschen Flugsport in seiner Schwere einzig
dastehenden gestrigen Unglücksfalls in Johannistal wird folgender¬
maßen dargestellt : Hauptmann Jucker stand mit seinem Flugschüler
Dietrich in der Nähe der Ballonhalle , um nach der alten Parkhalle

Neigungen hatte , sondern ein ausgesprochener Sadist ist . Er
gab zu , an dem Knaben Klaehn den Lustmord verübt zu haben .
Ein Erpressungsversuch des Knaben liegt nicht vor . Wie man
behauptet , ist Ritter bereits früher einmal wegen seiner
anormalen Gelüste in der Irrenanstalt Laibach gewesen .

Der „Lok.-Anz .
" meldet noch , daß der Mörder Ritter sich

anscheinend mit der Absicht trug , sich selbst das Leben zu
nehmen . An der Ausführung dieses Entschlusses wurde er nur
durch das schnelle Zugreisen der .Polizei verhindert . Man fand
heute nachmittag in seinem Koffer ein von ihm geschriebenes
Testament , ferner einen Bericht über die Bluttat und ein
Abschicdsbrief.

Kleine Dettnng.
A Militärturnen beim 12 . Deutschen Turnfest in Leipzig. Nach¬

dem in den letzten Jahren auch das Deutsche Heer mit seinen ver¬
schiedenen Truppen in engere Beziehung zur deutschen Turnerschast
getreten ist und auf den Turnfesten die Uniform nicht mehr
so selten vertreten ist wie ehedem, — schickt doch die deutsche Turner¬
schaft aus ihren Angehörigen jedes Jahr nahezu ein Armeekorps zu
unserem Heer , in zwei Jahrgängen also 80 000 zum Militär — so
sollen unsere Truppenteile aller Waffengattungen auch beim 12 . Deut¬
schen Turnfest in Leipzig sich beteiligen , und zwar hat das König !.
Sächsische Generalkommando des 19 . Armeekorps die Leitung dieser
Turnübungen selbst in die Hand genommen. Als Mindestdarbietun¬
gen sind jetzt schon festgestellt worden : Freie Uebungen, Freiübungen .
Fechten, Schützenlauf . Hindernisbahn , Fußballwettkämpfe und Be¬
teiligung der Soldaten an den Wettkämpfen der . Deutschen Turner¬
schaft . Die militärischen Vorführungen finden statt am letzten Tage
des Festes , nämlich am Mittwoch , den 16. Juli 1913 , nachmittags .
Man kann auf Grund der turnerischen Darbietungen des Berliner
Militärs bei der Jahrhundertfeier des Deutschen Turnens in Berlin
schon jetzt mit Sicherheit sagen, daß die Turnübungen unserer Solda¬
ten einen Hauptanziehungspunkt des ganzen Festes bilden werden.



Snr < L
savrfrye Dresse . Mittagblatt . Donnerstag , den 15. Mai 1913. 9fr . 221 ^

i 'i

i

i * . ;

zu fliegen . Wechsler flog ebenfalls nach der Parkhalle zu und wollte
im letzten Augenblick hinter dem Harland - Doppeldecker seinen Ein¬
decker nach oben vorbei führen, - dies gelang ihm aber nicht mehr . Er
kam mit seinen Tragflächen dem Harland - Apparat zu nahe und stürzte
mit Dietriu ) in die Tiefe . Hauptmann Jucker hat einen Schädelbruch ,einen Beinbruch und innere Verletzungen erlitten , die den Tod herber¬
führten Dietrich trug einen komplizierten Schädelbruch davon .

Lotlicher Absturz eines Karlsruher Touristen
in üen Walliser Bergen.

) ( Karlsruhe , 13 . Mai . Wir konnten gestern vormittagaus Orsiäres (Kanton Wallis ) melden , daß in einer Glet¬
scherspalte am Fuße des Grambin an , Dienstag von Walliser
Bergführern die Leicher zweier deutscher Touristen namens
Schanze und Seiz aufgefunden wurden , die vor 2 Tagen dort
aufgebrochen waren . Wie sich nun nachträglich herausstellt ,bandelt es sich um den 30 Jahre alten RegierungsbaumeistsrKarl Seiz aus Karlsruhe und den 32 Jahre alten Ingenieur
Reinhold Schanze aus Dresden , der früher an der Tech¬
nischen Hochschule in Karlsruhe studiert hatte . Beide Tou¬
risten sind , wie gemeldet wird , anscheinend infolge eines
Windstoßes abgestürzt . Regiernngsbaumeister Seiz , ein ge¬borener Karlsruher , war in den hiesigen Touristenkreiseneine bekannte Persönlichkeit . Er war als äußerst gewandterund vorsichtiger Tourist bekannt und hatte sich durch sein lie¬
benswürdiges , einfaches Wesen viel Freunde geschaffen . Seizbielt sowohl im Schwarzwaldverein hier wie im Skiklub des
öfteren Vorträge über Wanderungen in die Berge . Seizhatte von Oktober 1901 bis Juli 1903 an der hiesigen Hoch¬
schule studiert und im Jahre 1906 die Staatsprüfung als
Jngenieurpraktikant bestanden . Nachdem Seiz längere Zeitauswärts in Stellung war , kam er später als Regierungs -
baumeifter an die Großherzogliche Generaldirektion -der
Staatsbahnen hier . Er war zuletzt in Forbach bei dem
Murgkrafttverk tätig und hatte vor einigen Tagen einen Ur¬
laub angetreten , von dem er nun nicht mehr lebend zurück¬
kehren sollte .

Der zweite tätlich abgestürzte Tourist ,Reinhold Schanze
. aus Dresden , war in früheren Jahren hier ebenfalls ein be¬
kannter Tourist . Er studierte vom Oktober 1901 bis März1907 an der Karlsruher Technischen Hochschule in der Ab¬
teilung für Chemie und . bestand im Juli 1907 die Diplom¬
prüfung . Er war am 16. Dezember 1881 in Niedersedlitz ge¬boren und kam nach Beendigung seines Studiums als In¬
genieur an eine Aluminiumfabrik nach Dresden .

Der Todessturz der beiden Herren , die als sehr vorsich¬
tige und nrcht waghalsige Touristen galten , wird hier sicher¬
lich überall tiefes Mitleid Hervorrufen .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse - .

— Berlin , 15 . Mai . Die Vorbesprechungen, die vor
Pfingsten wegen der Decknngssrage stattsauden , waren unver¬
bindlich . Sie führten zu keinem positiven Ergebnis . Sie
werden , weizy nach Wiederaufnahme der Sitzungen die Abge¬
ordneten wieder vollzählig beieinander sind , zwischen dem Reichs¬
kanzler und den Führern der bürgerlichen Parteien in ver¬
bindlicher Weise beginnen .

Petersburg , 14 . Mai . Auf der Reife zu den Hochzeits -
feierlichteiten nach Berlin werden den Kaiser begleiten : der
stellvertretende Hofminifter Eeneraladjutant Fürst Kotschubcy ,
der Palastkommandant Dedjulin , Kanzleichef Mossoloro , der
Ehef der Feldkanzlei Fürst Orlow und die Flügeladjutanten
Erenteln und Graf Nieroth .

D .T . Paris , 14 . Mai . Der deutsche Botschafter v . Schön
fuhr heute Morgen beim Minister des Aeußern , Pichon , vor ,um mit ihm die Angelegenheit des in die Fremdenlegion ein¬
getretenen Bürgermeisters von Usedom , Trömel . zu besprechen .

^ Paris , 14 . Mai . In der Deputiertenkammer
legte Henry Pat6 den Bericht vor , der sich für die dreijährige
Dienstzeit ausspricht . Die äußerste Linke nahm ihn mit
Murren auf .

Paris , 15 . Mai . (Privattel, ) Die Berschlußtsile eines Ge¬
schützes Neuesten Modelles sind beim 38 . Artillerieregiment das in
Nimes liegt , gestohlen worden . Eine sofort eingeleitete Untersuch¬
ung hat bisher kein . Resultat gehabt . , Man vermutet , daß das Ver¬
schlußstück an eine fremde Macht verkauft worden ist.= Saeramento (Kalifornien). 15 . Mai . Der Gouver¬
neur hat angekündigt , daß er das Gesetz über den Landerwerb
durch Ausländer untersagen werde . ( Damit hätte der Druck von
Japan aus , da die Landerwerbungsbill bekanntlich gegen die
Japaner gerichtet war , einen vollen Erfolg erzielt . D . Red .)

Generalversammlung des elsatz-lothringischcn
Lehrerverbandes .

A . Stratzburg , 14 . Mai . Gestern und heute tagte hierder elsaß -lothringische Lehrerverbaud , der mit feinen 2000 Mit¬
gliedern fast zwei Drittel der gesamten elsaß -lothringischen Lehrer¬
schaft umfaßt und seit 1909 dem Allgemeinen Deutschen Lehrer -
verSin angeschlossen ist . Die Beratungen drehten sich in der
Hauptsache um das noch unbekannte , aber von der Regierungbereits , in Aussicht gestellte Schulgesetz .

Hierauf wurde eine Reihe von Wünschen vorgebracht . Man
wünschte unter anderem die Einheitsschule . Man würde auchvor der Koedukation nicht Mlickschrccke!!. Man verlangt ein
Unterrichtsministerium . Die Lehrer , die bisher von Stadt , Be¬
zirk und Gemeinden besoldet werden , sollen reine Staatsbeamte
« erden . Hinsichtlich der Konfession gebrauchte der Referent Gild
die Wendung : Wir wollen die konfessionslose Schule . Der
Vorsitzende Debitier nannte dies eine Entgleisniig .

Im Verlauf seiner politischen Rede über Staat , Volkstum
und Volksschule erklärte der Referent weiter , daß für die Lehrerdie elsaß -lothringische Frage durch den Frankfurter Vertrag er¬

ledigt sei . Es gelte aber den inneren Anschluß des Landes an
das Reich perfekt zu machen , weniger durch paradierende Phrasenals durch rnlige Tagesarbcit

Es wurde der Versammlung ferner bekannt gegeben , daß den
an dem bekannten Falle Kubier beteiligten Lehrern Hildwcinund Meyer die Kosten aus dem Wehrfoud des Verbandes ersetztwerden , d ^ n in kurzer Zeit 20000 Mark zugeflossen sind.

Verhandlungen über die Bagdad -Bahn .
— Berlin , 14. Mai . Die „ Köln . Ztg .

" meldet von hier :
Die Prrsie beschäftigt sich vielfach mit den Verhandlungen , die
zwischen England und der Türkei wegen der Bagdadbahn ge¬
führt werden . Ueder den Inhalt der Verhandlungen gaben die
beider! Negierungen noch nichts bekannt , jedoch kann schon jetzt
gesagt werden , daß die Auffasinng irrig ist , als würde es bei
den englisch-türkischen Verhandlungen auf eine Schädigung der
deutsche» Interessen hinanskommen Es kann zuverlässig scsi
gestellt werden , daß auf keiner Seite die Absicht besteht, sichüber die Rechte der Vagdadbah » hinwegzusetzen.* = Konstantinopel , i5 . Mai . Nach Mitteilungen aus glaubwürdiger Quelle sind die Grundlagen der englisch -türkischen Verständigungin der Angelegenheit des persischen Meerbusens folgende : Die türkische
Regierung anerkennt das Protektorat Englands über Koweit
und bewilligt gegebenen Falles das Recht , eine Eisenbahn von Bas -
sora nach Koweit zu bauen . Bassora soll Endpunkt der Bagdadbahnweiden , die bis Bassora unter ähnlichen Bedingungen weiter geführtwerden soll , wie sie sur die anderen Strecken der Bahn bestehen . Min¬
destens zwei englische Vertreter sollen in den Vorstand der Bagdad¬
bahn gewählt werden , um alle Vorgänge zu überwachen und eine
unterschiedliche Behandlung der Waren zu verhindern .

Natürlich wird die deutsche Regierung - ei der Verständigung , so¬weit sic die Interessen der Bagdadbahn berühren , beteiligt sein . Tat¬
sächlich hat Deutschlands Rat und Einfluß dazu beigetragen , die Ver -
Mndigung zu erleichtern , die — wie man behauptet — in den nächsten14 Tagen zu einer endgültigen Erledigung führen dürfte .

Die mongolische Frage .
5 London , 15 . Mai . (Privattel .) Daily Telegraph meldet aus

Peking aus guter Quelle , daß vor einiger Zeit ein Uebereinkommen
von größter Wichtigkeit zwischen China und Rußland unterzeichnetwurde . Nach diesem Uebereinkommen erhält der obere Teil der
Mongolei vollständige Autonomie . Urga wird die Haupt¬
stadt des neuen Staates , der eine Ausdehnung von X- Million Qua
dratmeihen haben wird . Die chinesischen Truppen dürfen die neue
Grenze , welche die Wüste Gobi durchschneidet , nicht überschreiten .Die chinesischen Bauern können mit Erlaubnis der Regierung von
Urga Ackerbau treiben , aber Rußland behält sich das Recht vor , dis
Minen auszubeuten . Man glaubt , daß der neue Vertrag bei seiner
Veröffentlichung größte Erregung in China Hervorrufen wird .Man ist im Begriff , eine mongolische Kavalleriedivision von
12 800 Mann mit 55 Offizieren und Unteroffizieren zu rekrutieren .
Diese Truppen werden sicherlich eine große Rolle bei der Bildungdes neuen Staates spielen .

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
P . C . Sofia , 15. Mai . (Meldung der Preß -Centrale .) Die

an der Tfchataldscha - Linie stehenden kriegsbewähr¬ten Truppen und Geschütze werden ill aller Erle zurück¬
gezogen und an der s e r b i sch e n Grenze a u f g e st e l l t . An
der Tschataldscha - Linie werden diese - Truppen durch Reserve -
sormationen ersetzt. Diese Truppenverschiebungen
geschehen unverhüllt und offenkundig , denn die bulgarische Regierungwill damit unverkennbar andeuten , daß sie fest entschlossen ist , ernst
zu machen und daß sie nicht mit sich spielen lassen will . An der f e r -
bischen Grenze stehen bereits starke Truppsnmafsen , die
täglich verstärkt werden . Man ist damit beschäftigt , befestigte Stel -
lungen aufzuwerfen , um geeignete Positionen zu gewinnen , wo die
Artillerie günstige Aufstellung nehmen kann .

— Saloniki , 14. Mai . Nach den letzten Zusammen
stoßen zwischen Griechen und Busgaren nahmen beide Teile
ihre uripsl'üngkichcn Stellnugen wieder ein . Eine bulgarische
Offrzierskomnnssion ging von Serres ab, um bei Angista eine
Untersuchung wegen der letzten Kämpfe anzustellen .

Ein Aktent ât auf Enver Bey .
A. Konftantinopel, 15 . Mai . Ter „Secolo " erhält via Bukarest

folgende Nachrichten : Am vergangenen Freitag nachmittag wurde
auf der Straße von Kaligrazia nach Bujuk Tekmedsche Enver Bey
in Begleitung des Ordonnanzoffiziers durch Gewehrschüsse verwundet .

Die Schüsse waren aus einer Entfernung von 288 Metern von
türkischen Soldaten abgegeben worden . Man sah Enver Bey vom
Pferd stürzen . Ossizierr und Soldaten eilten herbei . Man hat von
Enver Bey nichts mehr gehört , der , wenn nicht tot , doch schwer ver¬
wundet ist.

Zur R iitnnung Skutaris .
— Wien , 14 . Mar . Die Landungskorvs der Blockadeflotte

find nach Privatmeldungen heute in San Giovani di Medua
gelandet . Die nach Skutari Marschierenden « erden von den
Albanesen Warm begrüßt .

— Cctr :: je > lä . Mai . (Amtlich . ) Die internationalen
Truppen sind unter dem Kommando des englischen Admirals
Brin ' sy um 2 Uhr nachmittags in Skutari eingczogen .
Generg ) Bitschir begrüßte den Admiral bei seinem Einzug INdie Stadt mit einer kurzen Ansprache , auf die der Admiral mit
liebenswürdigen Worten antwortete . Hierauf begab sich derAdmiral in d>e Stadt . Tie internationalen Truppen besetztensofort die öffentlichen Gebäude , wo sie garniianieren werden , und
übernahmen den Ordnung dienst . Eine monicwgriinsche Ab-
ieilnng erwies dem Admiral bei . seinem Einzuge m die Stadt
die militärischen Ehren . Die uunitcnegt mischen Truppen habendie Stadt ver !üfsin .

— Stutari , 14 . Mai . Die Ansprache deH Generals Betschir anden englischen Vizeadmiral lautete nach der „Franks . Ztg .
" wie

folgt : „Ich beneide das Schicksal meines Vorgängers , des helden¬haften Verteidigers von Skutari , Essad Pascha , der , die Waffen indrr Hand , diese Festung bis zum letzten Augenblick zu verteidigenwußte . Dieses bewundernswerte Beispiel hätte ich gerne sogar gegenden Willen des Höchstkommandierendcu der montenegrinischen Armee
befolgt , wenn nur eine einzelne Macht versucht hätte , uns

diese teure Stätte wegzunehmen , an die wir durch eine geschichtlich,^Vergangenheit und auch gerade durch ihre Einnahme durch unser , i
siegreichen Waffen gebunden sind . :

„Mein Schicksal ist von dem seinigen weit verschieden , denn ichweiche nicht mit den Waffen in derHand , sondern gezwungen durchsdie vereinigten Großmächte und übergebe Ihnen die Leitung de,Stadt .
„Ich finde in diesem traurigen Augenblick für mich den ein ,

»igcn Trost , die Stadt einem Sohne der edlen englischen Nation zi»übergeben , Ihnen , Herr Vizeadmiral , als dem Führer der interna »tionalen Truppen . Ich hege das feste Vertrauen , daß Sie nie gestat -ten werden , daß die Gräber der vielen Helden , die auf den Verfchamjungen der Stadt gefallen sind , durch wen immer entweiht » erden ? |— Cetinje , 14 . Mai . (Amtlich ) Der englische Admiral
hgt die montenegrinische Regierung durch den englischen Ee ->
sandten in Cetinje davon verständigt , daß die internationaleBlockade heute um 2 Uhr nachmittags aufgehoben wird .— Skutari , 15. Mai . Das „Neue Wien. Tagbl ." meldet von
hier : Als die Malifforen heute von Bardanjolt bewaff ,
net in Skutari einzogen , schossen die Monte « e,
griner auf sie. Die Malifforen gingen zurück .

Zn Oesterreich - Ungarn .
— Wien , 14. Mai . Wie die Blätter melden , befaßte sichder heutige gemeinsame Ministcrrat auch mit der Frage der

Herabsetzung des Effeltivbestandcs an der Südgrenze . Es ver¬lautet , der Beschluß des Ministerrats gehe dahin , daß dis
Reservisten im Verhältnis der fortschreitenden Entwirrung der
politischen Lage auf dem Balkan allmählich entlassen werden
sollen . Man glaubt , daß die Beurlaubung der Reservisten in
allernächster Zeit beginnen werde , hauptsächlich derjenigen ,deren Lage besondere Berücksichtigung verdiene .— Wien , 15 . Mai . lieber den gestrigen gemeinsamen
Ministerrat verlautet der „ Neuen Fr . Pr . " zufolge von unter¬
richteter politischer Seite : Ein Beschluß auf Entlaflung der
Reservisten ist nicht gefaßt worden . Ein Zeitpunkt für den
Wiederznsammentritt des gemeinsamen Ministeriums wurde nicht
bestimmt . Der österreichische Ministerpräsident Graf Stuergk Iwird in der heutigen Sitzung des österreichischen Abgeordneten -
Hauses keine Erklärung abgeben , weil im österreichischen Abge¬
ordnetenhause eine Debatte über die auswärtige Politik ver¬mieden werden soll .

Oesterreich anneltiert eine türkische Znsel .
P . B u d a p e st , 15. Mai . (Privattel .) Am 12. Mai istdie letzte türkische Donauinsel Ada Kaleh von

Oesterreich - Ungarn annektiert worden .
Der Obergespan des Komitats Krafso - Szoe -

r e n y begab sich in Begleitung des Vizegespans , des Oberftuhl -
richters , eines Gendarmerieoffiziers und eines Gendarmen in
das Eouvernementsgebiet und verlas dort ein D e k r e t der
der ungarischen Negierung , wonach die Znsel
namens des Königs von Ungarn sofort a nnek -t i e r t wird . Die Znsel wurde dem genannten K o m i t a t
einoerleibt .

Der türkische Gouverneur , der sich weigerte , das
Annektionsdekret zu unterzeichnen , ist m b g c r e i st. Wie ver¬
lautet , wird die Pfortegegen die Anektierung Protesteinleoen . Eine Abteilung von 150 ungarischen Gendarmen ist
nach der Insel beordert worden , die eigentlich schon 1878
infolge des Berliner Vertrages an Oesterreich - Ungarn
abgetreten und bei der bosnischen Annektion vergessenworden war . Nunmehr ist die Annektion vollzogen worden ,weil nach den voraussichtlichen Befitzänderunge » auf dem Bal¬kan die Möglichkeit gegeben war , daß die Serben die Insel be¬
setzen nnd so jeder Zeit die südliche Donau blockieren konnten .

Die Friedenspräliminarien .
— London » 14 . Mai. (Reuter .) Anzeichen deuten auf die

Möglichkeit einer Hinauszögerniig der Friedensverhandlungen in
London hm . Bulgariens Bereitwilligkeit die Prältminarien so¬
fort zu unterzeichnen , wird von Serbien und Griechenland nicht
gebilligt . Serbien und Griechenland sind nicht geneigt zuunterzeichnen , ohne sich alle sie nahe berührenden Punkte vollund ganz vorzubehalten und ohne daß diese Punkte erst zwischenden Verbündeten selbst und dann mit den Mächten durch ihre
Botschafter in London erschöpfend besprochen werden . Serbienund Griechenland sind offenbar darauf aus , jeden einzelne »
Punkt vorher genau aufzttkiären .

— Konstanlinopel , 14 . Mai . Laut amtlicher Meldung
ist die Einstellung der Feindseligkeiten mit den Bulgaren bis
zum 28 . Mai ausgedehnt worden .

Wasserstau - - es Rheins .
Ksnllanz . Hafenpegel . 14. Mai 3 41 m u. 13. Mai 3.36 w.Schullerinlek , 15. Mai Morgens 6 Uhr 2 .08 m ( l4 . Mai 2 . 10 w)Fiehl, 15. Mai Morgens 6 Uhr 2 . 98 m (14 Mai 3 .07 m).Maran , 15 . Mai Morgens 6 Uhr 4,60 m (14. Mai 4,73 m.Mannheim , 15 , Mai Morgens 6 Uhr 4,08 m ( 14, Mai 4,24 ).

vergnüg,mgs - und Vereins -Anzeiger .
«.Das Nähere bittet man aus dem 3n | eratenteti ju ersehen .)• Donnerstag , den 15 . Mai :

1 . K . Mandolinengesellschast . 9 Uhr Monatsvslg . Alte Brauerei Prinz .
Rationalstenograptzenverein . 8% Uhr UfBungsabenö . Gold , Krone .
Schwarzwaldver . Vereinsabend i . Moninger . Konkordiasaal . Vortrag .
Stadtgartrn . 4 und 8 Uhr Konzerte der Leibgrenadierkapelle .
Turngem . SVz 11 . Frauenabt Sophienstr . 14 ; Damen Grrtenbergsch .

'
Tnrnges . 8 U . Männer Schulstr ., Dam . Reb .- u . Schillersch ., 614 U , Mäd .Verein kür Handlungskommis von 1858. Versammlung i . Landsknecht .

V

^tatt Karten .

Ciixcmöuig
4 Wilhelm Avenue

Jfse Ufod)
Jacoß frank

Verböte

8090

'Karfsrufjc
Hebelstrasse 15,

Grösste deutsche Ciaarettenfa bri k

»
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Pianostimmen
Peparafuren

an Flügeln , Pianos und
Harmoniums übernimmt,
fachgemässe Ausführung und
Beaufsichtigung aller eingehenden

Aufträge zusichernd

H. Maurer, Groflti. Roll .
Karlsruhe , 3197

Friedrichsplatz Nr. 5.

M °ULMWbLLll,>
änt 1 - u . 16. Johanna Weber , Privat -
Hufchneideschule , Herrenstraße 33.° Schnittmuster -Berkanf . Jackett-
Onhümc werden angefertigt . IUK*

atentanwalt
Sr. 8. Sauser, straM i. L
Hohenlohestr . 22,1. Tel. 1787
Einziger in Elsaß.Lothringen
wohnhafter Patent-Anwalt,

Bester Wer
abgelegterHerren - u .Damenkleider ,
Schuhe. Stiefel nsw. Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . 5817776
1. Brauner , Schnmenstl- 19-

Drilliche Primt-
CntliiudWS - Klinik
Baep FH2 Pasfenp 36, Haocg

nimmt Damen z. Entbindung auf .
Strengste Diskretion.

MBrniunternelinier!
Wer übernimmt die Fertig¬

stellung eines größeren Gebäudes
gegen 15 bis 20jährige feste Miet¬
übernahme und Vorkaufsrecht.

Offerten unter Nr . 8071 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 3.2

Theaterplatz
A gerade , Parterreloge I. Reihe für
Rest -Quartal u . kommendes Jahr
sofort abzugeben .
B17659_ Vorbolzstr . 35 .

Donnerstag , den 15 . Mai 1913 .
00 . Vorstellung außer Abonnement
Abt . B tgelbc ^lbonnementskartenl .

Mein aller Kerr.
Lustspiel in drei Akten von Franz

Arnold und Victor Arnold .
In Lzene gesetzt von

Otto Kicnschers .
Personen :

Baron Ludwig von Troß -
Zcllin . » *

Surrt , sein Sohn Felix Baumbach.
Kommerzienrat von Schim-

melmann Karl Dappcr .
Liss» , seine

Tochter Hedwig Holm.
Beate von Röck¬

lingen Marie Fraucndorfcr .
Hertha , ihre

Tochter Alwine Müller .
Werner von Hcttwitz, Leut¬

nant Reinhold Lüttjohann .
Jusrizrat Neubauer P . Gemmecke .
Leim Baron von Troß -Zellin :

Piesdike . Verwalter Jos . Mark .
Trine , seine Tochter Sof . Hauck.
Christian W . Wassermann .
Martha Marie Genter .
*** Baron Ludwig von Troß -

Zellin : Franz Schönseld, a . G.
Der 1 . Akt spielt auf dem Gute

des Barons , der 2. u . 3 . Akt ca .
3 Atonale später in der Villa des
Barons im Gruncwald .
Ans . 348 Uhr. Ende gcg . 3410 llhr.

Kasse-Erössnnng 7 Uhr.
Mittel - Preise:

Der freie Eintritt ist aufgehoben .

TUHgardinen
werden gewaschen , erfime gefärbt und
„auf neu“ appretiert . Färberei und
ehern . Waschanstalt Pl 'fntz .

Kränzdien
weiß , rosa , hell¬
blau . verschied .
Bindearten und

Blüten
95 -f 60 4
38 1 19 4

flach und rund
gebunden

98 -f 58 4
48 4 24 4

Kinderkleid „tisbefh “

Kinderkleid „ßedwig "

Kinderkleid „Illarie "

Kinderkleid „Anna “

aus weiß Batist , Vorderteil reich mit
StiokereieinsiUzen garniert , Schulterkragen
aus Stickerei , Rock ganz aus Stickcrcistoff

Länge 45—60 durchweg

aus weiß Batist . halsfrei . Kragen mit
Durchbruch u. Stickerei-Volant , Vorderteil
und Manschetten mit Stickereihorte, Rock
aus breiter plissierter Stickerei . . . . Länge 50

Jede weitere 5 cm je 75 4 teuerer .

aus weiß Wasch-Voile , halsfrei , eckig. Aus¬
schnitt , Manschetten und in der Taüie mit
breiter Schweizer Stickerei garniert . . . Länge 60

Jede weitere 5 cm je 75 4 teuerer .

aus weiß Wasch-Voile , halsfrei , Passe mit
zweimalKlöppefborte u. Stickereizwischen¬
sätzen , Taille mit Stickerei - Durchzug
und farbigem Seidenband . Rock 2 breite
Säume und zweimal Klöppelborte . . .

Jede weitere 5 cm je 1 .— M teuerer .

2*
7 »

8“

Länge 60

00

Kinderkleid „Paula u aus weiß Batist , halsfrei, mit rundem Aus¬
schnitt , Passe mit Stickerei - u. Valencienne-
Einsätzen , Aermel und Rock mit Stickerei¬
einsatz und Säumchengarnierung . . .

Jede weitere 5 cm je 75 4 teuerer .
Länge 60

Kinderkleid „ülarfho “

Kinderkleid „ Rosa "

Kinderkleid „Eignes"

aus Stickereistoff, halsfrei , runder Aus¬
schnitt , mit Valencienne -Einsätzen , großer
Schulterkragen - mit Stickerei-Volant , Man¬
schetten mit Stickerei - u .Valencienneeinsätz . Länge 60

Jede weitere 5 cm je 1 .— M teuerer .

aus crSme Wollbatist , Passe mit Klöppel-
spitzen u . Bändchen garniert , Manschetten
mit Klöppelborte und Valenciennespitzc
Rock mit 2 Bandrosetfen u . angekraustem
Volant, auf Futter .

Jede weitere 5 cm je 75 S teuerer .

10
12

25

50

aus creme Wollbatist , Passezweimal Durch¬
bruch, dazwischen Klöppelborte, Kragen
aus bestickt .Wollbatist m . Valenciennespitze ,
Manschette und Rock mit Klöppeftinsatz
und Valenciennespitze ; auf Futter . . .

Jede weitere 5 cm je 1 .— M teuerer .

Länge 50

Länge 50

7
11

Schärpen
3.80 2.40 1.95

in Mervellieux , Liberty , Japan,
und Pongö , mit geknüpften
Seidenfransen

05
kaarbänller Liberty

2 ‘ !,cmbr . 15 '/
Taffst
10 ? Halbs .

6 4
In Violen Farben

4 cm br . 26 ^ 20 'J 9 "/
Coupon ä 75 cm 5 cm hr. 30 ^ 25 -*/ 12^

Weifte Stiefel Weifte Strümpfe
Gr. 171*22 23/24 23 '2t! 27W 31 'S

Panama-üemenstoff 1 .95 2-95 3-65 4 .25 4.95
61ace*beder . . . . 2.95 3 95 4 95 5 .75 6.75
Derby* Halbsdiuhe Lcinenstofi . . . 425 4.85

Kinder-Strümpfe, weiß, gute Qualität
' Gr . 12 3 4 5 6 7 ff 9

32 40 45 50 55 60 65 70 75^
Kinder* SfrÜmpfe, weiß, durchbrochen, schöne Muster

Gr . 1 2 3 4 5 6 7 8 9

Damen*Halbsdiuhe , jSXv ^ ste Form 4.99

Weibe Handschuhe
ffläddien - Halbhandsdiuhe

weiß , durchbroch . Paar 40 , 35 , V v

ülöddien - Halbhandsdiuhe
weiß , durchbrochen , besonders I -
gute Qualität . . . 58 , 48 ,

Damen » Halb * u . Fingerhandschuhe
weiß und schwarz , in vielen ' Qualitäten
und Preislagen

45 52 58 65 70 75 85 90 95 <i

Geschwister

Pianino ANeks-
Institut .

Wer aus 3, 5 oder 6 Fahre ein
neues Pianino von mir mietweise
bezieht , kann durch regelmäßige
mouatliche oder vierteljährl . Mief ,
zahfung Eigentümer des Instru¬
ments werden, jedegewünschteSorte
und Firma , bei größter Coulanz
ohne Anzahlung unter Garantie .
C. Bantaiion, Arlsrnhe i ft ,
4.4 SchnNenstr. 34 , iK. Bl5498

Hohe Preise
für getragene

Zerre«- uni Somenäleiftcr,
Weintraub , Stotttnftr. 52-

Selbständ . Kaufmann (Groß -
handlg . l , kath . , 33 Lmtzre alt , sucht
Annäherung an eine verm . Dame .
Witwe ohne Kind nicht ausgejchi.
Gesl. Mitteilg . auch von Eltern
oder Verwandten , welche streng
diskret gehalten wird . evtl, auch
zuerst änonum unter Nr . 17802
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Herrat .
Kinderlose gebild. Witwe , Ende

40er Jahre , mit Vermögen sucht
Lebensgefährten gleichen Alters .
Witwer mit Kind nicht ausgeschl.
Offerten unter Nr . B17012 an
die Exped . der ..Bad . Presse" erb.

Heirat .
Junger Witwer , mit Vermögen ,

wünscht sich mit einfachem Dienst¬
mädchen , welches die , Mutterstelle
gerne versiebt . in Bälde zu ver¬
heiraten . Offert , unt . Rr . B17950
an die Exped . der „Bad . Presse

Gute Existenz
bietet sich 2 tüchi., jungen Leuten
durch Uebernahme eines erstklassig.
Eisen- , Glas - und Spezereiwaren -
Geschäfies, en gros & en detail , mit
treuer Kundschaft, wegen Todes¬
falles in einer Bodenseeestadt. 6 .5
Offert , nnt . Nr . B17882an die Exped.
der „Bad . Presse"

. Vermittl . verbet.

Privathaus
in Obertal (Amt Bühl ! preisivert
zu verkaufen. Taxwert 13 500 Mt.

Offerten unter Rr . 3484a an die
Exped . der „Bad . Presse" 2 .2

Zu verkaufen eine 5 jährige

Fuchsstute ,
1 .70 groß, gefahren und geritten .

Ebenso ein leichtes, guterhaltenes
Break .

Offerten unter Rr . 8072 an dm
Exped. der „Bad . Presse" erb . 3 .3

Dogcart ,
auf Gummi , erjtfl . Fabrikat , nur
ganz kurz gefahren , billig zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr . B17472
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten . 3 .3

Pritschenwagen »
neuer , mit Federn u . Patentachsen ,
20 Ztr . Tragkraft , zu verkaufen .
Fried . Elflein , Wagnermstr.,

Durlach . « 17750 .2 .2

Gebrauchte Chaisen -Gefchirre ,
Ein - und Zweispänner , hat billig
zu verkaufen. 7608.6 .4

M . Oswald , Karlsruhe ,
Schiitzenstraste 42 , 2. St .

Billig zu verkaufen :!
seiner schiv . Gehrockanzug für
stärk , u . mittlere Figur , sehr
schöner Juppenanzug für gr . stärk.
Herrn , seiner Frackanzug, einzl .
Frack , leichte Üeberzieher, Lehr- :
lingsanzug , seidenes Damenkleid .

'
schwarze Blusen , feines schwarzes
Damenjackett, modern, feines
weißes Kleid. . B17874

Kriegstraße 6, 71 . Stock .

Gesamtunterricht
B16003 erteilen

Fritz Mechler , Paula Mechler ,
Hofopernsänger

* Konzertsängerin
Weltzienstrasse 20, III . Sprechstundetägl . v. 2—4 Uhr.

Dete Institut u . Auskunftei
Rlnhu «;“ K;:r,'irMh<‘

„ UlUUiia Maiserstr . 8k
Tel . 3276 . Direk . K . Thomas

Auskünfte aller Art , Heirats -Auskünfte über Mitgift , Vermögen,
Ruf , Charakter , Vergangenheit - c . Beobachtungen, Ermittelungen und

Recherchen streng diskret und allerorts . Prima Referenzen . B17889

Filial - Büro : Freiburg i. %, Ariugkrstrlche 89.

ereinspreise
Becher . Pokale , Trinkhörner

_ r grosse Auswahl eingetroften . - ■—
Goldschmied,Karlsruhe,rranKie , Kaiser- Passage Nr . 7a.

Bisttenkartenwerden ras» und billig angeiertigl in »et
Druckerei »er ..Badikche« PrcAe".

Zur

Miete
empfehle

Hügel
Pianinos

Harmoniums
KW Sc&uteisgut

4 Erbprinzenstr , 4 .

Drahtglas.
Eine Partie Drahtglas , sowie

einige größere u . kleinere Kenster ,
so gut wie neu , werden billigst ab¬
gegeben. Ebendaselbst sind eine
Anzahl Korbflaschen , Kannen ,
bersch . Maschinenteile , ITchwung
rad, 4 grüß . u . 2 kleinereMufter -
kofler billig abzugeben .

Offerten unter Nr . 8134 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Herren - u. Dnmenfnhrrad
Jreilauf , billig abzug . B17822

Kaiscrftrahc 41, Hths. . III .

Total -Ausverkauf
wegen Lokalwechsel

in ‘ Damen - und Kinder -Hüten
mit einer 8091

Preisermäßigung von 20 bis 50 °
j0 Rabatt

ECKERT - KRAMER
Karl -Friedrichstrasse 22 .

5.
Gebildeter Franzose,

Ingenieur , sucht Kouversations -
austausch . Offerten unter Nr.
5817742 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 2.2

Pferd -Verkauf.
Ojährigcr Vollblüter , geritten u .
gefahren , mir ruhigem Tempera¬
ment . ist sofort preiswürdig abzug.

Offerten unter Nr . Bl 7810 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb .

Zwei Pony
Fuchsen , üjährig . , Herrschastsgc--
spann , 1,45 groß , brav und ver-,
traut gefahren , abzugebcn.

Offerten unter Nr . B17011 art
die Exped . der „Bad . Presse" erb.
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Blatt Rr . . - Hugo Landauer , Modehaus
Leitung Nr . . -

Telegramm Nr .. -
Karlsruhe , Kaiserstrasse 145

Ausgenommen von . —

den IS . V . 1915
(Tdeprtic des Deutschen Reiches

um 7 Uhr 31 Min . Karl § mh6 Telegraphenamt

Kaufte hier grosse Posten englische und blaue Kostüme ,
Röcke , Staubmäntel , Blusen , Sommer - Konfektion , äusserst
günstig . Werden grossen Verkauf zu sehr billigen Preisen
arrangieren . Waren sehr schön , streng modern und riesig
preiswert .

Landauer ,

Beachten Sie bitte mein diesbezügliches Inserat in der heutigen Mittags-Ausgabe.

MsrbooWrtHgchPlitteMr!
Am Freitag , den 16. Mai 1613 findet die

1. Mokorboolfahrl nach Plittersdorf
und zurück statt . 8121

Abfahrt vom Landeplatz am Nordbccken pünktlich 7 Uhr vormittags .Ankunft in Plittersdorf gegen 10 Uhr vormittags .Abfahrt in Plittersdorf um 11 Uhr vormittags .Ankunft in Karlsruhe gegen 121/. Uhr nachmittags .Die Beförderungsbedingungen können bei uns erfragt werden.
Städtisches Hafenamt Karlsruhe .

__ Fernsprecher Nr . 91 und 864 ._

Fmuenbildung : : Frauenftudill«.
Auskunft über Frauenberufe.

Montag von S bis Uhr — Donnerstag von 6 bis 1 .8 UhrUindenschule , Kriegstrafie Rr . 44 , Zimmer Nr . Ui, 2 . Stock .
Unentgeltliche Auskunft . 6542

« I

1141 I «

Aus Anlaß der errungenen Erfolge beim IX Bad . Sängerbundes-fest in Mannheim findet am Samstag , den 17 . .Hai d . Js . ,^
/- 9 Uhr abends im Vereinslokal ein

HIHIIIIIMI IDIŴ IIIIW» Hill» lllll III—I I II.. IIII

COLOSSEUM
Waldstraße 16/13 . Telephon 1938

Nur noch 3 Vorstellungen ! ! !
Letzter Tag unwiderruflich Sonntag , 18 . Hai :

(lastspiel des Fraskiorler Inliee ftalers!
Artistische Direktion : Josef Juhäsz .Heute Donnerstag abend 8 ‘/t Uhr

Neu ! Das ewig Männliche . Neu ;
Zum ersten Male in Karlsruhe !

Schwank in 1 Akt, mit großem Beifall in München u. Wien aulgcführt -
Neu! Die Gouvernante . Neu!

Ein Familienbild in 1 Akt, Reportoirstückdes Berliner Trianon- Theaters, ferner
Grosser Bunter Teil

mit neuem aktuellem Programm.
Gewöhnliche Colosseum - Preise . — Vorverkauf im Colosseum und

_ in den bekannten Zigarrengeschäften . . B17925

r Cafe Metropol ‘ ä * |1 Techn . Hochschule . ♦
Y Täglich abends von 8 (Jtir ab 5473 Ji Künstler - Konzert . I

Die ganze Kaoht geöffnet .
•♦ frfrfrfrfrfrfr frfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfr frfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfr frfrfrfrfr frfrfr

Fantasie a . d . Op. : Mignon . . . Thomas
„ a . d . Op . : Die Hugenotten Meyerbeer
„ a . d . Op . : Die Jüdin . . Halevy
„ a . d . Op . : La Boheme . . Puccini

Ouvertureaus : EJnSomniernachtStrauraMendelssohn
gespielt von erstklassigem Künstlerorchester

während den Vorführungen im

ResIOenz
Waidstraße 30 . 8120

statt, wozu wir unsere aktiven und passiven Herren Mit¬
glieder mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen geziemendst einladen .
8139 Oer Vorstand .

ernten
bes Slrrchburger
Weiter - Vereins

am Sonntag, den 18. u. 25. Mar «. 1 . Jnür 1913
2*° Uhr nachmittags auf den Jllwiesen bei der grünen Warte .

15000 Mark Geldpreise
2000 Mark für Ehrenpreise

hl»r Dlaüo - l - Platz 4 Mk. , 2. Platz 2 Mk ., 3 . Platz SvPfg.iMCl Militär vom Feldwebel abwärts die Hälfte .Eintrittskarten find im Vorverkauf in den ZigarrengeschaftenBauer , Cnfiler , Kanter , im Allg . Offizier -Kasino , sowie im Hotelzur Stadt Baris und Hotel Rotes Haus erhältlich . 3632a6 .1
Oeffentlicher Totalisator im Betrieb .

i
Gebrüder

Die Hessische Laudes «iijpoihebe | bsnk In
Dai ' msiadt , vom Staate gegründet und geleitet , legtbis zum 26. Mai 1913

relchsnaäxidelsiehere ,
mit staatlicher Xins ^ arantie ausgestattete
4
*

1. 19 m IW nli UltE WmAUW»
41 lü « ffil Sli ÜUHt PHüWilf

zum Vorzugskurs von OT ^ ßO °/0hei den Baiilceu »hrd Baukiers zur Zeichnung auf. Abnahme-
3655aDer Vorstand .

frisi für die Stücke bis Ende Juni ds . Js.Darmstadt , den 14. Mai 1913 .

Süddeutsche Bodencreditbank.Wir geben hiermit bekannt, dass die diesjährige Auslosung unsererPfandbriefe Freitag , den 23 . Mai
stattiindet. — Die Verlosungsliste wird alsbald nach der Verlosung in unseremEffektenbureau , sowie bei sämtlichen Pfandbriefverkaufs - u . Couponzahlstellenzur Empfangnahme bereit Siegen . 3656aManchen , den li . Mai 1913 . Die Direktion .

(Film -Verleih )vollauf beschäftigt und nachiveisbar guten Nutzen abwerfend,' suchtnoch stille oder tätige
.

" Teilhaber . —- r - -
Sichere Verzins rüg — Hoher Gewinn - Anteil .Offerten unter Chiffre V . ! 312 befördern Haaiensiein & Bögler .St =01 . , Karlsrnhe . 3537n .3 .3

In MallieniatiR VÄ
erfahr . Lehrer in . beit . Zeugn ,

.'lnfrag . unter Rr . B17913» an die
Exped. der ^ Bad . Prefie ". 16.1

kVk? er erteilt einem Ouartaner
der Realschule in der Wcst -staot RaÄhiifefinnde » Lfier . cnunter Rr . 2117837 an die Exped .der . Badiscken Rrefie " erbeten.

HM
: LiederhalleRarlspuhE.

Samstag , den 31 . Mai 1913 , '
abends l/..,9 Uhr, im Vereinslokaf ]

8 ------- Ordentliche =.
sr

"
Mt Rücksicht auf die Wichtig-

| keitder Tagesordnung (u . a. Neu¬
wahl eines Präsidenten und der | i

>Vereinsbeamten ) bitten wir uni
i zahlreiches Erscheinen .

Tagesordnung und Vereins - 1
! rechnung liegen im Vereinslokal izur Einsicht auf . '
1 Karlsruhe , den 14. Mai 1913 . 1

_ 8123 Der Vorstand . |
@®®®eeee <»eee ®ee ®««®@ia

Sektion Karlsruhe.
Donnerstag ,

den 15 . Mai 1913

MiiS’illieiid
im Moninger, Konkordiasaal .

Vortrag : Aus der Rofangruppe.
Am 22 . Juni Hauptversammlungauf dem Feldberg . Tischplätze sollenvon anderen Sektionen bestellt sein.Von uns vorläufig ebenfalls . Wersicher Platz wünscht, wolle sich ir.den nächsten Tagen im Auskünfte -bureau einzeichnen .

Alpeowein
Karlsruhe, e . V.

2tm 24 . und 25 .istai d. I . findet
»er Mim

der sndwestdeutschenSektionen desD . und Oe . A .- V. in die Vogesenstatt . Straßburg i . E . Abfahrt 1™
nachm . — Ottrott — Kloster St .Odilien — Hohwald ( llebernachten)— Hochfeld — Forstbaus Schirr¬gut — Ctimont (Juliusturm ) —
Bourg - Bruche — (mit Zug 3“
nach Schirmeck , an 4^°) . gemeinsam.Essen . Abfahrt 7°- (an nachStraßburg i . E.

Am Sonntag , den 1 . Jnnid . I .findet der Ansflug der pfälzischenSektionen statt . Treffpunkt Landau9 Uhr vormitt . Fahrt mit Trieb -
ioagen nach Albersweiler . Wande¬
rung : Orensfels — Ruine Schar -rcneif — Zimmerbrunnen — Hain -bachtal — Gleisweiler . Rückfahrtmit Sonderwagfn nach Landau
(gemeins. Essen im Hotel Schwan5 Uhr ).

Näheres bei der Firma Möller &Gräff, Karlsruhe , Kaiser str . 80, zuerfahren .
Anmeldungen sind daselbst fürden Vogesenausflug bis spätestensanr 26 . Mai . für den Auöflug indre Pfalz spätestens am 23 . Maizu machen . 7981 .2.1

Der Vorstand .

Karlsrnhe :
Amalienstrasse27,
Rheinstrasse 34a.
Wilhelmstrasse 30,
Bernhardstraße 8.

| Knieliugen . 8122
Tcutgchnenreift .

I Hagsfeld .
Wir empfehlen :

Ia . Westfälische

Wurstwaren
(Stets frisch aus einer de r |renemmiertesten Fabriken

Westfalens).
Mettwurst . per Pfd. 120 J
Plockwurst . „ , 150 ^
Cervelatwurst „ „ 180 S
Schinkenwurst, „ 180 .4

Fst. Limburger perPfd . 524'Fst. Schweizer „ „ 120 ^
Fst . Rahmkäse „ ,, IOOJ

[ Friihstiickskäse.großSt. 12 $
Camembert , besonders

groß . . . Stück 25 ,j

Weineg
Rotwein (garantiert

rem . . per Ltr. 65 A
I Weißwein . 1911er, p.Ltr. 80 S
I Samos - Muscat (süß )p.Lt.80 ^

In Flaschen:
Apfelwein,

große Flasche 30, ?
Weißwein . 90 ,j
Rotwein . 10 © ^
Medizinalwein , süß

lOO und 125 ,j

ommem jgaax ziveas juiteauiigeines vollen , kräftigen

FerelafJaüdlüoos-GQiiiffiis ?. 1058
(kanfm . Verein Hamburg )

Sezirli
ff

es bezw. der Haarwurzeln , folgen¬des bewährte und billige Rezepteiupfohlen : Wöchentlich 1 maliges
Waschen des Haares mit Zuckers
kombiniertem Kräuter -Sham -
|)oou (Pak . 20 Pf .), daneben mög¬
lichst tägliches kräftiges Einreiben
des Haarbodens mit Zuckers
OiiginaI =Kräutei - Otaa .rwas -
ser i FI. 1 .26 u.2.50), außerdem regel¬
mäßig . Massieren der Kopfhaut mit
Zuckers Spezial - Iträuter -
Haarnäiirfett (Dose 60 Pfg .).
Großartige Wirkung , von Tausen¬den bestätigt . Echt bei Wtlh . Tscher -
ning , Amatienstr . 19, C. Roth , Her-
renstr . 26 , O . Meyer , Wilhelmstr . 20.Wilh . Baum , Werderstratze 27 und
Herr» . Vieler , Kaiserstraße 223 ;in M ü b lbnr g : Apoth. M . Strauß .

ggröinen . Tulln,andere,werden
Karlsruhe.

a u
gespannt . Körnerstrasie 9. B17928

zu kaufe,r ge¬
sucht. 8128

Gärtnerei Gräber ,Mühlburg , Stösserstrafie 18.
Jeden Donnerstag abend

Versammlung im Restaurant
„Landsknecht " (Zirkel) , ZimmerNr . 3.
Heute Donnerstag , den 15. Mai :

des Herrn Zinke aus Sttlttgart .
Wir bitten um regen Besuch .

4499 Der Vorstand .

Natioxsol -
Stenographen -Verein .
Jed .Donnerstag , nbds. fi.9Ubr

i . Vereinslokal : Gold . Krone
( Ecke Amalien - u . Douglasstr .)
Jed .erstenDonnerstagi .Monat

beginnt ein
neuer Anfänger -Änrsus .

.. Wenn Sie von hartnäckigen
Hautausschlägen , Flechten, 2229a

Hautjucken
usw. geplagt sind , so daß der Haut¬reiz Sie nicht schlafen läßt , bringt
Jhnen „Snluderma "

, eine neuartige
medizinischeSeife in weicher Form ,rasch Erleichterung "

. 2lerztl . warm
empf. Dose 50 Pf . n . 1 M . (stärksteForni ). In Karlsruhe : W. Banm ,Werderstraße 27 , H. Vieler , Kaiser¬
straße 223 , W . Tscherning, Amalien -
iraye 19 '

, Carl Roth , Herrenslr .26 (28 ,O. Mayer , Wilhelmstraße 20 ; in
Mühlvurg : Max Strauß : in

urlach : Aug. Peter , Drogerie .
Kirr WM jmge Asxer

irnisenreini , sind billig abzugeben.
S317937 .2 .1 Karl -Wilhelmstr . 10,3. Stock , rechts.

Gebrauchtes

RegltlsMallilschilst
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 8117 an die
Exped. der „ Bad . Presse".

Gebrauchte

Regißkier-Kche
zu kaufen gesucht. 3621a.2.1Friedrich Raub ,Ofsenbura , Baden .

Fahrrad
zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 8107 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.

PapageienkSfig^gut erhalten , zu kaufen gesucht.Offerten mit Preisangabe unterNr . 8026 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 2.1

Angorakatze
weiblich , 1—2 Jahre aft , zu kaufen
gesucht. , B17907
Joseph Diebold , Ettlingen .
_ Pforzheimerstraße 52._

Weißer Sand
für Sandhaufen zu kaufen gesucht.8137_ Maximiltans .r . 2.

Ale Isxtemers.3 glatthaar . Rnd ., mit best. Stamm¬baum (Ehamp . Terror Enkel), wer¬den , wenn 8 Wochen alt , billig ab¬
gegeben. Räheres 8025.2 .1Durlach , Grötzingerstr . 7.



jftS» 22Ö MkirngSkatt. Dnmeestas . feen 15. Mvi J91S .
SeSe 7^srtJMiNIjc Kreffe .

Der „ Badischen Baugewerks -Zeitnng " , Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerks-Berussgenossenschasten für düs Grotzyerzogtnm Baden, Hohenzoller»

and Elsaß-Lothringen, sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe, Landesverband Baden, und des Landesverbandes Badischer Bau- «nd

Maurermeister, Verlag von I -erdmand Thiergarten in Karksruye, Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet sProbenummern werden auf Wunsch gratis zugescmdtz ,
entnehmm wir nachfolgende Arükel von allgemeinem Interesse :

Schwungräder.
Viele , die die Schwungräder einer Dampfmaschine oder

eines anderen Motors betrachten , geben sich die Mühe, dar¬
über nachzudenken, was eigentlich dieser bestimmte Teil be¬
zwecken soll ; und verhältnismäßig wenige, denen dies bekannt ,
wissen, ob dieses oder jenes Schwungrad sich wirklich für die
betreffende Leistung eignet, wofür es geliefert wurde . Es gibt
mehrere , die untauglich, andere hingegen, die geradezu ge¬
meingefährlich sind.

Der Hauptzweck eines Schwungrades ist, die Touren¬
geschwindigkeit des Motors , von dem es einen Bestandteil
bildet, gleichmäßig zu halten . Nebenbei kann es zum Fort¬
pflanzen von Kraft mittels Treibriemens oder Seils oder
Zahnräder dienen. Aber zuerst und vor allen Dingen ist es
ein Krastfammler, der den Schwankungen an Kraftlieferun¬
gen seitens des Motors oder an Krastbedarf seitens der von
letzterem getriebenen Maschinen Rechnung trägt. Nicht nur
schwankt oft der Druck im Kassel bezw . im Dampfzylinder, son¬
dern dieser Druck ist auch nie (und sollte es nicht fein ) während
des ganzen Kolbenhubs gleichmäßig . Ferner hat auch die fort¬
während veränderliche Stellung der Kurbelstange oder der
Kurbelwelle eine Wirkung auf die an die letzte gelieferte Kraft.

Da dies der Fall , ist es leicht begreiflich , daß im Rad
selbst Spannungen entstehen , die sich von Sekunde zu Sekunde
verändern; und daß diese mehr auf die Arme als auf die
Nabe oder den Radkranz besonders wirken , da letztere Bie¬
gungsspannungen ausgesetzt sind , die dazu neigen, sie abwech¬
selnd in die Tourenrichtung und in der entgegengesetzten zu
biegen. Aber es gibt auch wichtige Spannungen , die den
Radkranz treffen, und besonders , wenn er von großem Durch¬
messer oder Gewicht , oder wenn feine Tourenzahl sehr hoch ist.

Die Geschwindigkeit , mit der ein Schwungrad laufen
darf , hängt von seinem Material und seiner Form sowie den
Verhältnissen ab , unter denen es angewandt wird. Je grö¬
ßer die Festigkeit des Materials und je geringer dessen „spe¬
zifisches Gewicht" — d . h . sein Gewicht aus die Raumeinheit
— desto besser eignet sich das Material für einen Schwung¬
radkranz. Man kann die Widerstandsfähigkeit des Radkran¬

zes durch Vermehrung der Materialmenge nicht erhöhen ,
denn je mehr Material , desto mehr Fliehkraft. Rach Berech¬
nungen der Ingenieure darf ein aus nur einem Stück gegoft
jener Schwungradkranz eine minütliche Geschwindigkeit von
1850 Meter, gleich etwa 30 Meter in der Sekunde , haben ,
wenn das Eisen eine Zugfestigkeit von etwa 700 Kilogramm
auf das Quadratzentimeter hat. (Hier rechnet man mit einem
„Sicherheitsfaktor" von 10 .

")
Besitzt der Kranz aber Fugen — d. h . ist er geteilt durch

Bolzen oder anderswie zusammengesetzt, so kann die erlaubte
Geschwindigkeit auf die Hälfte, oder selbst ein Viertel ver¬
mindert werden .

Was den Sicherheitsfaktor der Geschwindigkeit anbetriftt
— so ist dies nur die Quadratwurzel des Sicherheitsfaktors
des Materials , d. h. hat man ein Schwungrad , bei dem der
Sicherheitsfaktor des Materials 9 beträgt, so darf es nur mit
3 mal der Geschwindigkeit laufen ; ist der Sicherheitsfaktor des
Materials 10 , dann nur 3,1 mal ; ist er 16, dann nur 4 mal ;
denn die durch Fliehkraft entstandenen Spannungen im Kranz
nehmen mit dem Quadrat der Geschwindigkeit zu.

Hier steht man die Notwendigkeit eines guten Reglers .
Die üblichen Kranzfugen mit gebolzten Flanschen halb¬

wegs zwischen den ' Armen sind die unsichersten, und übersteigr
ihre Widerstandsfähigkeit nie 25 Prozent ; oft ist sie nur 20
Prozent von der des aus einem Stück gegossenen Kranzes.
Befinden sich die Fugen am Ende der Arme, sodaß der Flieh¬
kraft unmittelbar durch die schweren Flanschen und Bolzen
Widerstand geboten wird, anstatt daß diese Kraft dazu neigt,
den Kranz zu biegen, so ist es besser : ja man könnte sagen ,
solch ein Kranz sei halb so fest wie ein aus nur einem Stück
gegossener . Ist der Kranz sehr stark und schwer , sodaß man
die geflanschten Fugen durch stählerne Klammern verstärken
kann, so ist die Festigkeit 80 Prozent der eines fugenlosen
Kranzes. (Bei Schwungrädern aber mit dünnen Kränzen , die
gleichzeitig als Riemenscheibe dienen , ist dies nicht ausführ¬
bar. ) Roch besser wäre es, den Kranz mit einem Querschnitt
von doppelter 1 -Form zu gießen, die Fugen am Ende der
Arme einzubolzen und durch heiße stählerne Klammern zu¬
sammenzuziehen .

Merkwürdigerweise ist gerade Hotz ein besseres MaterWl
für Schwungradkränze als Gußeisen ; Stahl wäre noch etwas
besser, immer noch besser wäre aber Kesselblech oder Stahldrccht.

Hölzerne Schwungräder können schneller laufen als guß¬
eiserne .

“
Z . B . ein Radkranz ates Ahornhotz darf 50 Pro¬

zent schneller laufen als einer aus Gußeisen ; vorausgesetzt , er
ist derart zusammengesetzt, daß die Endfugen jeder Kranzschicht
zwischen denen der nächsten liegen, also abwechselnd kommen.

6 Weißer Ausschlag aus Plattensuge «. Bei Platten »
belügen für Wandflächen und Fußböden macht man zuweilen
die Beobachtung , daß die Fugen einen weißen, salzähnlicheir
Ausschlag zeigen. Dieser Ausschlag wird bedingt durch Aus-
kristallisieren vorher gelöster Salze im Mörtel ober im
Mauerwerk . Vor allem unrichtig zusammengesetzte Mörtel
geben hierzu die Veranlassung häufig. Man sollte daher der
richtigen Zusammensetzung der Mörtel besondere Aufmerk¬
samkeit schenken und hierzu die Forschungen des bekannte «
Spezialisten Prof . A . van der Kloes in Delft in der Praxis
berücksichtigen. Hat man nun mit derartigen Ausschlägen
auf Plattenfugen zu rechnen, so beachte man, daß derselbe
nur durch trockenes Abreiben entfernt werden darf. Durch
nasses Abwaschen werden die Salze von neuem angezogen und
erscheinen wiederum an der Oberfläche . Man kann sich in
gewisser Beziehung vor dem Ausschlag , falls dieser trotz wie¬
derholter Entfernung wieder erscheint, durch Auskratzen der
Fugen und neues Ausfüllen derselben mit wasserdichtem Ze¬
ment, wie z . B . Lieboldzement , Romanzement, Sternzement
usw ., einigermaßen Helsen, wenn auch diese Mittel nicht
immer ganzen Erfolg bieten. Auch ein Anstrich der Fugen
mit irgendwelchen wasserabweisenden Mitteln , wie Eoudron,
Kinox usw . , bieten der Ausschlagbildung einen gewissen Ein¬
halt . Vielfach wird auch ein Verstreichen der Fugen mit
Elyzerinkitt vorgenommen , den man sich selbst Herstellen kann .
Das sicherste Mittel , die Bildung von Ausschlag in den Fugen
zu verhüten, ist, vor dem Verlegen der Platten eine wasser¬
dichte Zementfeinschicht aufzubringen, zu welchem Zwecke
man dem Zement vorteilhaft dichtende Mittel wie Biber ,
Zechit, Ceresit usw . zusetzt.

SM. Rechtsauskunft̂ .
(Stadt . Arbeitsamt )

Zähringerstraße 100 , 2 . Stock, Zimmer Nr. 7 ,
erteilt minderbemittelte « Personen ««entgeltlich
Rat « . Auskunft, vornehmlich in Sachen des Arbeits - und
Dienstvertrags , der Kranken -, Unfall- und Jnvaliven -
verficherungsgefetzgebung, desMietrechts, in Militär -,
Steuer und Staatsangehörigkeitsfachen usw.

Kostenfreie Anfertigung von Schriftsätzen .
Sprechstunde « von 8— 12 Uhr vormittags . 2655 *

„ Zu verkaufen
Barrgeschiifl mik Zementwarenfabrik .

Aus dem Konkurs über den Nachlaß des verstorbenen Bauunter -
nelimers Karl Briistle . Inhabers der Firma Jakob Brustle , Bauge-
schäft und Zcincntwarenfabrikation in Hornberg versteuert der Unter¬
zeichnete im Rathause in Hornberg am

Dienstag den 20 . Mai , vormittags 10 Uhr
einen AlMbeilsM Ml Fabrikgeböu-en uSchWenu. i

Grundstück Lgb . - Nr . 368 der Gemarkung Hornbcrg
58 a 58 qm Hofreite , darauf ist erbaut :

a ) ein einstöckiges Fabrikgebäude mit Kniestock,
b) ein einstöckiger Schuppen,
c ) eine einstöckige Modellwerkstätte,
6 ) ein angesangener einstöckiger Fabrikneubau ,
e ) ein angefangcncs Wohn- und Bürogebäude .

Schätzungswert : 86 006 »Ä .
FeuervcrsicherungApnschlagder Gebäude ( ohne <1 und c ) 22 400 M ,
Auf dem Grundstück wurde jabrelang ein gutgehendes, Baugeschäft

und Zcmentwarcnfabrikation (Röhren , Kunststeine) betrieben . „ Das
Anwesen ist äußerst günstig an der Hauptstraße gelegen und für ein
Baugcschäst sehr geeignet. Das Baugeschäft Brüstle war bisher das
emzigc dieser Branche am Platze und führte nicht nur sämtliche hiesi¬
gen Bauten aus . hatte vielmehr auch zahlreiche auswärtige Baukund¬
schaft . Die Besichtigung des Anwesens kann jederzeit erfolgen : Aus¬
kunft durch den Unterzeichneten.

Am gleichen Tage nachmittags 1 Uhr beginnend werden sodann
auf dem Anwesen selbst durch Herrn Gerichtsvollzieher Schmitt in
Triberg das gesamte
Betriebsmaterial , Maschinen, Handwerkszeug und

Gerätschaften
öffentlich gegen Barzahlung versteigert und zwar :

Eine größere Partie Gcrüstholz , Stangen , Bretter , Gerüstböcke ,
Gerüstketten, Klammern , Hängegcrüstc, Flaschenzüge und Rollen , Auf-
zngkrahnen, Drahtseile , Mörtelpfanncn , Eimer , Kasten, Maurerhand¬
werkszeug, Feldschmiede, Koksöfen, eiserne Schalbögen. eiserne For¬
men für Zementröbrenfabrikation , Modelle, Wagen , Karren , Schub¬
karren , Leitern , Hobelbänke mit Werkzeugen, Instrument mit Stativ ,
Meßlatten , ferner Gipsdielen . Rohrmattcn , Backsteine , Ziegel , Zement¬
röhren , Tonröhren , Kunststeine , Grabsteine , Kamintüren , Kamin¬
vlatten , Ösenplatten , eiserne Fenster . Rund - , Bierkant - und Flachcisen,
I ' -Träger und anderes .

Die Reihenfolge bleibt dem Versteigerer Vorbehalten. Nötigen¬
falls wird die Versteigerung anderen Tags fortgesetzt .

Hvrnberg , den 6 . Mai 1813 .
Der Konkursverwalter : 3043«

Gustav Mangold .

Jj Verlangen Sie iichtbeständige giftfreie 6222 L

ffiojenkavalierGapetm ^
, der Tapetenfabrik Coswig !. 8.

Broschüre gratis . — Spezialkollcktionen für höchste Ansprüche .

„ Schloss Paretz “ Sammlung.

Niederlage bei H . Durand , Douglasstr . 26 , Tel . 2435.
Leistungsfähiges Spezialgeschäft neuzeitlicher Wanddekorationen .

Makulaturpapier
ganze, nur saubere Zeitungen gibt billigst ab .

Verlag der „Badischen Presse"
Karlsruhe , Lammstratze 11».

veledllv-
A. Maler & Co ., G. m. b. H.
Mannheim « . «, 6,Tel . 3305 , bei
Ermittelungen , Erforschnngen u.
Privatauskunfte allerArt. 6386a*

Ikiürmsr
3? ia,nos

| empfiehlt in großer Auswahl |
der Alleinvertreter

I für Karlsruhe und Umgebung I

1Ä Sßhweisgut
N Hoflieferant S

4 Erbprinzenstr . 4 JB

Gebisse
alte , zerbrocheneund schlechtsitzende
werden von 30 Pfg . bis Mt . 1 .50
perZahn , ebenso altesGoldu . Silber
fortwährend angekauft . 3478
l . Gelman , Karlsruhe,Zähringerstr.33 .

Edtt« dtr*ti0f«e«rit
« Mt- 35X11 cm M. t .M
I In schwarz 1 atxta „ -3.—

«7X1»
:«sXtSem M.640 cdM.10.-
»sxi7 „ .. soxra .. „ 17.-»

Pteureusen*
mar handgckaöpfte sdiöne War« ta tief - ^
«thwarz. 42X32 cm M. 14 — 55X37 cm D
zuMima! aekn&pft M. 26.— Gegen Nach . »
nähme ober Vereiiuend. de« Betrage*.
Keine Cnttäuadvjng. kein Risiko-- Ge :)
zutfick. jede Dame -Interessiert sich ffir
den koefenfr. Prachtkatalog mit 00 Abb.
Honberte von Anerkennungen.
H/lffnijinn Strau*steäero»Ver*“Ti&gatmffiann , Strassburfl i. 2. 19.

Diplomierte Hebamme
Fra « C . Pury
16 , rue Cornavin , Genf

(Eingang rue Rousseau , 29, Nähe
des Bahnhofes ).

Sprechstunden alle Tage . Nimmt
zu jeder Zeit Pensionärinnen auf .
Aerztliche Pflege zur Verfügung .

_ Diskretion ._ 7999a

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren»
Neider . Pfandscheine , Gebisse,
Stiefel , Uhren, Gold , Silber « .
Brillanten , Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
hattungen , sowie einzelneMöbel -
ftücke und zahle hierfür , weil das
größte Geschäft mehr wie jede
Konkurrenz. Gest. Ost. erbittet
Erstes größtes An - u. Berkaufs -
6470 geschäft, vorm , i -evy
Tel . 2015 . Markgrasensir . 82 .

Privat - Entbindungsheim
SÄST Fra« Sauiselh . Karlsruhe ,

Beilchenstr . 23.

Lagerhaus
Eugen von Steffelin

Großh , Hofspe dite ur
: ]iiimiimiiiiiiiiiiiiiititiiuiiiiiiiiiHmiiiiiii <!imiHitiiiiiiiiiiHiiiii <iuiKiHiiiumiHiuiiiiiic

Moderner, feuersicherer Eisenbctonhan . ElektrJPer-
sonen- u .Lastenaufzug. Elektr.Licht. Vacuum-Entstaubungsanfage .

: mnituiHumiiiHiiiiuiiiMHKiiiiiifiiiimiiiiiiiinmiiuiiTmiuiiiintiiimiiimmimninii :i=

A)tff )cwahrung von Koffern und Möbeln etc.
Möbefkabtnen für ganzeWohnungseinrichtungen .

Tißgerrii mne u . Keller für Güter und Waren aller Art.
Prospekte zu Diensten .

6üM»latptitf 1
Süßrahm „Holstein" . Pfund 69 Pfg .
Eigelb „Frischer Mohr" . „ 6» „
Süßrahm „Luifa" . . . . i i . * 64 „
Ochsena Bouillon -Würfel,
Schachtel 1024 St . ä l ll4 „J , Schacht. 42 ©t . a 8 S , 56t . 10 ,J , 2 St . 5 „J .
Ochsena Pflanzen -Fleifch -Extrakt

per Dose 1 Pfd . 1 M , kleine Dose 10 £

H. Rudloff, Blumenslratze 15.
Gratisproben stehen zu Diensten . Wiederverkäufer bedeutend billiger .

SmtMriticfiee
- &cp.-3Uion

152 . SBe*te cBe&uiji fiit
ttteaenc SKiscfiuuijtn he-iondevez £Cct

in
efCo^ ee, cKa&ao,

üPtenschliuche
Rasensprenger , Strahlrohre , sowie sämtliche Zubehör¬
teile liefern seit Jahren in bewährten Qualitäten zu billigsten Preisen

Aretz & Oie .
Inhaber : Arthur Fackler 7065

en detail Telefon 810 — Kaiserstr . 215 en gros.

Tüchtige, kautionsfähige , in Küche
besonders bewanderte

Mrtsleute
werden für ein gut gehendes
besseres Restaurant in einer Gar¬
nisonsstadt der Vorderpsalz für
sofort gesucht . Bewerbungenunt.
Nr . 3S89a an die Exped . der „Bad.
Prefsck" erbeten. 3.2

Altertümer
H. LSmmle, Markgraftaßr.22/23 -

Sadeeiririchlimg
Kohlen u . s. w . mit emaillierter

mne und ganz Kupferosen billig
verkaufen . _ _ _ 8317614.2

Köln am Rhein .
Fränkischer Hof

32136 Komödienstrasse 3Lj36.
Altbekanntes bestempfohlenes

HOtel . 2271a
(6 Minuten vom Bahnhof ) . — Logis,

Frühstück von Mk. 2 .7Ö an .
Wein - und Bierrestaurant .

Wwe . Lukas Brems .

Bad . Rote -H

QQ

m

Geld -Lotterie
Ziehung sicher 4 . Juni.

3328Gew.u . I Präm . bar oh .Abz .

37000 Mk.
Mögl. Höchstgew.

15000 Mk.
Haupttreffer bar Geld

10000 Mk.
3327 Gew . u. 1 Präm . bar Geld

27000 Mk.
I neu ä I Mk ., 11Lose 10 Mk.," WV Porto u. Liste 25 Pfg .,
empfiehlt Lott .-Unternehmer

]. Stürmer
Strassburgi. E.,Langestr .107.

| Filiale : Kehla.Rh .,Hauptstr. 47 ]
In Karlsruhe: Carl Gütz ,

Hebelstrasse lj/16 ,
Gebr . Göhringer, Kaiserstr . j
60,Woerner & Wehfle, Erb¬
prinzenstr . 29 . 8268a |

M zahle
höchstePreise für abgelegte Herren -rL.M«i«,Schme,Wbei
u . Weißzeug, Psandsch. Gefl. Off .erb.

.4 . Glotaer , Markgrafenftr . 3.
Achtung ; ! ! !

Prima la ganz harte Bl927

Salami
nach ital . Art. — Cervelntnurst
beste haltbare Winter -Ware, aus besten?
untersuchten RoB -, Rind-u . Schweine¬
fleisch ä Pfd . 115 Pfg . Harte Knack¬
wurst u .geräuch.KunRenwMrs *
a Pfd . 70 Pfg . ab hier . — teder Ver¬
such führt zur dauernd . Nachbestellung
Viele Anerkennungen. Versand nur
gegen Nachnahme .

A . Schindler ,
Wurstfabrik . Chemnitz 22 . Sachse«.

KchneustMW
empfiehlt 7MM5.3

Joh. Kotterer^
Holzhandlung,

Marienstr . «v . Telephon SSSL.
Vollst. schön , hatdfr . pol. Bett , äieii .
Wollmatr Federst 55 M

t , i ^ ^ , -*
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TeutscKes fRcitfj.
= Berlin . 14 . Mat . (Tel . ) Konteradmiral Trommler,

zweiter Admiral des l . Geschwaders, zurzeit Chef der Mittel -
tneerdivision , ist von der erstgenannten Stellung enthoben war¬
ten . Konteradmiral Schaumann , Inspekteur der 2 . Marine-
inspcktion , zugleich mit der Vertretung des zweiten Admirals
des 1 . Geschwaders beauftragt, ist zum Admiral des 1 . Ge¬
schwaders ernannt worden .

Das bayerische Prinzregentenpaar in Hessen .
— Osfenbech a . M ., 14. Mai . (Tel .) Der Prinzregent von

Bayern und der Grohherzog trafen gegen 11 Uhr vormittags von
Darmstadt hier ein . Die Herrschaften besichtigten die unter der Lei¬
tung des Architekten Hugo Eberhardt stehenden technischen Lehranstal¬ten , die Ausstellung von Arbeiten der Kunstgewerbeschule, mehrereAteliers und die Lederfabrik von Krumm . Dann begaben ste sich nach
Darmstadt zurück.

— Tarmstadt , 14. Mai . ( Tel .) Der Prinzregent von Bayern
empfing heute vormittag im Rcsidenzschlotz den Oberbürgermeister Dr
Gtässing, der ihm das neueste von der Stadt herausgegebene Werk
über Darmstadt überreichte . Der Prinzregent sprach dem Oberbürger¬
meister für den freundlichen Empfang , der ihm und seiner Gemahlin
von der Bevölkerung Darmstadts bereitet worden sei, seinenDank aus .

Ein Explosionsunglück auf 3 . 14 8.
— Berlin , 14 . Mai . (Tel . ) Auf dem mit der Hochseeflotte

bei Helgoland übenden Torpedoboot „S 148" wurden heute in¬
folge eines Maschinenschadens der Maschinistenanwärter
Knlisch und der Heizer Sionina getötet. Schwer verletzt wur¬
den der Jngenieuraspirant Lüdemann . Maschinistenmaat
Stoetzel und Oberanwärter Krüger. Das Befinden der Ver¬
letzten, die nach Helogland gebracht worden sind , ist zurzeit nicht
ungünstig.

Das Unglück ereignete sich gegen 1 Uhr mittags und ge¬
schah zwischen der Düne und dem Untersccboothafen . Die
2 . und ö . Torpedvbootsflottille. ist sofort nach dem Unfall in
Helgoland vor Anker gegangen . Die Flaggen wurden auf
Halbmast gefetzt .

Das Befinden der Schwerverletzten vom Torpedoboot „S .
148 " ist sehr ernst . Sie hatten kurz vor Mitternacht das Be¬
wußtsein noch nicht wieder erlangt.

lOciterrciAz -NnKarn .
Staatssekretär v. Zagow in Wien .

— Wien. 14. Mai . (Tel . ) Kaiser Franz Zosef hat den
Staatssekretär von Zagow in halbstündiger Audienz empfan¬
gen . Von Schönbrunn begab sich Staatssekretär von Jagow
nach devl Ministerium des Aeutzern , um dem Grafen Berchtold
einen Besuch abzustatten . Der Staatssekretär hatte mit dem
Grafen Berchold etwa eine If/lstündige Besprechung.

Der Kaiser verlieh dem Staatssekretär v. Zagow das
Groszkren,z des Lcopoldordens . Die Insignien wurden v . Jagow

• heute durch den ersten Seltionschef des Ministeriums des
Aeutzern Freiherrn Masechiuo überreicht .

Zu Ehren des Staatssetreiärs v. Zagow gab der Ministerdes Aeutzern. Graf Berchtold , heute abend ein Diner, an dem
u . a . der deutsche Botschafter von Tschirschly , der bayerische Ge¬
sandte , Ministerpräsident Graf Stürgkh. sowie eine Anzahl
Minister und hohe Würdenträger teilnahmen.

Dänemark.
Von der Tagung der Seerechtstonferenz .
— Kopenhagen , 14 . Mai . (Tel .) Die erste Sitzung der Seerechts-

lonferenz behandelte die Londoner Deklaration . Die Diskussion leitete
der Norweger Hagerup ein . Es wurde einstimmig anerkannt , datzdie Londoner Deklaration für Neutrale wie für Kriegführende ein
bedeutender Fortschritt sei.

Sir Norman Hill - Liverpool eröffnete die Diskussion über dir
Bedeutung der Worte „Operationsbasis " und „Verproviantierung ",Artikel 33 und 34.

Profeffor P ere ls - Hamburg , Be r ling ' Sri - Genua Und
Worms - Wi .m erklärten , datz man darunter feindliche Arsenale und
Berproviantierungsdepots verstehen könne , aller nicht jeden Hafen ,von dem aus durch die Eisenbahn feindlichen Kräften Lebensmittel
zugeführt werden.

Mehrere Delegierte des Festlandes führten aus , daß ihre Länder
sich in einer schwierigen Situation befänden , wenn die Einführungdes Getreides nur mit der Eisenbahn geschehen könne, und d'

atz auch
sie eine so weite Auslegung der Artikel 33 und 34 nicht annehmenkönnten. Die Erklärung des deutschen , italienischen und österreichi¬
schen Delegierten, , datz ihre Auslegung dieser Punkte mit der der
englischen Delegierten vollständig iibereinstimme, wird als sehr wich¬
tig angesehen.

England .
. Ein abenteuerlicher Plan der Suffragetten .

--= London , 14 . Mai . (Tel . ) Die Geschichte einer kühnen
Entführung, die auf die Festnahme eines leibhaftigen Kabi¬
nettsministers adzielte, und die in ihren Einzelheiten nicht ohne
Humor ist, wird im „Daily Mirror" erzählt . Der Plan war
von einer der eifrigsten Suffragetten , die der besten Londoner
Gesellschaft angehört , ausgehrckt worden , kam aber nicht zur
Ausführung, km er vorzeitig verraten wurde .

Eine bekannte Persönlichkeit , die mit den Suffragetten in' enger Verbindung steht , sollte in einem Interview mit dem
Kabincttsminister diesen zu einer Automobilsahrt einladen.' Der Minstcr sollte in ein einsam gelegenes Landhaus gebracht,
dort in Frauenkleidung gesteckt und durch Handschellen unschiid -

• lich gemacht werden . Hierauf sollte eine Zury von Frauen über
- ihn zu Gericht sitzen und ihn zn drei Zähren Zwangsarbeit ver¬

urteilen . Wahrscheinlich sollte er auch der Zwangsfütterung■unterworfen werden . Vor • ungefähr vier Wochen sollte der
Echatzkanzler Georges von einem Golfplatz entführt werden
über zu feinem Glück erlitt das Automobil der Suffragetten
unterwegs eine Panne.

— London , 14. Mai . (Tel . ) Ein kleines Paket ist' heute früh durch die Post an das Polizeigericht Bowstreei
• abgeliefert worden . Es war an den Oberrichter Curtis Brü¬

nett adressiert und enthielt eine Tobaksbüchse aus Blrch , in
der sich Pulver uud eine Patrone befanden .

In Folkeftone ist in der vergangenen Nacht ein Haus
kn Brand gesteckt worden . Zettel, die man in der Nachbar-

, schaft gefunden hat, deuten darauf hin, datz es sich um einen
Anschlag von Frauenrechtlerinnen handelt.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großhcrzsg haben sich unter dem

::0. April 1913 gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich Preußi¬
schen Generalleutnant z. D . Dumrath , bisher Generalmajor und
Kommandeur 29. Kavallerie -Brigade , das Kommandeurkreuz erster
Klasse und dem Königlich Preußischen Generalmajor z . D . von Eb :r-
hardt . bisher Oberst und Kommandeur des 2 . Badischen Grenadier ,
regiments Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 , das KominanS-urrrenz zwei¬ter Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .Mit Entschließung des Ministeriums des Grotzherzoglicben Hau¬
ses, der Justiz und des Auswärtigen vom 30 . April 1913

~
wurde den :

Postassistenten Friedrich Huber aus Freiburg i . B . der Titel Post¬sekretär verliehen .

Genossenschafts -Tagungen .
i .

Badischer Molkereioer band .
£ Karlsruhe, 14. Mai . Die diesjährigen ordentlichen Versamm¬lungen unserer landwirtschaftlichen Genossenschaften

'
und Verbände

nahmen heute nachmittag ihren Anfang . Man hatte die Verhand¬lungen diesmal auf drei Tage verteilt , eine Maßnahme , die im In¬teresse der Beratungen liegt , aber auch durch das stete Wachsen der
einzelnen Vereinigungen notwendig wurde . Heute nachmittag wurdeim Kleinen Saale der Festhalle die 18. Generalversammlung desBadischen Molkereiverbandes abgehalten .

Verbandspräsident Oekonomierat Sänger -Diersheim eröffnetekurz nach 4 Uhr die Generalversammlung . Er begrüßte die anwesen¬den Gäste und Vertreter der Genossenschaften . Ganz besonders hießer Ministerialrat Arnold , den Vertreter des Ministeriums desInnern , Regierungsrat Cronberger und Regierungsrat Dr . Hechtwillkommen. Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten .
Verbandssekretär Schnepf erstattete den Jahresbericht , dem wirfolgendes entnehmen : Das Jahr 1912 war fpeziell für die Milchwirt¬schaft kein ungünstiges , wenn auch infolge der nassen Witterung dieQualität des Futters stark beeinträchtigt wurde , so war doch die

Futtermenge eine verhältnismäßig gute. Die Folge davon war auch,daß die Milch- und Butterproduktion im Jahre 1912 eine bedeutendhöhere war und daß die Regulierung des Absatzes sowohl für Kon-
summilch als auch für Butter auf mancherlei Schwierigkeiten stieß .Die Unterbringung der Butterproduktion war deshalb noch sehrschwierig , da im Jahre 1911 infolge des Buttermangels ein Teil derKundschaft aufgegeben wurde , die nur schwer und nur teilweisewieder zurückgewonnen werden konnte. Die ins Leben gerufeneButterausgleichstelle an der Milchzentrale in Karlsruhe war des¬halb außerordentlich stark in Anspruch genommen und hatte ca . 200Zentner von badischen Molkereigenossenschaften abzunehmen und zuverwerten . Auch im Milchabsatz war mit verschiedenen Schwierig¬keiten zu rechnen , da die alljährlichen Schwankungen der Milch imAngebot und im

^ Absatz im Jahre 1912 infolge des milcharmen Vor¬jahres 1911 größer waren als in anderen Jahren . Jedoch wurdendiese Schwierigkeiten mit Hilfe der Unterstützung der Verbandsmit -glieder uberwunden . Eine der wichtigsten Tätigkeiten des Verbandeswaren im vergangenen Jahre die Verhandlungen zwecks Beseitigungder nachteiligen Einflüsse des neuen Reichsviehseuchengesetzes auf dieMolkereien , wonach die Molkereien die Mllchrückstände vor Rückgabean die Mitglieder erhitzen müssen , was mit außerordentlich hohenUnkosten und Schwierigkeiten verknüpft wäre .
Nach längeren Verhandlungen mit dem Ministerium des Juueruwurde beschlossen, das Tuberkulosetilgungsverfahren einzuführeu ,über das beim heutigen Verbandstag Herr Oberregierungsrat Dr .Hafner die Liebenswürdigkeit hat , ein Referat abzuhalten . Daseinzuführende Tuberkulosetilguugsverfahren soll darin bestehen, daßdre Molkerei - und die in Betracht kommenden Milchabsatzgenosscn-schasten ihre Kühe und Rinder jährlich einmal von einem eigensangestellten Tierarzt untersuchen lassen und daß dann sämtlicheKühe, die an offener Tuberkulose leiden , durch die Untersuchung fest¬gestellt und beseitigt werden . Durch diese Maßnahmen sind die Mol¬

kereigenossenschaften nicht nur in der Lage , ihre Viehbestände vonder gefährlichen Tuberkulose zu befreien, sondern es wird dadurchauch sonst speziell für den Konsumenten , ein außerordentlicher Fort -ichritt erziel?.
'

Der Verband hat im Jahre 1912 sehr stark , an Mitgliedern zu¬genommen. Die Mitgliederzahl stieg von 117 auf 142 mit 9340Milchproduzenten . Die Mitglieder setzen sich zusammen aus 83 Mol¬
kereigenossenschaften , 43 Milchabsatzgenossenschaften , 7 Milchproduzen-
tenvereinigungen , 9 Privatmolkereien und 90 Landw . Konsumver¬einen , die den Milchabsatz im Rebenbetrieb betreiben . Von diesenMitgliedern wurden , soweit die Zahlen statistisch erfaßt werden kön¬nen , im Ganzen 17182 249 Liter Milch angeliefert und genossenschaft¬lich verwertet : im Ganzen wurden 678 367 Pfund Butter und8 668 52ö Liter Milch genossenschaftlich verkauft , wofür 2 611 070 Mt .erlöst und 2 286 408 Mark an die Landwirte ausbezahlt werdenkonnten. Die Bücherreviston wurde im letzten Jahre bei sämtlichenGenossenschaften und Vereinen abgehalten und außerdem wurden
noch 71 Ortsreoisionen am Sitze der Genossenschaft vorgenommen , diedurchwegs zeigten , daß sowohl die Buchführung als auch der sonstigeGeschäftsbetrieb in musterhafter Ordnung sich befindet . Der vomVerband voriges Jahr angestellte Verbandsmonteur hat die meistenMolkereien besucht und in sehr vielen Fällen Reparaturen und auchneue Ausstellungen vorgenommen . Außerdem wurden noch in 13Molkerei - und MilchabsatzgenossenschaftenDetriebsrevisionen , verbun¬den mit Milchkontrolle, abgehalten . Die Milchkontrolle, sowohl beiden Milchabsatzgenossenschaftenals auch in den Molkereien hat im
vergangenen Jahr eine weitere Ausdehnung erfahren und es hat
sich gezeigt, daß diese Einrichtung auch im Interesse der Konsumen¬ten große Vorteile geschaffen hat . Die im letzten Jahr abgehaltenen
zwei Butterschauen haben ebenfalls gezeigt, datz unsere sämtlichen
badischen Molkereigenossenschaften, was Qualität der Butterfabrika -iion anlangt , auf der Höhe stehen .

Die Tätigteit des Badischen Molkereiverbandes im letzten Iah »hat gezeigt, datz er seinem Ziele , nämlich die Interessen sämtlicherMilchproduzenten Badens zu vertreten , nähergekommeu ist und datzer in der Lage war , zum Wöhle der badischen Landwirte seine Tätig¬keit weiter auszudehnen . Besonders durch die enge Fühlungnahmemit dem Eenossenschaftsverband badischer landw . Vereinigungen in
Karlsruhe war die weitere Entwicklung möglich und ist die Stärkung
nach innen und außen erfolgt . Aehnlich aber wie die beiden Ver¬bände gemeinsam miteinander arbeiten , sollte auch in Zukunft das
gemeinsame Zusammenarbeiten der Milchproduzenten draußen in den
Ortschaften unter sich und im Verein mit dem Verband sich noch wei¬ter ausdehnen , da nur durch diesen genossenschaftlichen Zusammen¬
schluß es möglich ist , die Interessen sämtlicher Milchproduzenten zumVorteil sämtlicher Interessenten zu vertreten .

Der Bericht wurde nach kurzen erläuternden Bemerkungen des

I

Direktors Riehm gutgeheißgn. Daraus berichtete
Direktor Riehm über die Jahresrechnung . Die Bilanz ergab au ?

31 . Dezember 1912 Aktiva 2 281 .86 .Mark und Passiva 4 187 .80 Mark ,

mithin einen Verlust von 1938 .64 Mark . Dieser Verlust wird durch
den Reservefond gedeckt . Der Antrag ging aus Genehmigung .

In einer kurzen Debatte wurde de - Wunsch ausgesprochen, daß
die Regierung dem Verbände weitere Unterstützungen zuteil werden
lassen solle , wie dü's schon seit Jahren geschehen sei.

Ministerialrat Arnold . Von den Vorrednern wurde der StanS »
punkt vertreten , datz der Staat weitere Unterstützungen geben solle .
Die Regierung hat dem Verbände 10 bis 12 Jahre Zuschüsse gewährt
,u seiner Gründung und Entwickelung . Run hat aber vor eine,»
Jahre der Verband seine Selbständigkeit aufgegeben und sich dem Ge-
nossenschaftsveiband eingefügt . Dieser erhält Staaksunterstützunz
und verwendet ja einen Teil der Mittel für den Molkereiverband .
Wenn mehr Mittel vorhanden wären , würde das Ministerium gern«
mehr geben . Aber die ngen 'ür die Landwirtschaft sind io
gewachsen , daß Sparsamkeit geübt werden muß . Die Regierung ist
übrigens gerne bereit , Wünsche auf Unterstützung wohlwollend z»
prüfen . ( Beifall .)

Der Antrag wurde hierauf angenommen .
Ohne Diskussion erhielten der Antrag au ; Entlastung des Ber -

üandsvorftandcs und ein Antrag auf Aenderuug des tz 16 der Sta¬
tuten betr . die Vermehrung der Zahl der Vorstandsmitglieder , ein¬
stimmige Genehmigung . Es hielt darnach

Oberregierungsrat Hafner einen sehr instruktiven und aufklären¬
den Bortrag über die Ausführung des Re -chsviehseuchengesetze » in
Baden . . Der Redner bemerkte einleitend , daß er nicht des näheren
auf die Ausführungsbestimmungen selbst entgehen wolle , sondern daß
er mehr die veteriuärpolizeiliche Seite und die Bekämpfung der
Rindertuberkulose behandeln werde. Durch statistische Feststellungen
ist die Zunahme der Häufigkeit der Rindertubertulose nachgewiescn
worden. Der durch das Auftreten dieser Seuche heroorgerufene Scha¬
den ist ein sehr großer . Im Jahre 1911 waren in Baden 23 473 Rin¬
der und Kälber tuberkulös . Der Minderwert dieser Tiere berechnet«,
sich auf 490 000 Mark . In ganz Deutschland betrug der Schaden im
Jahre 1907 rund 30 Millionen . Also ein ganz bedeutender Schaden,
der noch erheblich vermehrt wird , da die Milchverwertung nahezu
unmöglich wird . Angesichts dieser Verhältnisse war die Schaffung
eines Reichsgesetzes zu begrüßen , das die direkte veterinärpolizellicho
Bekämpfung der Rindertuberkulose vorschreibt . Der Redner behan¬
delte sodann die hauptsächlich in Betracht kommenden wichtigsten Be¬
stimmungen des Gesetzes und betonte , daß es sich frägt , ob das Gesetz
auch den erwünschten Erfolg haben wird . Man darf sagen, daß bei
einem systematischen planmäßigen Vorgehen das Gesetz etwas nützen
wird . Die Seuche läßt sich tilgen , weil der Bazillus der Seuche nur
im Ticrkörper leben kann. Rach den Ausführungsbestimmungen für
das Gesetz ist die Anzeige bei Vorhandensein der Tuberkulose dringend
geboten und die freiwillige Kontrolle der Viehbestände notwendig .
Wenn wir die gesetzlichen Bestimmungen richtig anwenden und wenn
die Landwirte sie beachten, wird für unsere Landwirtschaft nur Guts »
entstehen. (Beifall .)

Präsident Sänger dankte dem Redner und knüpfte daran den
Dank an die Regierung , die in Sachen der Ausführungsbestimmungen
zum Gesetz unserer Landwirtschaft entgegengekommen sei .

In der Debatte wurde von verschiedenen Rednern Beschwerde
vorüber geführt , daß .die den Molkereien angehörenden Viehbefitzer
gezwungen sind , sich den Bestimmungen über die Milchbehandlung zu
unterwerfen , während die anderen Viehbesitzer hiervon befteit find .

Ministerialrat Dr . Arnold wies gegenüber den Beschwerden aus
vie in Frage kommenden tatsächlichen und rechtlichen Verbältnisse hin
wobei er hcrvorhob , daß es sich hier um ein Gesetz handelt , das voll¬
zogen werden muß. Mit den von der Regierung getroffenen Aus -
führungsbestimmungen könne man zufrieden sein.

Mit weiteren erläuternden Bemerkungen des Oberregierungs -
rates Hafner schloß die Besprechung.

Der Präsident gab hierauf das Ergebnis der durch die Statuten¬
änderung notwendig gewordene Ersatzwahl in den Berbandsvorstand
bekannt . Gewählt wurden Bürgermeister Keller-Unterschefflenz und
I . Meyer Ill . - Großsachsen .

Di » Versammlung genehmigte sodann den Entwurf einer Mrlch-
licserungsordnung für Molkereien und Milchabsatzgenossenschaften.
woraus nach Besprechung interner Angelegenheiten die Tagung ge¬
schlossen wurde .

Auszug ans den Standesbüchern Karlsruhe -
Eheaufgebote :

1°4 . Mai : Oskar Nombach von hier , Packer hier , mit Marie
Kasper von hier : Josef Knäbcl von Au a . Rh . . Schlosser hier , mit
Genovefa Bauer von Au a . Rh . ; Adolf Jmhof von Altheim , Schenk -
kellner hier , mit Barbara Drexler von Luhe.

Geburten :
8 . Mai : Rudolf , B . Albert Schweizer, Kaufmann . — 9 . Mai :

Max , B . Karl Lcibold, Metallschleiser : Arthur Heinrich, B . Ludwig
Erbrich , Bierbrauer . — 10 . Mai : Berta Emma , V . Heinrich Hölzer.
Eisendreher . — 12. Mai : Sofie Elise , V . Karl Behring , Maler ;
Rosa, V . Karl Hummel, Druckereiarbeiter . .

Todesfälle :
12. Mai : Marie Schössler, Ehefrau des Stadttaglöhners Emii

CHöffler , alt 48 Jahre : Elisabeth Erndwein , Ehefrau des Landwirts
Ludwig Erndwein , alt 86 Jahre . — 13 . Mai : Paul Hopfner» Wit¬
wer, Rittergutsbesitzer , alt 63 Jahre .

Bccrdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
Donnerstag , den 18. Mai 1913 : 10 Uhr : Josef Math . Szibenlist ,

Schriftsteller , Waldstraße Mit . — ^ 3 Uhr : Maria Schäffler, Stadt -
taglöhners - Ehefrau , Wilhelmstratze 2 . — 3 Uhr : Sofie Heimle, Pri -
vatiere , Wilhelmstraße 56.

Auswärtige Todesfälle .
Bühlertal . Johann Georg Rüger , Oberlehrer , 71 Jahre alt .
Billingcn . Johann Nepomuk Ulbrich, Uhrmacher, 74 Jahre alt .

- ■ i- rH: Ar - i
Das nebenstehende Etikett der ächten ApothekerRichard Brandt ’s

Schweizerpillen
ist lt . Eintragung des Kaiserl . Patentamts 1«Berlin unter Ar . 10100 gesetzlich geschützt , und
Nachahmungen desselben sind von den « gl.Landgerichten Berlin , Altona usw . bestraftworden , ein Urteil wurde bereits »am Reichs¬gericht bestätigt . Wir warnen deshalb vor
Nachahmung unseres geschützten Zeichens .

Schaffhansen (Schweiz!A. 8 . vor« . Apotheker Richard Brandt .

Schwarzwald -Hotel (Sternen)
Familienliotel und Restaurant 1. Ranges 3107a

gegenüb . d. Konversationshauses . Ausschank von Printe -Bier. Grosse gedeckteGai'tonterrasse, ' Personenaufzug , Zentralheizung , Bäder , Garage .
'Maas. Preise .Inh . Fr . Wagner , früher lang ). Direktor Hotel Marquardt -Stuttgart .

Deutscher Lognac

echteraller
Co$mc 744*3
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welche wir dieser Tage eingekauft naben und zu außerordentlich billigen Preisen zum Verkauf br

in
ingen.

in nie gebotener Auswahl, grössenteils auf Seide u . Halbseide

Blau und engl . Art

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V Serie VI

12 .75 17.50 27 .- 34 .- 48- 58-
Frotte und Leinen 12 .50 15 .50 19 .50 29 .09 34 .50 62-
Sport und Loden 21.50 32.- 43.- 48— 52- 56-

- hervorragend schöne Auswahl und Qualitäten

Alpacca und Popeline
mit bunten Kragen 15 .50 19 .75 21 .501 24.-! 28 .- 28 .—

Reisemäntel
engl . Genre 9 .75 14 .89 99 28 - 32 .- 30 —

Seidene und Eolienne
auch kurze Jäckchen 32 - 34 - 38 .“ 42 .50i 55 - 59 -

j
unerreicht in Auswahl und Billigkeit

blau und engl . Genre
: : Sport - Röcke :: 1 .00 2,50 3 .98 5 .75 6 .75 7.59

Weiss , Frotte , Rips
chike Garnierungen :: 2 .50 3 .75 4 .75 6 .50 7.75 8 .75

alle nur erdenklichen Arten und Preislagen

Weiss Batist , Voile , Voile neige 1 .45 2 .25 2 .95 3 .85 5 .75 6 .50
Farbig Mousseline , Waschstoffe 1 .25 1 .65 2 .65 3 . 85 4.75 6 .75

Seide , elegante Blusen 4.90 5 .75 6 .50 8 .50 10 .75 14 .50

Modehaus

KARLSRill IE

^ ^ ^

L
^

nnistra
^

e.

Steindruckerei

P. Wagner,
31 Steinstrasse 31

empfiehlt 817746

Wlts lif Ufflt , Lire eit.
in grosser Auswahl.

Versand nach auswärts .

— Billige Preise. =
Unübertroffene Leistung .

26 .5 Färberei 3917

Kramer
chem . Waschanstalt

,Kaiserstr. 94. — Telephon 1563 .

Seltene MMeilsWe
wenig gespielter hochfeinerPianos
in allen Holzarten , wie Beckstein ,
Schmeckten , Kai :n , Heilbronnrr u.
Stuttgarter Fabrikate , von 32V M.
an , bei voller Garantie .
Sf &stz « Flügel ,
2 .2 Weltmarke . «817824
wie neu , 7 ‘ h Okt., zur Hälfte des
Anschaffungspreises abzugeben.

V. 8ti »l«r , Pianobauer ,
Magazin , Reparatnranftalt mit

maschinellem Betrieb ,
Ritterstraste 11 . Teleph. 3397.

Feine Rouladen .

Stuttgarter Wnrstwaren
3 .3 , empfiehlt 3389a
Carl Bayer

Wursttabrik, Stuttgart ,
König), u. Herzogl . Hofl.,
Grösstes Versandhaus.

Hochf . Schinken
Nur erste Qualitätswaren .

Man verlange Preisliste .

» 17613

pünktlich !
Wegen meinerGeschäftsverlegung

zahle hohe Preise für getragene
Herren - u. Damenkleider . Schuhe .
Uniformen usw .
<f. Groß , MarKgrafenstr. 6 .

,,I ?urka “ . Neu ! Erspart Kopier¬
presse u . Durchschreiben. Anerkannt
praktisch. Tadellose Kopien ! Auch
für lose Blätter . Kompl . m . all.
Zubeh . Mk . 3.75 u . Porto . 27 .2
Carl Bnriaeister , Berlin
^ . 181 , Geisbergstr._ 3460a

Mocca -Mischung
das Pfund .ük . 2 .20 ,

stets frisch geröstet . 660

öfcto
Teleph . 175 . |

tz
K3risrsir.3

| Kaiser-
} stra8e!60 .

gewährt Damen liebevolle ffrena
diskrete Aufnahme » 16795 .27 .10
8i-äSA6 gramer . Nancy(Frm§)

Rue du General -Fabvier 43.

Kür eine gutgehende , neu erbaute
Wirtschaft mit Metzgerei auf
einem Landorte in der Nähe von
Bruchsal werden zum baldigen
Antritt tüchtige, kautionsrähige
Wirtsleute — Metzger bevorzugt
— gesucht . Großer Bier - und
Fleischverbrauch kann nachaewiesen
werden . -Offerten unter Nr . 8020
an die Erved . der „ Bad . Presse" e >b.

GeLs -DorLeyeu
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten. Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hppotheken -
Baugeld besorgt F . Rauweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg , Sardt -
straße 4 d . <Rückporto). B17560.3 .3

Lieurcht wcrsen
1966—IvvS Mark

von Staatsbeamten gegen gute
Sicherheit u . Zins . Offerten von
Selbitgebern werden erbeten unter
Nr . » 17801 an die Expedition der
„ Badischen Presse"

._ <h2

i\* u. MMtmi-
Serhonf-

In bester Lage des größten ,
schönsten und verkehrsreichsten
Marktfleckens der Rheinpfalz mit
9000 Einw . habe ich nur aus bc-
sonberen Verhältnissen eine schöne
Bäckerei u . Konditorei um 19 700
Mark , bei 8—10 000 Mark Anz ..
sofort zu verkaufen. Nur ernste
Reflektanten -wollen sich melden
und erhalten nähere Auskunft aus
dem Kontor der „Bad . Presse" un¬
ter Nr . 3469a.

Gespielte PianinoS <122
zu 350— J( 380.— . M 425 .— , mit
fünfjähriger Garantie zu verkaufen.
lTeilzablungen nach Vereinbarung ).
L . Tcbweisgut » Erbprinzenttr . 4.

Immm
und

Ißrrobß :
Bruch-

Itlaccaroni
Pfd . 28 Vfg.

maccaroni,
Ü ;1. 30 «».
S n 36 m

* Feinstemaccaroni
— nur in Paket — I

ff .^ ffd .
'
-Paket 38 >

1 , P ^ .Paket 42 Pw -

-, .T « et 30 Pfg -

I - I,Pfd .-Paket80 Pfg

SmuseNuüeln
breite Hausmacher
Pfund Pfg .

von w# « an
Feinste

Bausmacbcr
— nur in Paket —

\ a - 36 w,
Eitt-H»liSmacher

— nur in Paket —

| \ S - 42,80
und 80 Pis .

« • 21 , 25
und 30 Pia -

Zwtscbm
Pfd .
von

Pfg .
an

7910Feinste

PlochMDeljchgen
— in Paket —

'@ • 40 - 60
Zwetschgen

ohne Stein
Pfund ÖW Pfg.

Rranzfeigen
Pi — d 28 Pfg .

Birnscbitifze
Pfund 25 Pfg-

Feinste ganze

Birnbutzeln
-Pfund 30 Pfg .

Dampfäpfel
Pfund 45 Pfg-

Laliformsche
Pfirsiche und

Birnen
Pfund Pfg .

Pfd . M %S $ und lg — |

Dattcin
Pfund lel Pfg .

mi$cbob$t
— sehr beliebt —

m40 50
D Pfg - !bestes

ohne Stein
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Versammlungen und Kongresse in Daderr
# Karlsruhe , 15 . Mai . Auf Sonntag , bcn 18 . SKat . : \i abe :-

itals eine Landesausschutzsitzungder Fortschrittlichen rLoNsp .'-r .cu nach
2ahr einberufen worden . Am Nachmittag desselben Tages findet das
Partei -Sommerfest des 6 . und. 7 . Wahlkreises statt .

9 Heidelberg . 15 . Mai . Wie schon mehrfach mrtgeierlt . yalt oer
Ldenwaldklub am Sonnrag , den 25. Mai . hier seine diesjährige
ordentliche Hauptversammlung ab . Ihr geht am Samstag em -oc=
rrüßungsabend voraus . An die Hauptversammlung schließt sich ern
-restessen und abends wird eine , Schloßbcleuchtung stattfinden . Für
sie Hauptversammlung hat der Klub seinen Tätigkeitsbericht heraus -
zegeben, aus welchem u . a . hervorgeht , daß die Mitgliederzahl wohl
zugenommen hat , die Aufwärtsbewegung im allgemeinen aber nif’}-
derart ist. wie man sie bei der gemeinnützigen Tätigkeit und den
idealen Aufgaben des Klubs erwarten sollte . Den Schülerwandcr '.m-
gen widmet der Klub seine volle Aufmerksamkeit. Gegen die Ver¬
anstaltung von Gegenden durch Reklameschilder hat sich der Klub in
verschiedenen Eingaben gewandt und auch in einigen Fällen mit
Hilfe der Bezirksämter Abhilfe geschaffen . Geplant ist sodann die
Herausgabe einer Klubzeitschrift und die Ausgabe eines neuen , lchö -
neu Klubabzeichens . Der Voranschlag für 1913/14 sieht die Her¬
stellung verschiedener Fußwege vor .

D Weinheim , 15 . Mai . Der Vorstand des Badischen Ländes -
vereins für Bienenzucht hielt hier im Prinz Wilhelmhotel eine Vor¬
besprechung ab , in welcher dev Verbandsvorsitzende Stadtpfarrer
Schweizer-Schopfheim über den Stand der Vorarbeiten über die im
August in Weinheim Jagende Hauptversammlung mit Landesaus¬
stellung eingehend berichtete . Die Ausstellung wird mit Honigmarkt
und Unterrichtswerkstätte verbunden sein.

ttz Baden -Baden , 15 . Mai . Die auf drei Tage berechnete Ferren -
sonderzug -Konferenz hat gestern im großen Rathaussaal dohier mit
ihren Beratungen begonnen : sie ist von fast sämtlichen preußischen
Eisenbahndirektionen, ' von den bayerischen, württembergischen und
badischen Staatsbahnen , den Reichsbahnen in Elsaß-Lothringen und
der Pfalzbahn beschickt worden . Die Beratungen erstrecken sich über
die Ausführungen von sogenannten Ferienzügen anläßlich der Ge¬
richts- und Schulferien in Norddeutschland. Diese Ferienzüge gehenvon Verkehrszentren aus , wie Berlin , Hamburg , Bremen, sowie an*
dem Rheinland und Westfalen nach dem Großherzogium Baden , de :
Schweiz und Bayern . Die zu den Sonderzügen nach dem Süden ver¬
wendeten Wagen finden dann teilweise wieder zu Sonderzügen in
umgekehrter Richtung z . B . nach Berlin und Hamburg zu ermäßigtenPreisen Verwendung . Da die Teilnehmer an den Feriensonderzügenfür die Rückreise , jeden fahrplanmäßigen Zug benützen können, so hatimmer ein Teil der aus der Schweiz Zurückkehrenden auch einen Äll.
stscher nach Freiburg , Straßburg , Baden -Baden , Karlsruhe , Heidel¬berg , Mannheim usw . gemacht. An die Konferenz wird sich eine
Beamtenkommission für die Fahrplan-Arbeiten anschließen , die 8di» 19 Tage dauern wird .

J _ Freiburg , 15. Mai . Die badische Abteilung des Guttempler -ordens hielt am Pfingstmontag hier ihre Landesversammlung ab ,Aus den Verhandlungen ist erwähnenswert , daß die badische Ab¬teilung des Ordens ständig an Mitgliedern und Ortsvereinen zu¬nimmt . Der Landesvorstand , Redakteur Kropp aus Heidelberg ,hielt einen Vortrag über die Erziehungsaufgaben des Cuttempler¬ordens und seine Rettungsarbeit an Trunksüchtigen.st, Konstanz, 15. Mai , Am Sonntag fand hier die Vertreterver -sammlung der Straßenwärter Badens statt . Die aus allen Teilendes Landes gut besuchte Versammlung beschloß, ihre nächstjährigeTagung in Heidelberg abzuhalten . _
Zur Münchener Bluttat.

— München, 14 . Mai . „Ich bin überall zu Hause" antworteteder Mörder Straßer . der am Dienstag bekanntlich auf offener Straßeden Major von Lewinski und einen Wachtmeister erschoß. DerAttentäter kam von Mailand nach München. Wenige Tage vor derTat mietete er sich , wie schon kurz gemeldet, in der Elvirastraße eüi,er bezahlte stets im Voraus , war sehr wortkarg und menschenscheu.Morgens verließ er feine Wohnung und kehrte erst spät abends ,wenn seine Wirtsleute schliefen nach Hause zurück. Am Freitagwurde ihm von einer Frau ein größerer Geldbetrag und ein neuerAnzug und am Sonntag früh eine Geldsumme zugesaudt. Rach jenerFrau wird jetzt gefahndet. Von dem Gelds fand man bei Straßerin seinen Taschen noch mehrere hundert Mark . Er behauptet , nichtangeben zu können, wieviele Schüße er abgegeben habe, er will , alser die Uniformen seiner Opfer erblickte, blindlings gefeuert haben .Auf die tirage , ob es ihm nicht leid tue , zwei Familienväter getötetzu haben , schüttelte er verneinend den Kopf und zuckte die AchselnRach der Konfrontation des Täters , des Zinngießers JohannStraßer mit den Leichen seiner beiden unglücklichen Opfer , wurde derMörder wieder zur Polizeidirektion verbracht , wo er durch Regie ,rungsassesior Dr . Harstner eingehend verhört wurde . Der Täterzeigte sich als ein vollständig heruntergekommener, mit Gott und derWelt verfallener Mensch . Seine Angaben machte er stoßweise . Da¬nach hat er seit zehn Zähren nicht mehr gearbeitet . In dieser Zeitverbrachte er sein Leben fast ausschließlich zwischen Gefängnismaueruund auf der Landstraße . In Oesterreich , wo er sich meistens aufhielt ,war er fast ständig hinter Schloß und Riegel , lieber den Beweg¬grund seiner Tat erklärte er : Das Leven hat für ihn kernen Wer ,mehr. Mit dem Betteln sei es auch nichts mehr , Arbeiten könneund wolle er nicht. Rach der Tat habe er auch die Waffe gegen sichselbst gerichtet, allein sie sei nimmer losgegangen , da sie bereits aus¬geschossen war . Die Vernehmung war um 10 llhr nachts beendet,worauf der Mörder in das Untersuchungsgefängnis am Neudeck c :ngeliefert wurde .
In der Wohnung Straßers wurde gestern nachmittag eine ein¬gehende Haussuchung vorgenommen , bei der u . a . verschiedene Zei¬tungen beschlagnahmt wurden .
Ueber den Meuchelmord selbst wird noch mitgeteilt : Nach den Be-richten der Augenzeugen ging der Schreckenstat nickt etwa ein W -,-1-wechsel zwischen Major v. Lewinsti und dem Täter voraus . . Ober .Wachtmeister Bohlender entriß seinem Begleiter, . einem Postverwalterden Spazierstock , und schlug, wie dieser Augenzeuge bekundete, damitauf Straßer ein , um ihn zu entwaffnen . Nach den übereinstimmen¬den Aussagen der Zeugen hat Straßer die Schüsse auf den Oberwvcht-meister aus unmittelbarer Nähe abgegeben.Am Donnerstag um 2 Uhr nachmittag findet im Haufe an deri

Herschelstraße , in dem Major von Lewinski wohnte , eine Trausr 'eri :statt , worauf die Leiche unter militärischen Ehren zum Bahnhof -- ge¬leitet wird , von wo sie zur Beisetzung in der Familiengruft
"
na :I-Hannover übergeführt wird .

Oberwachtmeister Ehr . Bohlender , wird Donnerstag um 5V- Uhrnachmittag im östlichen Friedhof beerdigt .
Der Staatsminister des k. Hauses und des Aeußern Dr . Frhr ,o. Hertling hat gestern nachmittag , unmittelbar nachdem ihm dieNachricht von der Ermordung des preußischen Militärattaches ,' Majors v . Lewinski , zugegangen ist , dem k. preußischen Gesandten

, v. Treutlrr einen Besuch abgestattet und ihm das wärmste Beileidder bayerischen Regierung ausgesprochen. Der k. bayerische Gesandteam preußischen Hofe . Graf Lerchenfeld-Köfering . ist beauftragt wor¬den, der preußischen Regierung die aufrichtigste Anteilrahme
"

an de :
Ermordung des Militärattaches , Majors v. Lewinski» auszusprecheii.

In der preußischen Gesandtschaft an der Prinz -Regentenstraße er¬
schienen im Laufe des heutigen vormittags außerordentlich zahlreiche
Personen , die Spitzen der Behörden und der hiesigen Gesellschaft , um
ihr herzliches Beileid auszudrücken, darunter Siaatsminftter Grus
Podewils , Oberbürgermeister v. Borfcht und viele Beamte der -
Staatsministcricn , vor allem des Ministeriums des Aeußern . 1

in jeder Preislage

%kchdecken — T)iwandeck$n

in allen modernen Ausführungen

Billigste PreiseNur beste Fabrikate

SrQ &sherzcgl , JCoflieferanten .

MW ?mm

Schrtxerzerfüllt teilen wir Verwandten , Freunden und
Bekannten mit , daß unser lieber, tr .ubesorgter Vater, Groß¬
vater und Schwiegervater

Heinrich Jost alt Adlerwirt
heüte mittag halb 1 Uhr im Alter von 70 Jahren sanft
entschlafen ist.

Wössingen , den 14 . Mai 1913.
Im Namen der trauernden IJfnterbüebenen :

IViSlielm Jost , AcUerwirt
Min » Jost , geb. Schäfer
Sophie JSenslIer , geb. lest
<Keorg Bemller , Stationsaufseher
Karl ( «» ppclsröder

und sechs Unket. 3643a
Die Beerdigung findet Freitag mittag 4 Ulm statt.
Sollte bei der persönlichen Anzeige jemand vergessen

vörden sein , so bitten wir dieses dafür anzunehmen.

6529 .24.5in größter Auswahl bei

KaisetstraDe 205Maräsi -wheTete -ü -on 16Q9
Rabatt - Spar- Verein .

'
.-Zvfiir

Gebr . Wechsler . Rebguksbesitzer , Müllheim in Baden , versteigernam Mittwoch , den 38 . Stfai t>0 . JA . , nachmittags 2si„ Mir , in ihren
Geschäftsräumen Moltkeplatz 1 (gegenüb. Etat . Müllheim - Rathaus ) :

ca. lüöO Hektoliter 1918er Markgräfler Weis ? - Weine .Die Weine siyd rationell verbessert, reintönig ' und glanzhell .Preislisten und Muster ^ rattS . «p . 86530.3.1Am Bcrsteigernnqstnae « oyvroüc Üon vormittags 10 llhr ob.

I ml
Familien -, Heirats - ,

BerrnSgens -
23 ,ra

7 Ermittelungen . Beobachtungen erledigt überall zuverlässig
W §S LHnsrche 56. 2 . D.

Gebrüder Himmelheber
Möbelfabrik Karlsruhe .

tauipünp
lüiiü ' ctihlilh

ßBiaphc Mn
lau

Westandstr ass e

einer reich eingelegten Ka ?! ai5 ? 3EG3 - ?f 35 ! ZeI
mit WeKdcl 'JT' 3s » gje nach den Entwürfen ' des
Herrn Regierungsbaurncisters C. Scnaeier in Berlin

bis jtncl . 13 . Mai . 7958 .3 .3

ttsr 1 sdsr % . DameZr.
KWfeMms-LMem, ZeiHm-Atelier,

erstklassiges Unternehmen mit feinster iiundschnft, ürstcus cingeführt ,wegen uronkhcir zu verk. Erfordert , Kapital Mk . »—»000 .—.
Näheres durch kl . Cteiitaier . Kaiser - ' 8135 .3 .1

e i
♦ ♦! f le§!geSiei!äe

modern eingerichtet, elcttr . Betrieb , in bad. Industrie - und AGarnisonstadt Mittelbadens , umständehatber zu verkaufen .Große Mietscinnahme und großer Umsatz . Einein tüchtigenFackmaunu , ist eine gute Existenz geboten. t-lesl. Offerten sub
, ,kk . ie --. o : <>f" befördern L Vo ,D ! ifV. 9 ; : t- i ' v ; 1. i !U14a3. ‘-

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle suckst, Dienst¬
personal sucht, neue lkundschaft sucht
Arbeit zu vergebenhat u. s. w. u. s.w

LSbr
erreicht seinen Zweck am sichersten, «
wenn er es in der ^
„Badischem Fresse “

bekanntmacht.

Ziehharmonika- Spieler
Da ich allein , suche Freund , !oet -

cher Ziehharmonika spielt . Offert ,
unter Nr . B17855 an die Expedit .
der „Bad . Presse" ._ SJt

streng reell , diskret . . 8317973
Frau -JWloraseli »

Kronenstr . 88 , 11, Karlsruhe .

Fräul . , evg , 26 I . alt , mit groß .
Vermögen, wovon 6 Tausend sofort,
wünscht mit einem Herrn , Beamt ,
oder Lehrer , in nähere Verbindung
zu treten zwecks baldiger Heirat .
Offerten unt . Nr . B 1.79.66 an die
Expedition der „ Bad . Pres se " erb .

Kind , 2 Jahre alt , Mädchen, an
Kindesstatt abzugeben gegen ein¬
malige Vergütung .

Offerten unter Är . B17960 an
die Expedition der Bad . Presse.

goldenes Herzchen mit Halskette .
vlbzugeb . gegen Belohnung . 2317938
ttleorg -Friedrichstr . 24 . IV , rechts.

schwarz , zugelaufen . Slbzn -
hoien gegen Futtcrgeld und Ein -
rücknngsstebühr. 3657a
•sine b . Dnrlach , Kaiserstr . Nr . 85.

hat sich ein brauner Dachshund
auf den Namen „Dolle" hörend, in
der Nähe der Chemisch . Fabrik bei
Rüppurr . Bringer erhält Belohn.Bl7967 Gartenstadt . Lluerstr. 28.

Eine seit Jahren in Karlsruhemit gutem Erfolg betriebene kleine
seine Familieiipeiiiion ist gesund¬
heitshalber im Laufe des Ssommers
an gebildete Dame abzugeben.

Reflektantinnen woll . rhre Adreffein der Expedition der „ Bad . Presse"
niedertegen unter Nr . 8126 . 2 . 1

i -
d 2 . 1

In Kork b . Kchl-Straßburg , in
schönster Lage, 8 Zimmer , clektr.
Licht .Remise u . Stallung , hcrrl .
Obsr- u . Gem . - Garten , ca . 916 qm ,20 Oostbäume sed. Sorten , 1500
Erdbecrst. , 80 , Johaunisbecrst , u.Himbccr, alle gut tragend , istu. gut. Bcd . weg . sofortigen Weg¬
zugs für nur 8000 M zu vcrrauftUff , Billn Maria , Kork , Baden.
P »iano zti ' all
daille präm , sowie gebr. ffnd zu ver¬
kauf. od. zu vermiet . Daselbst werd.
.Klaviere gestimmtu . repariert . B"" "

Stelttstr . 16 , 1 . St .

mir feststehender 6 P8 Lokomobile
(Sang), alles bestens erhalten , billig
abzugeben. Gefl. Anfragen unterNr . 7974 an die Expedition der
„Bad . Presse ' erbeten 3 .2

Ein Sffrstöckiges

aus,
prachiv. Fassade,
7 Zimmer in jed.
Stocke , groß . La¬
denlokal , i . Stadt
Mittelbadeils von
18000 Einwühn .,in zukunftsreich .

Stadtviertel und Nähe des Bahn¬
hofes gelegen, ist zu verkaufen.
Bequeme Anzahlung . Würde sich,da in d . Nähe nicht vorhanden , zur
Einrichtung lukrativer Bäckerei
eignen , pieslekt . erbalten illdresse
unter Nr . 8607a durch die Adreffe
der „ Badischen Presse" . _ 3A

mm

mit 5 Zimmern und Garten , im
Stadtteil Rüppurr , Göhrenstr . 18,
zu verkaufen oder zu vermieten .
Sprechstunde täglich ab 1/27 Uhr
abends , an Sonntagen den ganzen
Tag ._ ,_ 2317945

Wr Gürlrrer
ist Haus u. Gelände mit gutem
Absatzgebiet nach Karlsruhe und
Pforzheim bei einer Anzahlung von
2000—3000Mark znverkaufen . An¬
fragen befördert unter Nr . 8132 die
Expedition der „ 2 ' ad . Presse" .

,«»! neue nn 'o
iwj * gebr .Möbel .oiioaiwtim . . . . . .

öchlafzimm. u . Kücheneinrichtung,
iliwan , Wasch - u . Rachitische , eine
Standuhr,kompl . u . einzelne Betten ,iieckbett. , Weißzeug, versch . Garten »
nobel, Eiskästen , Tische , Stühle ,rchrünke, Küchenschränke und sonst
>erschiedcne Möbel . 2317982

Lammstraste 6 , im L>of.
Zu verkaufen : neue hellnußb

Bettstellen , Schreibtisch , billig.
B17958 Lnisenstraste 34 , Stb . p .

Zu verkauf .' fast neuer schöner
Plüsch - Diwan , 36 SRI, polierter
Chiffonnier, . Vertiko , komplettes
gutes Bett , Nachttisch , alles billig
231795t Nblandstraste 18 , pari .

Herrenrad , Torp . -Freil . , wie neu
umstäiidch. bill . zu verk. B17714

Degenfeldstraf?c 8 IV . rechts.
Herrenrad , Torp .- Freilauf , wie

neu , umständeb . billig zu verkaufen.B 17918 .2.1 Durlackerstr . 57 , I.
Z .-Amö

Weltzieustr . 38. 3. St . , x.
K -Sfifsfl 'rtÄ mit Freilauf , bereits

neu , spottbill . abzug.
Markgrafenstr . 25,4 . St . lks .

Damenrad, Ä ? SÄ
verkaufen . 2317981
_ Zirkel 22 , 1 . Stock .

Knaben -Rad ,
Frei ! . , bill . abzugeb. B17839

Kronenstrasic 27 , 117 . St .
Photographieopparat

billig zu verkaufen . Liastensormat9X12, empfehlenswert f . Anfänger .
23t ;i!3a J . Hauenstein , Kandel (Pfalz ).
NLhKMschme so

"
gutwteneu , ist für 35 M . m . Gar . z. verk.B17957 Rüppurrerstratze 88, Part .

2 sstaie WollmWen
3 tellig , 2 Kopfpolster, 1 fast neues
Unterbett,ftedeu billig zumVerkauf .Zu erfr . bei Tapezier K .. I *elri ,Slmalienstraße 55 ._ 2317973

KmÄerberlMUerr ,
sowie eis .Bettstelleu für Erwachsene
fabelhaft bill . zu verk. MöbelhausWerner , Schloßplatz 13, EingangKarl - Friedrichstr . Tel .388 . B17966

M . n >lerWeiileMA ^
extra große ältere Teppiche 4 .<Läufer , ältere , 2 .U , zu verkaufen.2317974 Lesffngstr . 33 . im L>of .
Kinder -Lreg- u . Sltzwagen
billig abzugeben. B17946

Philippftraffe 1, Laden.
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Feuer .
Bon mittlerer General -Agentur

wird p . 1 . Juli jüngerer , energisch .

Büro -Borsteher
gesucht . 3630a

Offert , mit Zeugnisabschriften ,
Referenden u . Gehaltsanspr . unter
fl . 277 F. M. an Rudolf Älosse ,
Mannheim .

Ein in Stenographie und Ma¬
schinenschreibendurchaus zuvcrläss.
Fräulein auf sofort gesucht. Sebr
gute Orthographie wird verlangt .

Offerten unter Nr . 8141 an die
Erped . der „Bad . Presse"

. 2 .1

MM

Eine in Baden gut eingeführte

frmÄNWlMllM
sucht für Karlsruhe gegen Ge¬
währung von hohen Provisionen
tüchtigen

Vertreter
für die Feuer -, Einbruch -, Glas - u.
Wasser -Branche.

Offerten unter B17882 an die
Ervedition der „Bad . Presse" .

ges . z .Zigarr .-Verk . Vergüt .
ZiUClll ev. M . 300 .— p . Monat , ,540a
H. Jüraensen & Co . , Hamburg22.
^ ^ m

~
v̂ L-v 40 A» “

Ein Kassierer
und Verkäufer
für eingeführte Tour in Karls¬
ruhe von großem Möbelhaus
gesucht . Rur Leute mit guten
Empfehlungen , die schon ähnlichen
Posten bekleidet haben , wollen sich
melden. Offerten unter Nr . 8009
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten . ._ LI

Lägt . Auszahlung .
Jntellig . junge Herren , redegew.

findendauernd .SteUungv . höchster
Prob . Sehr geeignet für stellen¬
lose Kaufleute. Damen werden
auch berücksichtigt . B17917

Näh. Ziihringerstr . 34 . i . Laden.

StemtWistill
durchaus perfekt, auch mit Kontor-
arbeitcn vertraut , iura Eintritt
per 1 . Juni eventl . auch 1 . Juli
gesucht . Bewerberinnen mit
einig. Kenntnissen im Französischen
bevorzugt. Offert , mit Einsendung
der Zeugnisabschriften u . Angabe
der Gehaltsansprüche unt . Nr . 8133
an die Exped . der „Bad . Presse" .

PerMSlemlWM
per 1 . Juni auf größeres Anwalts¬
büro gesucht. Offerten unter Nr .
8067 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten .

OffeneStellen "UN- Berufe
enthält stets

die Zeitung : Deutsche Vakanzeu -
Post . Eßlingen 76 . 213a

für Wurstlerei gesucht . 8119 .3.1
Wilhelmstratze 28 .

Nüchterner , durchaus tüchtiger ,jüngerer Küfer mit guten Zeug¬
nissen, der auch fahren kann , findet
dauernde , gut bezahlte Stellung bei
Max Homburger , Wies.;

Karlsruhe . 8009 .2.2
Größere Anzahl tüchtiger

Gipser
bei Stundenlöhnen bis zu Mi . 1 .—
für dauernde Arbeit nach Nord¬
deutschland gesucht. Reisegeld wird
vergütet . Anfragen unter H . C .
S027 befördert Rudolf Rosse ,
Karlsruhe . '449.9a .4L

Junger Mann
kann in einem hiesigen Kinotheater
das Vorführen erlernen .

Wo ? sagt unter Nr . 8317944 die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Wem . MWr
ein tüchtiger , selbständiger,l
findet dauernde , gutbezahlte
Stellung .

Offerten unter Nr . 8108 an
nie Exped . der „ Bad . Preffe "
zu richten . 2.2 |

Junger Mann kann sich zum

Chauffeur
ausbilden . Beruf gleich. Eintritt
jederzeit . 3530a
1 . Oderbadische Chauffeur -Fahr -

und Fach» Schule
Otto Dietrich , Engen .

Rutscher gesucht
tüchtiger, zuverlässiger, für Ge¬
schäftshaus sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 3317909 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Ein jüngerer HiursbuiM
findet Stelle . Zu erfrag. Kaifer-
ftrafie 64 , Wurstgeschäft . B17924

Jüngeres Zweitmadchen
für Haus und Küche gesucht.
B17935 Markgrafenstr . 36 .

General -Agentur
1 Hüllt- EisMieMll- inl Sas-tositeit
wird eingeftlhrtem Generalagenten mit gutem Agentennetz über¬
tragen bei auskömmlichen Provisionen und evtl,
festen Zuschufi . Gell . Anerbieten unter H . R . 2025
an Rudolf Mossc , liarlsruhe . 3513a

Auf ein Fabrikbüro in Durlach wird

angehender Kommis
für leichtere Koutorarbeiteu per 1 . Juli gesucht .
Offerte« find «uter Angabe derGehaltsaufprüchc
« ud Beifügung von Zeugnisabschriften unter
Rr . 3640 » an die Exped. der „Bad . Presse "
zu richten. 2. 1

Nebenverdienst !
Ev . Mk. 300 — 1000 per Monat. Nur für Herren.

Keine Versicherung ! Kein Verkauf an Bekannte ! Keine Schreib¬
arbeiten ! Bequem im Hause ! Ganz neue Wege ! Viele An¬
erkennungen . Verlangen Sie Prosp . Nr . 10 v. Adr . : Post¬
lagerkarte Nr . 1. Hamburg 38 ._ 22930 .14.8

Vornehme , sichere Existenz
bei vollkommener Selbständigkeit
mit hohem Einkommen durch Uebernahme des Alleinvertriebs¬
rechts eines im In - und Ausland geschützten Präparats . Es
werden nur größere Bezirke eingerichtet, die eine große Ver¬
dienstmöglichkeit garantieren . Zu vergeben : Baden , Elsaß -
Lothringen und Württemberg . Weitgehendste Reklameunter -
stützung , fachmännische Gutachten : c. Solvente Reflektanten
mit etwas Betriebskapital belieben Offerten unter K . 2211
an D . Frenz . Mainz , cinzureichen . 3626a

Arbeiterinnen
Büglerinnen

3» sofortigem Eintritt gesucht. 7950*

Dampfwaschanstalt August Psützrrer,
Karlsruhe -Rüppurr, Larrgestr. 2.

H
Stellen finden :

, jüngere Kellnerinnen . Mädchen
für Hausarbeit u . Servieren ,

Zimmermädchen , Haus - u . Küchen -
mädcben .

Stellen suchen :
Restaurationsköchin , sowie Buffet -
fräulein . Frau .Inn » Holler ,
Zähringerstr , 8, II , gewerbsmäßige
Ätellenvermittlerin . B17942
II H In kleinen Haushalt

U .g . Sit. « Me Herta,■ welche gut bürgerl . kochen
kann, aesucht . Näheres -durch
Frau Urban Schmitt Witwe .
Erbprinzenstraße 27 , Eingang
Bürgerfir ., gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin ._ Bl 7960z Stellen finden :

Köchinnen , tüchtige Avein -
Mädchen , die kochen können.

HauSmädchen für hier u . auswärts
durch Luise Zeller , Hirfchstr. 25 ,
Sinterh. . 2. Stock , gewerbsmäßige

tellenvermittlerin . B17841

WMZliiSMilMeil
gesucht . 8138 .2.1

Gartenstrafie 36 a . 3. Stock.

Jüngeres Mädchen
zu einem Kinde von l 1!, Jahre u.
etwas Hausarbeit sofort tagsüber
gesucht. B17927

Zähringerstraße 88 . Laden .

Aus 1. Juni
wird

tücht. Köchin
die einen Teil d . Hausarbeit über¬
nimmt , gegen hohen Lohn gesucht.

. Westendstraße 47. 2. St .
9—11 und 2—5 Ubr. 8077

Auf . sofort ein durchaus tüchtiges
Mädchen, das auch etwas kochen
kann, bei hoh . Lohn gesucht . 8140 .2 .1

Zu erfr . Kriegstr . 12 , 2 . Stock .

Ehr! ., fleih. Mädchen
für Küche und Hausarbeit , nach¬
mittags servieren , sofort gesucht .
B17878 Hirschstraße 87.

Wegen Erkrankung meines
Mädchens suche sofort kräftiges

Mädchen
für Hausarbeit . 8136 .2.1
_ Adlerstraße 25 , 3 . Stock.

ÄÜöchkll s §0?K!§T Ifätdjenl
welches kochen kann. Hoher Lohn,
gute Behandlung . B17952
Gottesauerflraße 27 , Wirtschaft .
Junges fleitzig . Mädchen
wird per sofort gesucht .
B17969 Waldfiratz « 28 . 2 . St .

Tüchtiges, selbständiges^ rNädchen ^
welches kocht und Haushaltung
peinlich sauber besorgt, zu jungem
Ehepaar per 1 . Juni oder später
nach Straßburg gesucht. Badense-
rinnen od . Württcmb . welche in
guten Häusern waren , bevorzugt.

Offerten unter Nr . 3631a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Aus 1. Juni wird ein tüchtiges
Mädchen für Zimmer- und Haus¬
arbeiten gesucht. B17936

Amalienttr . 46 . 1 Treppe hoch.
Anständiges , fleißiges Mädchen

das gut bürgerlich kochen kann, in
kleinen Haushalt , bei hohem Lohn
u . guter Behandlung gesucht.

Zu erfragen unter Nr . B17949 in
der Exped . der „Bad . Presse"

. 2 .1
Anstand. Mädchen, das nähen

lt . bügeln versteht, wird zu einem
6 jährig . Knaben u . Zimmerarbeit
sofort gesucht . B17892
Karlfricdrichstraste 39 , Restaurant .

Suche per vald ein tüchtig . Mäd¬
chen . das etwas kochen und den
Haushalt versehen kann . 2317679

Vorhoizstraße 58 , pari.
Fleißiges it . sauberes Mädchen

für alle Hausarbeit gesucht.
Zu erfragen Adlsrstraße Nr . 3 .

1 Treppe hoch ._ 2317876.2 .2
Braves , fleißiges Mädchen, das

kochen und etwas nähen kann, bei
hohem Lohn auf 1 . Juni gesucht.
Bl 7787 Hirschstraße 46, 111 .

Braves , fleißiges Mädchen per
15. Mai gesucht . B17861 .2.2

Klauvrechtstraße 4 , 2. Stock .
Jüng . sleiß. Mädchen für Haus¬

arbeit per sof . gesucht . 3317979
Markgrafenstraße 40 , 2 . St .

Gesucht Mädchen tagsüber , das
nähen kann, z . Mithilfe leichter
Hausarbeit . B17872

Kaiserstraßc 70 . III . Stock .
Gesucht aus sofort Monatsfrau

von 9—11 Uhr vorm . Zu erfrag .
8317886 Norkstr . 138. IT . St . , links.

fi
ös
® welche im Abändern von §
f? Damenkonfektion bewandert 2

sind , rtetet) auswärts , bei hoh . n
Lohn u . dauernder Stellung , S
für sofort oder später gesucht. Y

Offerten unter Nr . 3629a an «
die Exped. der „Bad . Preffe "

. £

KHiim-Mglerinm
uni) LehrniNcheil

finden sofort Beschäftigung .

Färberei D. Lasch.
Büglerinnen

aus Glattwasch zum sofortigen
Eintritt gesucht. Bl7929 .3.1

C . Rarduscli , Ettlingen .

w r \ '
ganz tüchtige, selbständige , welche
in größeren Verkanfsgeschäften
tätig war . findet bei gutem Ge¬
halt dauernde angenehme Stelle .
8125 8. % DresAer MchsM .

M -Arbeiterinnen
finden sofort Beschäftigung. 8111

Färberei D . Lasch .

en-GesU
Suche einer rentabjssn

Reiseposten
i . Holzbearb. - Masch . wie Forn .- u.
Möbelbeschlägen oder sonst , weit¬
gehendsten Verkauf wie Fachkennt¬
nis . Offert , unter Nr . B17881 an
die Exped . der „Bad . . Preffe " erb.

Kaufmanns-Lehrstelle.
Untertertianer der Oberreal¬

schule sucht auf 1 . Juli Lehrstelle
auf einem Fabrikbüro .
- Offerten unter Nr . B17868 an
die Exped , der „Bad . Preffe " erb.

Junge Dam «, welche eine Han-
delsschule besuchte ,

wünschtStelle
als Volontärin in kleinerem
Kolonialwarengeschäft od. ähnliche
Branche. Reflektiert wird nur auf
ein solches, welches später käuflich
od. pachtweise übernommen werden
kann. Suchende würde auch eine
Filiale gleich welcher Branche
übernehmen . Kaution vorhanden.

Offerten unt . Nr . 3317902 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten

Tüchtiges , branchekundiges
Fräulein 5817890

sucht per 15. Juni oder später
Stellung in feiner Konditorei als
Verkäuferin . Offerten an II .
Trinkner , Ludwigsburg , Hos-
Konditorei , Kirchstr. 13 , erb . 2.1

Besseres, gebild. Fräulein , Waise,
20 Jahre alt , sucht sof . oder später

Stille in Karlsruhe
zu Kindern i . Alter v . 3—10 Jahren
mit Familienanschluß . War schon
2 Jahre bei Kindern . Adresse :
A. Walter , Grosselflngen ,
3317567 Hohenzollern.

Zimmermädchen
welches auch im Servieren be¬
wandert ist, sucht in Hotel oder
Waldkurhaus , nach auswärts . Gute
Zeugnissevorhanden . Off. u . B17731
an die Expedit , der „Bad . Preffe " .

Für gedieg., ruhige , arbeitsame
Frau suche ich auf 1. VI. od. später

Haushaltposten .
Adressen unter Nr . 3479a an die

Exped. der „ Bad . Preffe " erbeten

Fräulein ,
welches sich in der Haushaltung
vervollständigen möchte, sucht in
gutem Hause

nach auswärts , wo Mädchen vor¬
handen , bei Familienanschluß u.
Taschengeld. Off . u . 3317933 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Eine Frau sucht Beschäftigung
im Waschen u . Putzen. B17899

Zu erfr . Markgrafenstr . 43IV .

Heller Stil
für jedenZweck geeignet
im Zentrum , nächst dem Haupt -
bahnhos, 25X15 Meter , in feuer¬
sicherem Neubau , mit Fahrstuhl u.
Dampfheizung , elektr. Leitung so¬
fort oder später zu vermieten .
Näb. Steinstr . 23 , Druckereikontor.
Schwaneustr. >26 ist ein schöner
Laden mit Einrichtung und an¬
schließender 2 Zimmerwohnung
und Magazin und Zubeh . sofort
zu vermieten . Zu erfrag . Göthe-
straße 45 , 3 . Stock._ 7556*
Kaiserstraßc 38 ist der

^ Laden ^

mit anstoßendem Zimmer , in dem
sich zurz . die Grünen Radler best ,
ist aus 1 . Juli zu verm . B17859
Näh. Schützcnstr . 13 , IV . Stock .

loijiiuito zu vennieieil.
Friedrichsplatz 16 ist eine

Wohnung — Bel -Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4 . St . 1025*

Iollyflratze 11
in schöner freier Lage, ist die
Wobnung im 3. Stock, bestehend
aus 7 Zimmern , Küche , Bad und
reichlichem Zubehör , per 1 . Juli
d . Js . anderweitig zu vermieten .

Näheres zu erfahren bei
14. Gössel , Kriegstr . 97 ,

5758_ Büro im Hof .

Wohnung zu verm .
Goethcstraße 24 ist im 1. Stock

eine schöne 4 Zimmerwohnung
auf 1. Juli zu vermieten . Näh.
Georg-Friedrichstr . . 11 . 1 . Stock .

Vierziumtcrnohnung
nebst allem Zubehör, ist auf 1 .
Juli evtl, später zu verm . Näh.
Wilhelmstraße 45 , i . Lad . . Ecke
Luisenstraßc . B17678

mit allem Zubehör, in bester La ^ e , zunächst
dem Bahnhof , per sofort oder später zu vermiete«.

Näheres Kriegstratze 42, 2 . Stock. Bi75ss .5L

Herrschaftswohnung
j von 7 Zimmern ( sehr groß ) , visü -vis dem Mlrseumsgarten in
Rastatt , Bahnhofstraße 4 , sofort oder später sehr preiswert

>zu vermiete «.
Ebendaselbst Z ZiMMerw0hM1Ng per 1. Juki .

Näheres bei Photograph Paul Heinecke, 4 . Stock . > 8040.6 .2

WuhmlirittiMiM
Karlstraße 27 , 3 Trepp ., ist eine

schöne geräumige Wohnung , ohne
vis-a-vis, bestehend aus 6 Zimmern ,
Badezimmer und sonstig. Zubehör,
per 1 . August zu vermieten . 6539

Näheres im Möbelladen.

Neilchenstral ^ e %
ist schöne 4 Zimmerwohnung auf
1 . Juli zu vermieten . 5761*
Näh beim Eigentümer daselbst .

« M , 3it oetmiclen ,
Dchönfeldftraße 5 , parterre, ist

auf 1. Juli 1913 eine schöne Drei¬
zimmerwohnung mit allem Zube¬
hör zum Preise von 500 Mark an
ruhige Familie zu vermieten . Näh.
beim Portier der 6158*
Nähmaschinenfabrik Karlsruhe ,

vorm . Raid & Heu ,
Karl -Wilhelmstr . 44 .

3 Miner - Wohnung
<fa !>

geräumige , wegen Versetzung aus
1. Juli ob . später an kleine Fam.
zu vermieten . Küche , Bad , Garten¬
anteil , Keller, Speicher . B17972
Näh . Lenzstr . 8 , IV. , Nähe Hirschbr.

VeUchenstratze 7 ,
ist hübsche Dachwohnung per 1 .
Juli zu vermieten . 5760*

Näh . im Hinterhaus daselbst.
Schönes unmöbliert . Mansarden¬

zimmer nebst Küche per sofort oder
später zu vermieten . B17968

Näheres Kaiser - Allee 65, part .
Boeckhstratze 27 , 2. Stock (neues
Haus ), mod . 4 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten. Näh. Klauprecht -
straße 15 , parterre. B17474.5 .3

Durlacher Allee 15 , ruhig . Haus ,
sonnige Wohnung von 5 gr . Zim¬
mern , Balkon, Bad , Speisek. und
Garten auf 1 . Juli zu vermieten.
Näh . I . Stock . 5699

Haizingerstratze 10 ist eine schöne,
freundliche 2 Zimmer -Wohnung
mit Zubehör evtl . Gartenanterl
per 1 . Juli zu vermieten . Zu erfr .
Hebelflr . 3 , im Laden . 8131 *

Klauprechtstr. 16 u . 20 eine Zwei¬
zimmerwohnung per 1 . Juli
zu vermieten . B17931

Lüisenstraße 59 sind Mansarden¬
wohnungen von 2 Zimmern ,
Küche , Keller auf 1. Juni zu ver¬
mieten . Näh . Part . B16962

Mathystraße 5, Part . , 2 Zimmer
evtl. Küchenbenützung per 1 . Juli
zu vermieten . B17272

Mendelssohnplatz 3, 3. u . 4. St .,
gegenüber Hotel „Grüner Hof"

, je
eine schöne, moderne 5 Zimmer -
Wohnung mit Bad u. reicht. Zu¬
behör per 1 . Juli event. auch früher
zu vermieten . Näheres bei Luise
Nußberger , 5 Tr . , von 10— 12 u .
2—4 Uhr. 4054*

Werderstraße 16 eine Vierzimmer¬
wohnung mit Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Parterre zu er¬
fragen .

' 3317919
Wielandtstraße 20 ist eine Woh¬
nung mit 3 Zimmern , Küche u.
GaS mit Zubehör auf 1. Juli
zu vermieten . Zu erfragen
I . Stock . Bl 7747

SiliNf
, lMn

sind je im 3. und 4 . Stock eine
schöne 3 Zimmer -Wohnung mit
Bad , Spersekammer auf 1 . Juli
zu vermieten .

Näheres parterre . 5762
Telefon 1928 .

Lindenplatz 4 , Mühlburg, , st eine
kleinere Wohnung aus 1 . Juni
an kleine Familie , zu vermieten .
Näh . daselbst im Laden . 7753 .3 .2
Mühlburg . Schöne, geräumige

4 Zimmerwohnung ist billig zu
vermieten . Zu erfragen Geibel -
straße 1 , im 2. Stock, rechts, bei
Datferner . 3317721.2 .2

Stadtteil Rüppurr .
Göhrenstraße 7, beim Albtalbahn -

bos , ist eine schöne geräumige
Dreizimmerwohnung mit reich !.
Zubehör u . Garten auf 1 . Juli
zu vermieten . B17915

Grötzingen .
In ruhiger und staubfreier Lage

ist eine 3—4 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör , Gas u . Wasser ,
auf Wunsch auch Gartenarrleil , aus
1. Juli billig zu vermieten. 8023
2.2 Staigstraße Nr . 16.

Ettlingen .
Eine sommerliche 3 Zimmer -

Wohnung cv . mit Gartenant . aus
1 . Juli zu verm . Rheinstr . 110 .

In seinem, ruhigem Hause,
5iörnerstraße 11, II . , ist Wohn-
und Schlafzimmer , sehr gut ein¬
gerichtet. zu vermieten . B17852

Fein möbl. Zimmer mit Frühst ,
evtl, mit Pension auf 1 . Mai oder
früher abzugeben. B16978

Näb . Soficnstraße 5, 2. Etage.

Möbliertes Zimmer
mit Pension zu vermreten .
B17796 Leopoldstraße 13, 1.

Möbl . Zimmer
mit Pension, in seiner Familie
zu vermieten . 3317054

Belfortfiraße 10, 2 Treppen
Mlibliertes Zimmer

zu vermieten . 3317793

Gut möbl . Zimmer m . Schreib-^
tisch ist zu vermieten . B17930
Kaiserstr. 64, IV . St ., Kaufmann .

Gut möbliertes Mansarden -
zimmer mit zwei Betten ist sofort
oder per 1. Juni zu vermieten .
B17970 Waldstr . 28 , 2. St .,

ettlellc zu otraiden.
Näh. K-irnerstr . 14, IL $817947
Adlerstraße 18, Ecke Zähr >r>gerstr.„

III . Stock , links , ist ein schön
möbliertes Zimmer für sofort zu
vermieten . Bl 7922

Akademiestraße 49, pari . , gegen¬
über dem Palais Prinz Max , ist
ein gut möbl. . Zimmer an einen
besseren Herrn auf 1 . Juni zu
vermieten ._ 3317781

Amalienstratze 17, 4 . Stock , links,
ist ein schönes gut möbliertes
Zimmer mit oder ohne Pension
sof . od . spät , zu vermiet . 8317883

Amakienstr. 51, IV . St . , ist ein
einfach möbl. Zimmer an solrd .
Herrn od . Frl . per sof. od. 1 .
Juni zu vermieten . Näheres
bei Müller . B17021

Brauerstr . 1 , V . St . , ist schon
möbl. Zimmer zu verm . B17932

Fasanrustr . 2 , II . St . , r . , Ecke
Kaiserstr . , ist ein gut möbliertes
Zimmer an Herrn o . Fräul . zu
verm . , auch vorübergeh. B17934

Grenzstraße 26 , 2 . St ., rst ern gut
möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten ._ 3317941 .2.1

Hans -Thomastr, 3, 2. St . , ist ein
elegantes Zimmer an sol . Herrn
auf 1 . Juni zu verm . Ä17959.4 .1

Herrenstratze 16, Hth . 2 Treppen
hoch , nächst der Kaiserstraße , ist
ein gut möbliertes Zimmer für
sogl . oder später zu verm . B17955

Kaiser- Allee 31 , 4 . Stock , ist ein
schönes gut möbliertes Zimmer
mit ganzer Pension an Dame zu
vermieten . Näh, daselbst. B17596

Kaiserslrahe 4«, » I.
ist ein gut möbl. Zimmer cm einen
besseren Herrn per 1 . Juni zu
vermieten . B17901.2.2
Kaiserstratze 64 , 1 Treppe hoch,
ist ein gut möbliertes Zimmer
sofort oder später an einen Herrn
zu vermieten . B17975

Kaiserstratze 87 . Stb . , III . , rechts,
ist gut möbl. Zimmer an besseren
Arbeiter od . Angestellten sofort

rcrmwlen . 5b17923o ?; rcTTn : uuii «
Kaiserstraße 229 , Eing . Hirschstr. ,

ist im 4 . Stock gut möbl. Zim-
mer zu vermieten . B17786

Kl >rl -WWMr .irMme .
schönes Wohn- u , Schlafzimmer
bei kinderloser Familie sofort o.
später zu vermieten . Ä17918

Krruzstraße 16 , 2 Stiegen hoch,
ist ein schön möbliertes Zimmer
mit allen Bequemlichkeiten sofort
zu verm . Zu erfr . das . B17956

Lammstraße 3 , 1 Treppe , ist auf
sofort sein möbl . Zimmer zu
vermieten . B17568.3.2

Lammstratze 6 , rechter Ausa . , zwer
Treppen , ist ein gut möbl . Zimmer
mit guter Pension ä 50 A abzugeb.

Rudolsstraße 27, 1 Treppe , r . , ist
ein möbl . Zimmer preiswert zu
vermieten. 3317914 .

Sophienstraße 40 , Ecke Leopold¬
straße , sreundl . möbl. Mansaroe «--
zimmer, evtl, mit 2 Betten , sofort
zu vermieten . 3317943 .2 .1

Auskunft im Laden.
Steinstraßc 31 , II . , ist ein gut
möbliertes Zimmer per sofort zu .
vermieten . B17512

Waldstraße 49c , II . , r . , ist elegant
möbl. Wohn- und Schlafzimmer ,
separat . Eingang , Gas , Balkon ,
Schreibtisch, aller Komf. per 15 .
Mai zu vermieten . B17516

Zähringerstraßc 8 III ein Zimmer '
mit 2 Betten billig sofort zu
vermieten . _ 3317926

Zirkel 9, 1 Treppe hoch, ist ein gut
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . B17977

Schöne Einzimmerwohnung mit
Gas u . Glasabschluß sofort oder
1 . Juni zu mieten gesucht . Off .
unter Nr . B17920 an die Exped.
der „Bad . Preffe " erbeten .

Eine möblierte
Zwei- bis Drei-Zimmerwohnung
gesucht in der Nähe der Hoch¬
schule für eine kleine Familie .

Offerten an W. Alexaudroff .
Ludwig- Wilhelmstr . 3. B17749
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( Zu besonders billigen Preisen j

Preßglas „Koh- i- noor “
Kompotteller 13 cm . . . stück 104
Kompotschalen , rund st . 22 32 424
Salatieren , viereckig St . 35 45 60 /
Kinder -Trinkgläser mit Goldrand 124
Sturzflaschen . Stück 504
Kuchen - Teller Stück 45 654 1 .00
Tablettes , viereckig St . 50 854 1. 20
Käseglocken mit Teller . Stück 754
Butterdosen , rund . . . . stück 454
Butterdosen , länglich . . stück 754
Tortenplatten auf Fuß . . stück 804
Ovale Schalen . Stück 22 45 604
Zuckerschalen auf Fuß . Stück 254
Bierkrüge . . . . . . stück 80 1 . 00
Likör - Service mit Tablett Stück 904

Satz Glasschüsseln . . 6 stück 1.45
Bierbecher mit mod. Kante Stück 124
Teebecher mit mod. Kaute Stück 124
Vasen , gepreßt , ca . 28 cm Stück 904

Für Restaurationen
Salzgestelle , doppelt . st . 84
Senftöpfe , gepreßt . St . 144
Likörgläser auf Fuß, gepreßt . st . 7 -4
Weingläser auf Fuß , gepreßt . St - 104
Limonadegläser auf Fuß, gepr . St . 104
Wassergläser . . gepreßt , Stück 4 4
Bierbecher , glatt , V« Ltr. neue Eiche 9 /
Kaiserbecher V* Ltr . 144 0,3 Ltr . 164
Pilsnergläser

0,3 Ltr . . glatt 304 geschliffen 404
Bierbecher , Faßform“

V« Ltr . . St . 134
Biergiäser m . Henk. , Tübinger, V* L . 224
Biergläser m . Henk., Tübinger, 0,3 L . 244
Biergläser mit Henkel,Ecken gepreßt . 0,3 Ltr . 244
Biergläser mit Henkel,Ecken gepreßt . . . . 0,35 Ltr . 26 4
Biergläserlm . Hkl ., Aug. gepr . 0,4 Ltr . 24 4
Weinflaschen , glatt ,

'
,
'
4 Ltr . . . . 144

Weinflaschen , glatt,VsL.204 1 Ltr . 30 H
Stangengläser o ,3 L. 12H o,4 L. 144
Wein - Römer ‘/« L . glatt 284 , ger . 384
Weingläser , glatt , auf Fuß Stück 254 ,
Weingläser , graviert , auf Fuß St . 284
Sektgläser , glatt , auf Fuß Stück 324
Citronenpressen . . . stück 10 4

| Hohlglas |
1 Wasserflaschen mit Stöpsel 504 704 W
1 Bierkrüge , glatt . 504 754 Z
1 Sturzflaschen , glatt 7i Liter . . 504 1
1 Sturzflaschen , mattband ’/« Liter 554 §
1 Butterkühler . . 504 1
W Käseglocken . . . 604 754 854 1
1 Fisch - Gläser . 324 424 Z
1 Aquarien . 1 .10 1 .50 2 .75 |

l

Original
schwedische

2 '
Eismaschinen
3 _ 4 6 Quarts

5 . 50 6 . 50 8 .75 9 . 50 11 . 75

i Eis " Schranke >s . Fabrikate |
W eintürig , 56X34X34 cm . . &ft 18 .50 g
W eintürig , 72X39X41 cm . > </ft. 20 .50 W
W eintürig , 94X58X80 cm - . 54 .50 W
Üj zweitürig , 86X60X108 cm . 67 . 50 W
A zweitürig , 90X58X108 cm • o4l 82 . 50 j
Z zweitürig , 94X60X108 cm , 110 . — Z
■ !il!lllll!lllllllilllllllllllillllillllllllllll!llllllll!!llllllllllll!lllll!llllllll!llllllllllllllllll!!lllllllllllllS

Gießkannen , blank
10 Liter 1 . 30 12 Ltr . 1 .46 14 Ltr . 2 .10

| Gaggenauer Sparkocher |
D 2 flammig , schwarze Platte . . . 12 . 25 W
W 2 flammig , geschliffene Platte . . 14 . 00 W
g 2 flammig , 2 Fortkochstellen . . . 15 . 50 j§
8 Gasherdtische . . . . 4 . 35 5 . 50 Z

Sitz -Badewannen , i a zink
Gr . 1 10 . 00 1111 . 50 in 12 . 50 iv 18 . 00

| Verzinkte Eisenwaren |
m 40 50 60 70 80 cm V
W Wannen , oval 1 .10 1 . 60 2 . 50 3 . 50 4 . 35 fg
Z Wannen , rund ohne Fuß , ca . 36 cm 904 W
Z Waschkessel 36 cm 2 . 50 40 cm 3 .10 8^ mit Deeks! ^
V Wassereimer 28 cm 804 32 cm 1 . 00 D

Wll !lU!!!Ili!!I!I»!l!!!iil!IIlI!!j,1,11111, !!!!!!,lüililiiiiii ,

| SchleifglaS , „Olivenschliff “
|

V Salatieren , rund . . 504 604 904 S
jj Kompotteller 14 cm . 354 g
§ Wasserflaschen m . Stöpsel 1 .00 1 . 20 11 Bierkrüge , hoch . . . . 1 .50 1. 75 f§
Z Kuchenteller . . . . . 2 . 50 3 .50 1
I Kristallschliff „Emma “ 1
| Kompotteller 13 cm 1 .50 14 cm 1 . 85 |
W Salatieren , rund . . . . 3 .75 6 .00 I
m Salatieren auf Fuss . . . 4 . 50 6 . 00 8

Drahtfliegendeckel
12 14_ 16 18 20 22 cm

20 4 25 4 30 4 35 4 40 4 45 4
p !llllll!llll!lll!!l!!ll!!llllllll!!llllll!!ll!!l!!l!lllll!l!llll!llllllll!ll!illl||l!illlllll,||| ||li,| ||||||,„|,lllllg

| Fliegen - Schränke J
§j eintürig, 28X 50X35 cm • . oft 5 . 50 g
W eintürig , 35X60X42 cm . . . *4t 9 . — jg
A eintürig . 42X70X50 cm . . . 11 . 50 I
W eintürig, 52X80X62 cm . . . 13 . 25 Z
W eintürig, 30X60X66 cm . . . 12 . 25 §g
9,111111,„I,1111111111,,„ l!l,llll,111,1,lllllll,„!!l!l,|| | | |„ll!l,,| „| |„|„|„||„,|„„„III,1,1111111,II,II,lülll

Gießkannen lackiert
8 Ltr . 1 .70 10 Ltr . 1 . 95 12 Ltr . 2 . 25

Emaille
W Wassereimer . 8 t . 85 4 Z
Z Löffelbleche . St . 954 1
jj Sand , Seife , Soda -Garnituren 1 .65 f§
z Salz - u. Mehlmetzen . . st . 854 i
illlll,l!!llll!l!!l!lllll!ll,l!lllllll!!l,l!!lllllllllll,lllll!!llll!!!!,lll!!!lll!llill,!i,||,l„ll,||„illlllll,llllll,5

Touristen - Artikel
in großer Auswahl .

8 lll!ll!!lillllll!l!l!llllllllllllll!!llll!llll,llll!llllll!!ll,ll!lll!lllll!!llllll,l!,lil!l!llllllllll!llllllll!!llll!l|

| Holzwaren |
1 Wäschemangel , Ia Hartholzwalz . 23 . 00 W
8 Wäschemangel , hohes Gestell . 36 . 00 Z
V Putzschränke 7 . 00 9 . 00 bis 26 . 50 B
Z Trittleitern , Doppelstufe . . . . 904 Z
lllll 1,11,1,11,1,l!ll,llll!lllll!!ili,i,II,,,,l,,lil,lll,!!,,l!llll,ll,,ll!!,lll!,l„ l!!,l,„„l,l!,III,

Steingut
Speiseteller , glatt , tief u. flach st . 84
Tassen mit Untertasse . 164
Milchtöpfe , weiß . . 354 504 704
Milchtöpfe , farbig . 504 60 4 354
Suppenschüssel , oval m . Deckel454 1 —
Salatieren , außen gerippt . 484 684

Waschgarnituren
„ Kora “

, 5 teilig , farbig . 3 . 25
„Emma “

, 5 teilig blau . 3 .75
„Julia “

, 5 teilig , Goldrand . . . 4 . —
„Mignon “

, 5teilig , 3 Goldlinien . 6 . —
Toilette - Eimermit Bügel 2 . 60 2 .90
Nachttöpfe , weiß . . . . 404 604
Einzelne Becken u . Krüge St . 954

Küchengarnitur , 16 teilig , blau . 6 . —
Küchengarnitur , 22 teil ., Würfeim . 8 . 50
Tafel - Service , 23teilig , bedruckt 7 .50
Satzschüsseln , weiß . . 6 stück 95 4
Satzschüsseln farbig. . 6 Stück 1 .25

Aluminium
Fleischtöpfe

9 Größen , je nach Größe 1 -35 bis 6 .00
Nudelpfannen

5 Größen , je nach Größe 115 bis 2 . 45
Gaskochtöpfe mit Deckel

7 Größen , je nach Größe 1 . 85 bis 5 . 50
Milchtöpfe mit Ausguss

5 Größen , je nach Größe 904 bis 2 . 00
Kasserollen mit Stiel

4 Größen , je nach Größe 95 4 bis 1 . 90
Milchkocher

4 Großen , je nach Größe 1 .65 bis 2 . 90
Milchkrüge 3 Größen 2 .10 2 . 85 3 . 65
Omelettepfannen

4 Größen , je nach Größe 80 4 bis 1 . 50
Salatseiher . . . . stück 2 .75 3 .20
Bouillonsiebe auswechselbarer Boden

6 Größen , jo nach Größe 1 .10 bis 2,75
Wasserkessel

ü Größen , je nach Größe 3 . 65 bis 6 .85
Teller 3 Größen , je nach Größe 42 52 704
Trichter 5 Groß ., je nach Größe 50 4 bis 1 .15
Spargeikocber . stück 10 .50
Fischkessel . . . 9 . 00 14 . 00 16 .00
Essenträger . stück 904 1 .10
Schöpf - u . Schaumlöffel \

Bratenschaufel . . . j Stock 58 4

Peddigrohrsessel
dichtgeflocht . Sitz , moderne Form 12 .50

t m -

VIN?&jhL

I — O Wl - S i4 "I I V weiß lackiert , Hartholz , C/ "\ C \ C \v ? dllHLvll 2 Sessel , 1 Tisch , 1 Bank . komplett O \ J ■ V/ V

Liegestühle eint . 1 . 95 , m . Armstütz . 2 . 65
Liegestühle m . Armstütze u . Fußlage 3 .75
Rollschutzwände

163X168 _ 165X200 - 165X250
14 .00 17 . 00 21 .00

Feldstühle • . . 604 954 1 .10 1 . 45
Blumenkasten , 60 cm so cm

grün gestrichen . 65 4 85 4
Blumenkrippen

weiß lack., m . Einsatz 4 . 50 5 . 25 9 .50

'© WJ?1

Peddigrohrsessel
dichtgeflochtener Sitz . . . Stück 3 . 50
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